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JOB DER WOCHE

www.jobsuchebw.de

Weitere 12.000 Jobs auf

Burghardt + Schmidt GmbH
Remchingen
Job-ID 104369024

Servicemonteur m/w/d

VHS Semesterbeginn am 21. Februar

Stadtmarketingverein 
startet drei Arbeitskreise 
 S. 8

„Öhringen liest ein Buch“ 
beginnt  S. 10
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus (nur mit FFP2-Maske, 3G)
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30–16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt 
(in der KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder 
Tel.: 07941/68-321
Montag – Mittwoch:  07:30–13:00 Uhr
Donnerstag:  07:30–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Bitte vereinbaren Sie einen Termin, um 
Wartezeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte vereinbaren Sie einen Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30–12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30–12:15 Uhr 
 14:00–18:00 Uhr
Freitag:  08:30–12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinderatstermine 2022
KULTURa – (jeweils dienstags, 19 Uhr): 22.02., 
22.03., 03.05., 31.05., 28.06., 26.07. (17.30 Uhr), 
27.09., 25.10., 22.11., 13.12. (17:30 Uhr).

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730 
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr 

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 
 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00–18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00–18:00 Uhr
Sa. 10:00–13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

 Stadtwerke Öhringen
Poststr. 86, 74613 Öhringen
 Tel. 07941/6494360
info@stadtwerke-oehringen.de
Montag bis Mittwoch und Freitag: 
11:00–12:30 Uhr und 13:00–15:30 Uhr.
Donnerstag: 13:00–17:00 Uhr.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30–12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00–18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinba-
rung auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
Email: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

Rendel-Bad
Ö� nungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag und Mittwoch   7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag  7:00 - 17:00 Uhr
Freitag  7:00 - 21:00 Uhr
Samstag  8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 Minuten vor Ende der Ö� nungs-
zeiten. Eintrittskarten im Bad am Automaten. 
Sauna:
Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*)  11:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch - Freitag  11:00 - 22:00 Uhr
Samstag  10:00 - 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr
*gilt nicht an Feiertagen. 
Das Hallenbad kann nur zu den Hallenbad-Ö� nungs-
zeiten genutzt werden!
Kontakt: 
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Wochenmarkt (Auf dem Marktplatz)

Marktzeiten von Oktober -April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Sept. ab 7 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7:00 - 12:00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13:00 - 16:30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft) Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran die Stadtverwaltung ggf. über Absagen 
oder Verlegungen zu informieren. 

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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2.  die erstmalige endgültige Herstellung der Erschließungsan-
lagen einschließlich der Einrichtungen für ihre Entwässerung 
und Beleuchtung und des Anschlusses der Straßen, Wege und 
Plätze an bestehende öffentliche Straßen, Wege oder Plätze 
durch Einmündungen oder Kreuzungen unter Einschluss von 
Kreisverkehren, auch wenn die Kreisverkehrsanlagen selbst-
ständige Verkehrsanlagen darstellen,

3.  die Übernahme von Anlagen als städtische Erschließungsan-
lagen,

4.  die durch die Erschließungsmaßnahme veranlassten Fremdfi-
nanzierungskosten,

5.  Ausgleichsmaßnahmen, die durch den Eingriff in Natur und 
Landschaft durch die Erschließungsanlagen verursacht wer-
den,

6.  den Wert der aus dem Vermögen der Stadt bereitgestellten Sa-
chen und Rechte; maßgebend ist der Zeitpunkt der erstmali-
gen Bereitstellung;

7.  die vom Personal der Stadt erbrachten Werk- und Dienstleis-
tungen.

Zu den Kosten für den Erwerb der Flächen für die Erschließungsan-
lagen nach Satz 1 Nr. 1 gehört im Falle einer erschließungsbeitrags-
pflichtigen Zuteilung im Sinne des § 57 Satz 4 und des § 58 Abs. 1 
Satz 1 des Baugesetzbuchs auch der Wert nach § 68 Abs. 1 Nr. 4 des 
Baugesetzbuchs. Die Erschließungskosten umfassen auch die Kos-
ten für in der Baulast der Stadt stehende Teile der Ortsdurchfahrt 
einer Bundes-, Landes- oder Kreisstraße; bei der Fahrbahn sind die 
Erschließungskosten auf die Teile beschränkt, die über die Breite 
der anschließenden freien Strecken hinausgehen.

§ 3 Ermittlung der beitragsfähigen Erschließungskosten
(1) Die beitragsfähigen Erschließungskosten werden nach den 
tatsächlichen Kosten ermittelt.
(2) Die beitragsfähigen Erschließungskosten werden für die ein-
zelne Erschließungsanlage ermittelt. Die Stadt kann abweichend 
von Satz 1 die beitragsfähigen Erschließungskosten für bestimm-
te Abschnitte einer Erschließungsanlage ermitteln oder diese 
Kosten für mehrere erstmals herzustellende Anbaustraßen und/
oder Wohnwege, die für die städtebaulich zweckmäßige Erschlie-
ßung der Grundstücke eine Abrechnungseinheit bilden, insge-
samt ermitteln.

§ 4 Merkmale der endgültigen Herstellung  
der Anbaustraßen und der Wohnwege

(1) Anbaustraßen sind endgültig hergestellt, wenn sie neben 
den im Bauprogramm vorgesehenen flächenmäßigen Teilein-
richtungen (Fahrbahn, Gehwege, Radwege, Grünpflanzungen, 
Parkflächen usw.) über betriebsfertige Beleuchtungs- und Ent-
wässerungseinrichtungen verfügen. Die flächenmäßigen Teilein-
richtungen sind endgültig hergestellt, wenn
1.  Fahrbahnen, Gehwege und Radwege eine Decke aus Asphalt, 

Beton, Pflaster oder Platten aufweisen; die Decke kann auch 
aus einem ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise beste-
hen;

2.  Parkflächen eine Decke entsprechend Nr. 1 aufweisen; diese 
kann auch aus einer wasserdurchlässigen Deckschicht (z.B. Ra-
senpflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen) bestehen;

3.  Grünpflanzungen gärtnerisch gestaltet sind;
4.  Mischflächen, die in ihrer gesamten Ausdehnung sowohl für 

den Fahr- als auch für den Fußgängerverkehr bestimmt sind, in 
den befestigten Teilen entsprechend Nr. 2 hergestellt und die 
unbefestigten Teile gemäß Nr. 3 gestaltet sind.

(2) Wohnwege sind endgültig hergestellt, wenn sie entsprechend 
Abs. 1 ausgebaut sind.
(3) Die Stadt kann im Einzelfall durch Satzung die Herstellungs-
merkmale abweichend von den vorstehenden Bestimmungen 
festlegen.

§ 5 Anteil der Stadt 
an den beitragsfähigen Erschließungskosten

Die Stadt trägt 5 v. H. der beitragsfähigen Erschließungskosten.

§ 6 Erschlossene Grundstücke, Abrechnungsgebiet, Vertei-
lung der umlagefähigen Erschließungskosten

(1) Durch eine Anbaustraße oder durch einen Wohnweg werden 
Grundstücke erschlossen, denen diese Anlage die wegemäßige 
Erschließung vermittelt, die das Bauplanungsrecht als gesicher-

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung: Satzung über die 
Erhebung von Erschließungsbeiträgen
Stadt Öhringen, Landkreis Hohenlohe
Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen   
(Erschließungsbeitragssatzung)
Aufgrund der §§ 2, 26 Abs. 1 S. 3, 34, 38 Abs. 1 S. 2 i. V. m. § 31 Abs. 
2 und § 38 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) hat der Gemeinderat der Stadt Öhringen am 25.01.2022 
folgende Satzung beschlossen:

I. Erschließungsbeitrag für Anbaustraßen und Wohnwege
§ 1 Erhebung des Erschließungsbeitrags

Die Stadt Öhringen erhebt Erschließungsbeiträge nach den Vor-
schriften des Kommunalabgabengesetzes sowie nach Maßgabe 
dieser Satzung für öffentliche
1. zum Anbau bestimmte Straßen und Plätze (Anbaustraßen),
2.  zum Anbau bestimmte, aus rechtlichen oder tatsächlichen 

Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbare Wege (Wohn-
wege).

§ 2 Umfang der Erschließungsanlagen
(1) Beitragsfähig sind die Erschließungskosten
1.   für Anbaustraßen in  

bis zu einer Breite von 
1.1 Kleingartengebieten und Wochenendhausgebieten  6 m;
1.2  Kleinsiedlungsgebieten und Ferienhausgebieten  10 m, 

bei nur einseitiger Bebaubarkeit  7 m;
1.3  Dorfgebieten, reinen, allgemeinen und besonderen Wohnge-

bieten,   
dörflichen Wohngebieten und Mischgebieten  14 m, 
bei nur einseitiger Bebaubarkeit  8 m;

1.4  urbanen Gebieten, Kerngebieten, Gewerbegebieten und an-
deren als den in Nrn. 1.1 und 1.2 genannten Sondergebieten  
 18 m, 
bei nur einseitiger Bebaubarkeit  12,5 m;

1.5  Industriegebieten  20 m, 
bei nur einseitiger Bebaubarkeit  14,5 m;

2.  für Wohnwege bis zu einer Breite von 5 m.

(2)  Werden im Bauprogramm für Anbaustraßen besondere flä-
chenmäßige Teileinrichtungen als Parkflächen (z.B. Parkstrei-
fen, Parkbuchten) bzw. für Anbaustraßen oder für Wohnwege 
besondere flächenmäßige Teileinrichtungen für Grünpflan-
zungen vorgesehen, so vergrößern sich die in Abs. 1 angege-
benen Maße je Teileinrichtung um 6 m.

(3)  Endet eine Anbaustraße mit einer Wendeanlage, so vergrößern 
sich die in Abs. 1 und 2 angegebenen Maße für den Bereich ei-
ner Wendeanlage auf das Anderthalbfache, mindestens aber 
um 8 m; dasselbe gilt für den Bereich der Einmündung in an-
dere oder der Kreuzung mit anderen Verkehrsanlagen.

Erschließt eine Anbaustraße Grundstücke in Baugebieten un-
terschiedlicher Art, so gilt die größte der in Abs. 1 angegebenen 
Breiten.
Die Art des Baugebiets ergibt sich aus den Festsetzungen des Be-
bauungsplans. Soweit ein Bebauungsplan nicht besteht oder die 
Art des Baugebiets nicht festlegt, richtet sich die Gebietsart nach 
der auf den Grundstücken in der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen Nutzung.
(4) Die beitragsfähigen Erschließungskosten umfassen die ander-
weitig nicht gedeckten Kosten für
1.  den Erwerb von Flächen für die Erschließungsanlagen, die Ab-

lösung von Rechten an solchen Flächen sowie für die Freile-
gung der Flächen,
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te Erschließung für ihre bestimmungsgemäße Nutzung verlangt. 
Hinterliegergrundstücke, die mit mehreren Anbaustraßen über 
einen befahrbaren oder unbefahrbaren Privatweg oder über ei-
nen Wohnweg verbunden sind, gelten als durch die nächstgele-
gene Anbaustraße erschlossen.
(2) Als Grundstücksfläche, die der Verteilung der umlagefähigen 
Erschließungskosten zugrunde gelegt wird, gilt
1.  im Bereich eines Bebauungsplans die Fläche, die der Ermitt-

lung der zulässigen Nutzung zugrunde zu legen ist,
2.  soweit ein Bebauungsplan nicht besteht oder die erforderli-

chen Festsetzungen nicht enthält,
a)  bei Grundstücken, die vollständig innerhalb der im Zusam-

menhang bebauten Ortsteile liegen, die tatsächliche Grund-
stücksfläche,

b)  bei allen übrigen Grundstücken die tatsächliche Grundstücks-
fläche bis zu einer Tiefe von 35 m von der Erschließungsanlage 
oder von der der Erschließungsanlage zugewandten Grenze 
des Grundstücks. Reicht die bauliche, gewerbliche oder eine 
der baulichen oder gewerblichen gleichartige (erschließungs-
beitragsrechtlich relevante) Nutzung über diese Begrenzung 
hinaus, so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch die 
hintere Grenze der Nutzung bestimmt wird. Grundstücksteile, 
die lediglich die wegemäßige Verbindung zur Erschließungs-
anlage herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grund-
stückstiefe unberücksichtigt.

Soweit sich im Einzelfall das Erschlossensein durch eine Anbau-
straße oder einen Wohnweg aufgrund von Festsetzungen des 
Bebauungsplans oder anderer Vorschriften auf eine Teilfläche 
des Grundstücks beschränkt, wird nur diese Teilfläche als Grund-
stücksfläche bei der Verteilung der Erschließungskosten zugrun-
de gelegt.
(3) Die durch eine Erschließungsanlage erschlossenen Grundstü-
cke bilden das Abrechnungsgebiet. Werden die Erschließungs-
kosten für den Abschnitt einer Anbaustraße oder eines Wohn-
wegs oder zusammengefasst für mehrere Anbaustraßen und/
oder Wohnwege, die eine Abrechnungseinheit bilden, ermittelt 
und abgerechnet, so gelten der Abschnitt bzw. die Abrechnungs-
einheit als Erschließungsanlage i. S. des Satzes 1.
(4) Die nach Abzug des Anteils der Stadt (§ 5) anderweitig nicht 
gedeckten Erschließungskosten (umlagefähige Erschließungs-
kosten) werden auf die Grundstücke des Abrechnungsgebiets in 
dem Verhältnis verteilt, in dem die Nutzungsflächen der einzel-
nen Grundstücke zueinander stehen.
(5) Für die Verteilung der umlagefähigen Erschließungskosten 
sind die Verhältnisse im Zeitpunkt des Entstehens der Beitrags-
schuld maßgebend (Verteilungszeitpunkt).

§ 7 Nutzungsflächen und Nutzungsfaktoren
(1) Die Nutzungsfläche eines Grundstücks ergibt sich durch Ver-
vielfachung seiner Grundstücksfläche mit einem Nutzungsfaktor; 
das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkom-
mastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet 
und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausge-
hende volle Zahl abgerundet werden.
(2) Bei der Verteilung der Erschließungskosten wird durch den 
Nutzungsfaktor die unterschiedliche Nutzung der Grundstücke 
nach Maß (§§ 8 bis 12) und Art (§ 13) berücksichtigt. Für Grund-
stücke, die durch weitere gleichartige Erschließungsanlagen er-
schlossen werden, gilt darüber hinaus die Regelung des § 14.
(3) Der Nutzungsfaktor beträgt entsprechend dem Maß der Nut-
zung
1. in den Fällen des § 11 Abs. 2  0,5,
2. bei eingeschossiger Bebaubarkeit  1,0,
3. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit   1,25,
4. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit   1,5,
5. bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit  1,75,
6. bei sechs- und mehrgeschossiger Bebaubarkeit   2,0.

§ 8 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,  
für die ein Bebauungsplan die Geschosszahl festsetzt

(1) Als Geschosszahl gilt die im Bebauungsplan festgesetzte 
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse. Sind auf einem Grund-
stück mehrere bauliche Anlagen mit unterschiedlicher Geschoss-
zahl zulässig, ist die höchste Zahl der Vollgeschosse maßgebend. 

Ist im Einzelfall eine größere Geschosszahl genehmigt, so ist diese 
zugrunde zu legen. Als Geschosse gelten Vollgeschosse i. S. der 
Landesbauordnung (LBO) in der im Zeitpunkt der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan geltenden Fassung.
(2) Überschreiten Geschosse nach Abs. 1 die Höhe von 3,5 m, so 
gilt als Geschosszahl die Baumasse des Bauwerks geteilt durch 
die überbaute Grundstücksfläche und nochmals geteilt durch 
3,5, mindestens jedoch die nach Abs. 1 maßgebende Geschoss-
zahl; das Ergebnis wird auf die eine volle Zahl gerundet, wobei 
Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl auf-
gerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die 
vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.
(3) Die Abs. 1 und 2 sind auch anzuwenden, wenn der Bebau-
ungsplan neben der Zahl der Vollgeschosse auch eine Baumas-
senzahl und/oder die Höhe baulicher Anlagen festsetzt.

§ 9 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,  
für die ein Bebauungsplan eine Baumassenzahl festsetzt

(1) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse 
eine Baumassenzahl aus, so gilt als Geschosszahl die Baumassen-
zahl geteilt durch 3,5; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl ge-
rundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.
(2) Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei Anwendung der Bau-
massenzahl zulässige Baumasse genehmigt, so ergibt sich die 
Geschosszahl aus der Teilung dieser Baumasse durch die Grund-
stücksfläche und nochmaliger Teilung des Ergebnisses durch 3,5; 
das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkom-
mastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet 
und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausge-
hende volle Zahl abgerundet werden
(3) Die Abs. 1 und 2 sind auch anzuwenden, wenn der Bebau-
ungsplan neben einer Baumassenzahl auch die Höhe baulicher 
Anlagen festsetzt.

§ 10 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für 
die ein Bebauungsplan die Höhe baulicher Anlagen festsetzt
(1) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung 
nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine Baumassenzahl, 
sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in Gestalt der maxi-
malen Gebäudehöhe (Firsthöhe) fest, so gilt als Geschosszahl das 
festgesetzte Höchstmaß der Höhe der baulichen Anlage geteilt 
durch
1.  3,0 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), 

reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA), Fe-
rienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und besondere 
Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und

2.  4,0 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Mischge-
biete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), Industrie-
gebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO)

festgesetzten Gebiete; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl ge-
rundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.
(2) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung 
nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine Baumassenzahl, 
sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in Gestalt der ma-
ximalen Traufhöhe (Schnittpunkt der senkrechten, traufseitigen 
Außenwand mit der Dachhaut) fest, so gilt als Geschosszahl das 
festgesetzte Höchstmaß der Höhe der baulichen Anlage geteilt 
durch
1.  2,7 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), 

reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA), Fe-
rienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und besondere 
Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und

2.  3,5 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Mischge-
biete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), Industrie-
gebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO)

festgesetzten Gebiete; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl ge-
rundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.
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cke, Grundstücke zwischen zwei Anbaustraßen), wird die nach 
den §§ 6 bis 13 ermittelte Nutzungsfläche des Grundstücks bei 
einer Erschließung durch zwei Anbaustraßen zur Hälfte, durch 
drei Anbaustraßen zu einem Drittel, durch vier und mehr Anbau-
straßen mit dem entsprechend ermittelten Bruchteil zugrunde 
gelegt. Das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet; Nachkom-
mastellen werden ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl aufge-
rundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, werden 
auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet.
(2) Durch die Anwendung von Absatz 1 darf die Beitragsbe-
lastung der nicht durch weitere Anbaustraßen erschlossenen 
Grundstücke im Abrechnungsgebiet 150 v. H. des Betrags nicht 
überschreiten, der auf sie entfiele, wenn den mehrfach erschlos-
senen Grundstücken die Ermäßigung nach Absatz 1 nicht ge-
währt würde. Wird die Grenze überschritten, ist der Anteil der 
Erschließungskosten, der diese Grenze überschreitet, von den 
mehrfach erschlossenen Grundstücken in dem Verhältnis zu tra-
gen, in dem der Ansatz ihrer Nutzungsflächen nach Absatz 1 ver-
mindert wird.
(3) Absatz 1 gilt entsprechend für Grundstücke, die durch weitere 
Wohnwege erschlossen werden.
(4) Bei der Anwendung des Abs. 1 und 2 bleiben solche Erschlie-
ßungsanlagen unberücksichtigt, für die Beiträge oder Beträge ei-
ner Beitragsablösung für ihre erstmalige Herstellung weder nach 
dem geltenden Recht noch nach den Bestimmungen des Bun-
desbaugesetzes bzw. Baugesetzbuchs und vergleichbarer frü-
herer landesrechtlicher Vorschriften erhoben worden sind oder 
erhoben werden dürfen.

§ 15 Vorauszahlungen
(1) Die Stadt kann für Grundstücke, für die ein Erschließungsbei-
trag noch nicht entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe des 
voraussichtlichen endgültigen Erschließungsbeitrags erheben, 
wenn mit der Herstellung der Erschließungsanlage begonnen 
worden und die endgültige Herstellung der Erschließungsanlage 
innerhalb von vier Jahren zu erwarten ist.
(2) Vorauszahlungen sind mit der endgültigen Beitragsschuld zu 
verrechnen, auch wenn der Vorauszahlende nicht Schuldner des 
endgültigen Beitrags ist. Übersteigt die Vorauszahlung die end-
gültige Beitragsschuld, steht der Anspruch auf Rückgewähr des 
übersteigenden Betrags dem Beitragsschuldner zu.

§ 16 Entstehung der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht, wenn die Anbaustraße bzw. der 
Wohnweg sämtliche zu ihrer erstmaligen endgültigen Herstel-
lung nach dem Bauprogramm vorgesehenen Teileinrichtungen 
aufweist und diese den Merkmalen der endgültigen Herstellung 
(§ 4) entsprechen, ihre Herstellung die Anforderungen des § 125 
des Baugesetzbuchs erfüllt und die Anlage öffentlich genutzt 
werden kann.
(2) Die Stadt gibt den Zeitpunkt der endgültigen Herstellung der 
Erschließungsanlage und des Entstehens der Beitragsschuld be-
kannt.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für den Abschnitt 
einer Erschließungsanlage oder eine Abrechnungseinheit (§ 3 
Abs. 2 S. 2).
(4) Die Vorauszahlungsschuld (§ 15) entsteht mit der Bekanntga-
be des Vorauszahlungsbescheids.

§ 17 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner bzw. Schuldner der Vorauszahlung ist, wer 
im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitrags- bzw. Vorauszah-
lungsbescheids Eigentümer des Grundstücks ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der 
Erbbauberechtigte an Stelle des Eigentümers beitragspflichtig. 
Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner; bei Woh-
nungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.
(3) Steht das Grundstück, Erbbaurecht, Wohnungs- oder Teilei-
gentum im Eigentum mehrerer Personen zur gesamten Hand, ist 
die Gesamthandsgemeinschaft beitragspflichtig.

(3) Ist im Einzelfall eine größere als die im Bebauungsplan fest-
gesetzte Höhe baulicher Anlagen genehmigt, so ist diese gemäß 
Abs. 1 oder 2 in eine Geschosszahl umzurechnen.
(4) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse oder 
einer Baumassenzahl sowohl die zulässige Firsthöhe als auch die 
zulässige Traufhöhe der baulichen Anlage aus, so ist die Firsthöhe 
gemäß Abs. 1 und 3 in eine Geschosszahl umzurechnen.

§ 11 Sonderregelungen für Grundstücke  
in beplanten Gebieten

(1) Grundstücke, auf denen nur Stellplätze oder Garagen herge-
stellt werden können, gelten als eingeschossig bebaubar. Ist nach 
den Festsetzungen des Bebauungsplans mehr als ein Garagen-
geschoss zulässig oder im Einzelfall genehmigt, so ist die jeweils 
höhere Geschosszahl anzusetzen. Als Geschosse gelten neben 
Vollgeschossen i. S. der LBO in der im Zeitpunkt der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan geltenden Fassung auch Unterge-
schosse in Garagen- und Parkierungsbauwerken. Die §§ 8 bis 10 
finden keine Anwendung.
(2) Auf Gemeinbedarfs- oder Grünflächengrundstücke in beplan-
ten Gebieten, deren Grundstücksflächen aufgrund ihrer Zweck-
bestimmung nicht oder nur zu einem untergeordneten Teil mit 
Gebäuden überdeckt werden sollen bzw. überdeckt sind (z.B. 
Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Kleingartengelände), wird ein 
Nutzungsfaktor von 0,5 angewandt. Die §§ 8 bis 10 finden keine 
Anwendung.
(3) Beitragsrechtlich nutzbare Grundstücke, die von den Bestim-
mungen der §§ 8 bis 10 und § 11 Abs. 1 und 2 nicht erfasst sind, 
gelten als eingeschossig bebaubar, wenn auf ihnen keine Gebäu-
de oder nur Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Baugebiete er-
richtet werden dürfen.

§ 12 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für 
die keine Planfestsetzungen i. S. der §§ 8 bis 11 bestehen

(1) In unbeplanten Gebieten und bei Grundstücken, für die ein 
Bebauungsplan keine den §§ 8 bis 11 entsprechende Festsetzun-
gen enthält, ist
1.  bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhan-

denen,
2.  bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der 

auf den Grundstücken in der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen

Geschosse maßgebend. Als Geschosse gelten Vollgeschosse i. S. 
der LBO in der im Verteilungszeitpunkt (§ 6 Abs. 5) geltenden Fas-
sung. Sind auf einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit 
unterschiedlicher Geschosszahl vorhanden, ist die höchste Zahl 
der Vollgeschosse maßgebend. § 8 Abs. 2 gilt entsprechend.
(2) Bei Grundstücken mit Gebäuden ohne ein Vollgeschoss i. S. 
der LBO sowie in Fällen, in denen eine Geschosszahl nach den Be-
sonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar ist, ergibt sich die 
Geschosszahl aus der Teilung der tatsächlich vorhandenen Bau-
masse entsprechend § 8 Abs. 2.
(3) Abweichend von Abs. 1 und 2 finden die Regelungen des § 11 
für die Grundstücke entsprechende Anwendung,
1.  auf denen nur Stellplätze oder Garagen hergestellt werden 

können,
2.  die als Gemeinbedarfs- oder Grünflächengrundstücke entspre-

chend § 11 Abs. 2 tatsächlich baulich genutzt sind.

§ 13 Artzuschlag
(1) Für Grundstücke, die nach den Festsetzungen eines Bebau-
ungsplans oder nach der auf den Grundstücken in der näheren 
Umgebung überwiegend vorhandenen Nutzungsart in einem 
Kern-, Gewerbe- oder Industriegebiet sowie einem Sondergebiet 
mit den Nutzungsarten „Einkaufszentren und großflächige Han-
delsbetriebe, Messe, Ausstellung und Kongresse“ liegen, sind die 
in § 7 Abs. 3 genannten Nutzungsfaktoren um 0,5 zu erhöhen, 
wenn in einem Abrechnungsgebiet (§ 6 Abs. 3) außer diesen 
Grundstücken auch andere Grundstücke erschlossen werden.
(2) Ein Artzuschlag entfällt für die unter § 11 Abs. 2 und § 12 Abs. 
3 Nr. 2 fallenden Grundstücke.

§ 14 Mehrfach erschlossene Grundstücke
(1) Für Grundstücke, die durch weitere voll in der Baulast der Stadt 
stehende Anbaustraßen erschlossen werden (z.B. Eckgrundstü-
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§ 18 Fälligkeit des Erschließungsbeitrags  
und der Vorauszahlungen

Der Erschließungsbeitrag und die Vorauszahlungen sind inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe des Beitrags- bzw. Voraus-
zahlungsbescheids zu entrichten.

§ 19 Ablösung des Erschließungsbeitrags
(1) Die Stadt kann, solange die Beitragsschuld noch nicht entstan-
den ist, mit dem Beitragsschuldner die Ablösung des Erschlie-
ßungsbeitrags für eine Erschließungsanlage, einen bestimmten 
Abschnitt oder die zu einer Abrechnungseinheit zusammenge-
fassten Erschließungsanlagen vereinbaren.
(2) Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe der vor-
aussichtlich entstehenden Beitragsschuld; die Ermittlung erfolgt 
nach den Bestimmungen dieser Satzung.
(3) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.
II. Schlussvorschriften

§ 20 Andere Erschließungsanlagen
Die Stadt Öhringen erhebt für öffentliche
1.  Straßen, die nicht zum Anbau, sondern dazu bestimmt sind, 

Anbaustraßen mit dem übrigen Straßennetz in der Stadt zu 
verbinden (Sammelstraßen),

2.  Wege, die aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen mit 
Kraftfahrzeugen nicht befahrbar und nicht zum Anbau, son-
dern als Verbindungs-, Abkürzungs- oder ähnliche Wege be-
stimmt sind (Sammelwege),

3.  Parkflächen und Grünanlagen, soweit sie nicht nach dem Bau-
programm flächenmäßige Teileinrichtungen der in § 1 genann-
ten Verkehrsanlagen sind (selbstständige Parkflächen und 
Grünanlagen),

4. Kinderspielplätze,
5.  Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen Geräuschimmis-

sionen (Lärmschutzanlagen) 
keine Erschließungsbeiträge nach den Vorschriften des Kommu-
nalabgabengesetzes.

§ 21 Übergangsregelungen
(1) Die Erschließungsbeitragssatzung vom 02.11.2004 findet An-
wendung, wenn für Grundstücke vor dem 1. Oktober 2005 ein 
Erschließungsbeitrag nach dem Baugesetzbuch (BauGB) entstan-
den ist und der Erschließungsbeitrag noch erhoben werden kann.
(2) Sind vor dem 1. Oktober 2005 Vorausleistungen auf den Er-
schließungsbeitrag entrichtet worden, die die endgültige Bei-
tragsschuld übersteigen, steht auch nach dem 30. September 
2005 der Anspruch auf Rückgewähr dem Vorausleistenden zu, 
soweit dieser keine anderweitige Verfügung getroffen hat.
(3) Hat ein Grundstückseigentümer nach § 133 Abs. 3 S. 5 BauGB 
den Erschließungsbeitrag für eine Erschließungsanlage i. S. des 
§ 127 Abs. 2 BauGB abgelöst, so gilt die beitragsbefreiende Wir-
kung der Ablösung weiterhin.

§ 22 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Öhringen, den 25.01.2022
gez. Thilo Michler, Oberbürgermeister

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Große Kreisstadt Öhringen – Öffentliche Bekanntmachung: 
Aufstellungsbeschluss  
zum Bebauungsplan „Wammesfeld“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Verrenberg  
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
25.01.2022 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Wammesfeld“ aufzustellen.

Maßgebend ist der Abgrenzungsplan des Bebauungsplans 
„Wammesfeld“ vom 28.01.2022.

Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch die Bundesautobahn A6 Flst. 833, die 

Wegegrundstücke Flst. 837 und 862 sowie die Flst. 839
• im Osten: durch die Flst. 839, 842/1, 845/2, die Wege-

grundstücke Flst. 844/2, 844/3, 844/4 und1539/2 sowie die 
Westallee Flst. 3326

• im Süden: durch die Flst. 845/2, 861 und 864
• im Westen: durch das Wegegrundstück Flst. 862
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich 
aus dem nachfolgend dargestellten Lageplan, gefertigt durch 
das Ingenieurbüro Matthias Käser, Untergruppenbach.

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des neuen Bebauungsplans sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Deckung des beste-
henden Bedarfs nach Gewerbeflächen und die Erweiterung der 
bestehenden Gewerbeflächen am westlichen Ortsrand geschaf-
fen werden. Um einem Abwandern ansässiger Unternehmen 
entgegenzuwirken, ist es das Ziel der Stadt Öhringen, neue Ge-
werbeflächen zur Verfügung zu stellen. Der Bebauungsplan dient 
somit der Standortsicherung ortsansässiger Gewerbebetriebe 
und soll für diese Erweiterungsmöglichkeiten bieten.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von  8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von  14:00 bis 18:00 Uhr

Große Kreisstadt Öhringen
11.02.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Investitionen in Kindergärten und Schulen
In Öhringen gibt es drei neue 
Baustellen im Bildungsbereich: 
Im Kindergarten Rosenberg 
werden zwei Gruppenräume 
an den bestehenden Kinder-
garten angebaut. Damit wird 
der Kindergarten auf fünf Grup-
pen erweitert. Fertigstellung ist 
für Frühjahr 2023 geplant. Der Rohbau zum neuen Kindergarten 
des Friedenshort (hinter der Realschule) ist bereits gut erkennbar. 
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Finanzplanung bis 2025 des Eigenbetriebes „Abwasserwirtschaft 
der Stadt Öhringen" sowie für die „Technischen Werke der Stadt 
Öhringen" werden in der vorliegenden Fassung beschlossen. 
(Einstimmig beschlossen // 37-Ja)

Neufassung der Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen (Erschließungsbeitragssatzung)
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen (Erschließungsbeitragssatzung). Der Ge-
meinderat beauftragt die Verwaltung, die Satzung zur Rechts-
kraft zu bringen. (Einstimmig beschlossen // 37-Ja)

Bebauungsplan "Krötenäcker" (künftig „Wammesfeld“), 
Öhringen – Aufstellungsbeschluss
Der Bebauungsplan wird von „Krötenäcker“ in „Wammesfeld“ um-
benannt. Für den im Abgrenzungsplan vom 02.12.2021 gekenn-
zeichneten Bereich werden der Bebauungsplan und die örtlichen 
Bauvorschriften „Wammesfeld“ aufgestellt. Die Flurstücke Nr. 841 
und 852 werden in die Planung mit aufgenommen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsüblich be-
kanntzumachen. (Mehrheitlich beschlossen // 26-Ja // 6-Nein // 
4-Enthaltung / 1-Befangen)

Anordnung einer Baulandumlegung für den Bereich  
des künftigen Bebauungsplanes "Krötenäcker"   
(künftig „Wammesfeld“)
Aufgrund von § 46 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 
2020 (BGBl. I S. 1728) geändert worden ist, wird hiermit für das 
im Abgrenzungsplan dargestellte Gebiet im Bereich des künftigen 
Bebauungsplanes „Wammesfeld“ der Gemarkung Verrenberg die 
Umlegung von Grundstücken nach den Vorschriften des Vierten 
Teils des Baugesetzbuches (§§ 45 bis 79 BauGB) angeordnet. Die 
Flurstücke Nr. 841 und 852 werden in die Planung mit aufgenom-
men. Die Umlegung trägt die Bezeichnung „Wammesfeld“. Die 
Umlegung wird dem ständigen Umlegungsausschuss der Stadt 
Öhringen übertragen. Herr Matthias Käser (ÖbVI) wird hiermit 
zum vermessungstechnischen Sachverständigen bestellt. Als bau-
technischer Sachverständiger wird Herr Stadtbaumeister Kai Lan-
genecker bestellt. Der Umlegungsausschuss und die Umlegungs-
stelle werden beauftragt, entsprechend tätig zu werden und die 
erforderlichen Verfahrensschritte durchzuführen. (Mehrheitlich 
beschlossen // 28-Ja // 5-Nein // 3-Enthaltung / 1-Befangen)

Neubau HGÖ – Auftragsvergaben
Der Auftrag für die Putz- und Stuckarbeiten wird an die Fa. B&B 
Putz GmbH, Altwiedenthaler Str. 22, 21147 Hamburg zum Brut-
toangebotspreis von 112.336,31 € vergeben. Der Auftrag für 
die Estricharbeiten wird an die Firma Estrich-Technik GmbH, 
36466 Dermbach/OT Oberalba zum Bruttoangebotspreis von 
280.645,51 € vergeben. (Einstimmig beschlossen // 37-Ja)

Gemeinderatssitzung‚ 22. Februar, 19 Uhr  
Am Dienstag, den 22. Februar 
2022, findet um 19 Uhr eine 
öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates in der KULTURa 
statt. Für interessierte Einwohner 
liegen eine Woche vor der Sitzung die Tagesordnung und 
Sitzungsvorlagen im Foyer des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, 
zur Einsichtnahme aus und stehen im Bürgerinfoportal auf der 
städtischen Internetseite unter www.oehringen.de zur 
Verfügung.

Ortschaftsratssitzung Büttelbronn‚   
15. Februar, 19.30 Uhr
Einladung zur 12. Sitzung des Ortschaftsrates am Dienstag, 
15.02.2022 um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Büttelbronn. Die Sit-
zung ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Fragestunde der Einwohner
2. Protokollverlesung
3. Geburtsbäume
4. Homepage

Dort entsteht ein neuer Kindergarten mit insgesamt sieben Grup-
pen: zwei Krippengruppen, drei Kiga-Gruppen und zwei Schul-
kindergarten-Gruppen. Die Fertigstellung der Einrichtung ist bis 
spätestens September 2023 vorgesehen. Los ging es nun auch mit 
dem Bau der neuen Mensa an der Hungerfeldschule. Sie soll zum 
neuen Schuljahr fertig sein.

 
Die Bagger haben am Anbau des Kindergartens Rosenberg mit den 
Aushubarbeiten begonnen. 

 
Die neue Mensa der Hungerfeldschule soll zum kommenden Schul-
jahr fertig sein.

 
Hinter der Realschule baut der Friedenshort einen neuen Kindergar-
ten. Fotos: Stadt Öhringen

Beraten und beschlossen
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
25.01.2022 folgende Beschlüsse (35 Gemeinderäte ab §1, 36 Ge-
meinderäte ab §2):

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022, 
Wirtschaftspläne 2022 der Eigenbetriebe  
inkl. Finanzplanungen bis 2025
Der Haushaltsplan 2022, die Haushaltssatzung 2022 und die 
Finanzplanung bis 2025 werden in der vorliegenden Fassung 
beschlossen. Für das Haushaltsjahr 2022 wird eine 20%ige 
Haushaltssperre auf folgende Aufwandsgruppen erlassen: Un-
terhaltungsaufwendungen, Erwerb von beweglichen Vermö-
gensgegenständen (Ausstattung Hausmeister, für Kindergärten 
(außerhalb vom Budget), Erwerb beweglicher Vermögensge-
genstände im Finanzhaushalt (investiv). Die Haushaltssperre gilt, 
außer für Schulen, auch für alle Aufwandsgruppen der Kinder-
gärten, Jugendmusikschule, Volkshochschule, Kultura sowie der 
Stadtbücherei, die einem Budget angehören. Insgesamt wäre 
ein Betrag in Höhe von 1.644.410,00 € haushaltswirtschaftlich 
gesperrt. Der Fachbeamte für das Finanzwesen wird ermächtigt, 
die Haushaltssperre im Einzelfall aufzuheben, wenn der Haus-
haltsausgleich gesichert ist. Der Wirtschaftsplan 2022 und die 
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5. Bürgerversammlungen Termine
6. Termine für Ortschaftsratssitzungen 2022
7. Rückschnitt von Sträuchern und Hecken
8. Verschiedenes
Bitte um Beachtung: Durch coronabedingte Hygiene- und Ab-
standsregeln und 3-G-Regel sind nur begrenzte Anzahl Besucher 
möglich!
Ortsvorsteher Dieter Gronbach

Rente und Wohngeld: Bitte Termin vereinbaren

Rentenberatung oder Themen rund um das Wohngeld sind 
oft komplex und brauchen längere Beratung. Das Rathaus-
Team ist für Sie da. Um den Vorgang zu erleichtern, bittet das 
Team der Wohngeld- und Rentenstelle um eine telefonische 
Terminvereinbarung unter 07941/68-212, oder 68-149, oder 
68-150. Dann erfahren Sie, welche Unterlagen mitzubringen 
und wie viel Zeit einzuplanen ist.
Vielen Dank!

Große Beteiligung, viele Ideen!

Gespräche in der KULTURa bei der Auftaktveranstaltung zum neuen 
Öhringer Stadtmarketing Foto: Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.

Der nächste Meilenstein ist erreicht. Der neue Stadtmarketing-
verein Öhringen. Lieblingsstadt. 
e.V. hatte zu Jahresbeginn seine 
Geschäftsstelle in der Poststraße 
im Gelben Haus bezogen. Um-
gehend startete das Team mit der nächsten wichtigen Aufgabe 
zum Aufbau der neuen Vereinsstrukturen. Diese sehen vor, dass 
die Arbeit des Vereins vorwiegend in drei Arbeitskreisen stattfi n-
den soll.
Der Grund dafür ist leicht erklärt: Die Zukunft und die positive 
Entwicklung von Städten und Standorten hängt von einer Viel-
zahl von Faktoren ab, die einen bevorzugten Wohn- und Arbeits-
ort ausmachen.
Daher ist es wichtig, dass die Belange und Bedürfnisse der Men-
schen aus allen Bereichen einer lebendigen Stadtgesellschaft be-
rücksichtigt werden. Ob Privatpersonen, Vereine, Organisationen, 
Institutionen oder Unternehmen, alle Vertreterinnen und Vertre-
ter aus diesen Bereichen sind zur Mitarbeit eingeladen.
Dass reichlich Interesse besteht zeigte sich bei der Auftaktveran-
staltung zur Einrichtung der drei Arbeitskreise am Mittwoch, 26. 
Januar, in der KULTURa. Mehr als 30 Personen haben sich spon-
tan an diesem Abend bereits verbindlich in die Teilnehmerlisten 
eingetragen. Viele Ideen wurden bereits formuliert und für neue 
Projekte vorgeschlagen. Weitere Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen, der Einstieg in bereits laufende Projekte ist je-
derzeit möglich.

Die Themen der einzelnen Arbeitskreise sind ganz unterschiedlich:
• "Unser Öhringen" - Stärkung von Image und Wir-Gefü hl sowie 

die Vernetzung der Marketingaktivitä ten in Öhringen.
• "Zukunft Wirtschaftsstandort" - Schaff ung eines lebens- und 

liebenswerten Wohn- und Arbeitsortes für Arbeitskräfte, Maß-
nahmen zur Standortbindung.

• „Erlebnis Öhringen": Aufbau von Besuchsgründen, Besucher-
lenkung, Digitalisierung des Standortes aus Besuchersicht, Ge-
nerierung von qualifi zierter Frequenz

Informationen und zentraler Kontakt für die Arbeitskreise: Ge-
schäftsstelle Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Anna-Maria Dietz, 
info@oehringen-lieblingsstadt.de, Tel. 07941/9845520

VHS Leiterin Frauke Dowerk  
„Wir müssen off ener werden“
Seit einem halben Jahr ist Frauke Dowerk neue Leiterin der 
Volkshochschule Öhringen. Zum Semesterstart der VHS im 
Februar erzählt sie von ihrem Einstieg in den Job, vielen Her-
ausforderungen und einem super Team.

Das Team der Öhringer Volkshochschule (v. l.): Frauke Dowerk (Leite-
rin), Andrea Scherer, Eva Rubitschek, und Beate May 
 Foto: VHS Öhringen

Frau Dowerk, was hat Sie nach Öhringen zur VHS verschlagen?
Alle sieben Jahre, sagt man, kommt im Leben etwas Neues. Nach 
21 Jahren im Schuldienst habe ich eine neue Herausforderung ge-
braucht. Obwohl ich zwischendurch eine Beratungslehrerausbil-
dung gemacht habe und mir die Tätigkeit sehr viel Spaß gemacht 
hat, hatte ich das Gefühl, ich erzähle seit 21 Jahren das Gleiche. 
Die Beratungslehrerstelle war auch nicht so ausbaubar, wie ich es 
mir gewünscht habe. Mir war klar, aus dem Bildungsbereich will 
ich nicht raus. Aber eine andere Perspektive auf das Thema hat 
mich gereizt. Zur VHS kam ich über Zufall. Ein Kollege sah die Stel-
lenanzeige und hat mich darauf aufmerksam gemacht. „Ich habe 
eine Stelle für dich!“ Dabei wusste er gar nicht, dass ich mit dem 
Gedanken spiele, etwas Anderes zu machen. – Natürlich hatte ich 
zu Beginn auch Bedenken: Verwaltungsarbeit, Statistik, Personal-
führung? Ich dachte, ich hätte von nichts eine Ahnung. Aber dann 
habe ich viel herumtelefoniert, mich bei den Verantwortlichen in-
formiert und mir einen Ruck gegeben: Einfach machen!

Wie gefällt Ihnen Öhringen?
Öhringen ist die nächstgrößere Nachbarstadt von meinem Hei-
matort Schwäbisch Hall, also kenne ich die Stadt bereits. Wir 
waren hier natürlich zur LAGA und auch vor allem wegen der 
Eisenbahnabteilung im Spielwaren Bauer. Es gab immer Gründe 
hierherzukommen, der Hofgarten ist einfach ein Traum!

Wie sind Sie in Öhringen willkommen geheißen worden?
Vom Team her war der Anfang ganz toll. Ich war gleich zum 
Sommerfest der VHS eingeladen worden, alle waren sehr off en 
und nach kurzer Zeit hatte man schon das Gefühl, die Menschen 
länger zu kennen. Der erste Tag war ganz lieb ausgestaltet, mit 
Blumen und einem großen „Herzlich willkommen!“. Alle sind sehr 
hilfsbereit, vor allem wenn ich noch Fragen habe oder auch mal 
etwas schiefgeht. Ich habe ein ganz tolles Team! Alle sind sehr 
selbstständig und machen ihre Sache richtig gut. Auch die neue 
Kollegin Frau Scherer, die vorher in Heilbronn an der VHS war, 
bringt viel wichtiges Fachwissen mit.

Worin genau besteht ihre Aufgabe als VHS-Leiterin?
Meine größte Aufgabe war bisher die Programmplanung für das 
kommende Semester. Das habe ich jetzt das erste Mal gemacht 
und kenne nun die einzelnen Planungsphasen. Dazu kommen 
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Semesterbeginn   
an der Volkshochschule Öhringen
Geplanter Semesterbeginn für 
das Frühjahrssemester ist der 
21. Februar. Bisher sind Kurse 
in Präsenz geplant, aber auch digitale Angebote sind im neuen 
Programm enthalten. Unter dem Motto „Zusammen in Vielfalt“ 
erwarten die Teilnehmenden rund 550 Kurse, Seminare und Vor-
träge aus verschiedenen Fachbereichen. Der Bereich „Junge vhs“ 
listet speziell Kurse für Kinder und Jugendliche auf. Auf der Seite 
„Aktiv im Alter“ gibt es spezielle Angebote für Seniorinnen und 
Senioren und auf einer Sonderseite gibt es wohnortnahe Kurse, 
welche in unseren vier Außenstellen Bretzfeld, Neuenstein, Pfe-
delbach und Zweiflingen stattfinden. Das digitale Kursangebot 
wurde erweitert und auf einer Sonderseite zusammengefasst. 
„vhs.wissen live – das digitale Wissenschaftsprogramm“ zeigt 
beispielsweise hochkarätige Vorträge von Experten aus Wissen-
schaft und Gesellschaft, die per Livestream übertragen werden. 
In den Bereichen Kunst und Berufliche Bildung werden einige 
Vorträge digital angeboten.
In Zusammenarbeit mit der Hohenlohe’schen Buchhandlung, 
der Stadtbücherei und der Kultura startet auch dieses Frühjahr 
„Öhringen liest ein Buch“. Auftakt ist am 24. Februar.
Verschiedene Kunstfahrten zur Staatsgalerie Stuttgart und zum 
Kunsthaus Zürich und eine mehrtägige Reise zur Potsdamer 
Schlössernacht sind ebenfalls im Programm.
Thomas Kreutzer, Kreisarchivar Hohenlohekreis, führt am 9. März 
durch das Kreisarchiv des Hohenlohekreises und Jan Wiechert 
gibt ab 16. März zwei Kurse über „Letzte Dinge – frühneuzeitliche 
Testamente aus Hohenlohe“, wobei ein Kurs online abgehalten 
wird. Eine musikalische Lesung entführt am 9. März in die 20er 
Jahre und die „Ladies Crime Night“ lehrt am 13. Mai das Gruseln.
Am 25. April kann die Biogas- und Ökostromanlage in Füßbach 
besucht werden und am 11. Mai führt eine Exkursion zur Klima 
Arena nach Sinsheim. Die WineWalk Entdeckungstour lädt am 22. 
Juni ein, das Steinbacher Tal zu erkunden und Wein zu verkosten, 
und auf der Wanderung „Heilpflanzen rund um Johanni“ erfahren 
die Teilnehmenden am 18. Juni mehr über Botanisches und Ku-
linarisches von Heilpflanzen. „Feuer und schnitzen“ heißt es für 
Kinder ab 8 Jahren am 25. März, und Kindergartenkids basteln 
am 30. April für den Muttertag und am 21. Mai für den Vatertag. 
„Mädchen – Frau – mein Körper“ am 8. April beantwortet Mäd-
chen von 9 bis 11 Jahren ihre Fragen rund um ihren Körper und 
die Pubertät.
Weitere Informationen und das vollständige Programm gibt es 
unter www.vhs-oehringen.de.

Luftfiltereinbau:   
70 Prozent der Öhringer Schulen und 
Kindergärten haben bereits saubere Luft

Abschluss der Einbauten nach den Faschingsferien
„Turbo versprochen und Turbo geliefert“, sagt Hans-Martin 
Schenker, Leiter des Technischen Dienstes der Stadt Öhringen. 
„Trotz Lieferschwierigkeiten seitens der Hersteller zum Jahres-
ende 2021, kommen wir mit dem im Sommer 2021 begonnenen 
Luftfiltereinbau gut voran. Stand heute sind von 234 Stück nur 
noch 76 zu verbauen“, sagt Schenker. Die Ausstattung der Au-
gust-Weygang-Gemeinschaftsschule wurde soeben abgeschlos-
sen. 46 Geräte fehlen noch in der Realschule und 30 im Hohenlo-
he-Gymnasium. Anfang März soll der Einbau in allen städtischen 
Schulen und Kindergärten fertig sein.

Investitionen von 3,8 Millionen Euro. Eigenanteil   
der Stadt bei 800.000 Euro.
Die Große Kreisstadt ist Vorreiter beim Luftfiltereinbau. Bereits 
Mitte Juni 2021 stellte sie die notwendigen Förderanträge beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle. Am 27. Juli 
stimmte der Öhringer Gemeinderat dem Einbau von 250 raum-
lufttechnischen Anlagen und der Anschaffung von 65 mobilen 
Luftfiltern zu. 

natürlich die ständigen Veränderungen der Rahmenbedingun-
gen für die Lehre durch die Coronapandemie. Das muss gut kom-
muniziert werden. 2022 steht zudem das Digitalpaket an. Vom 
Verband der Volkshochschulen werden wir demnächst Gelder 
bekommen, um die VHS besser auszustatten. Dabei ist für uns 
sinnvoll, in die Raumausstattung zu investieren. Wir haben sieben 
Räume, die unter anderem mit PC, Beamer, einer Dokumentenka-
mera und einem Soundsystem ausgestattet werden. Die Geräte 
sind alle untereinander vernetzt, sodass eine einfache Bedienung 
möglich ist. Ziel ist, dass Unterricht sowohl in Präsenz als auch 
digital unkompliziert stattfinden kann und man Inhalte auf ver-
schiedenen Kanälen leichter abspielen kann. Dazu kommen zehn 
iPads, die vor allem als Tool im Unterricht genutzt werden sollen. 
Wenn alles da ist, müssen wir die Dozentinnen und Dozenten 
natürlich noch schulen, sodass alle Geräte in ihrer Funktionalität 
auch in den Unterricht integriert werden können.

Wo haben Sie im kommenden Semester inhaltliche Schwer-
punkte gesetzt?
Standard im Programm sind die vielen Bewegungs- und Sprach-
kurse, die immer sehr gut angenommen werden. Die Allgemein-
bildung Hohenlohe-Kurse (ABiH) sind durchgängig sehr beliebt. 
Wenn wir das nicht mehr machen würden, würde wirklich etwas 
fehlen. Sehr gut nachgefragt sind auch Kurse für Kleinkinder. Da 
haben wir leider nicht genug Angebote und könnten zu diesen 
Themen weitere Dozentinnen und Dozenten brauchen. Eine gro-
ße Frage ist für uns, wie wir die Middle-Ager als Zielgruppe zu 
Kursen bekommen. Dazu werde ich mir 2022 noch Gedanken 
machen müssen.

Wo sehen Sie Herausforderungen in Ihrer Arbeit?
Grundsätzlich muss ich die vielen kleinschrittigen Abläufe erst 
einmal kennenlernen. Im Schuldienst plant man ja viel für sich. 
Bei der VHS ist dagegen Kooperation gefragt, man muss verschie-
dene Bereiche im Blick haben, dann die vielen unterschiedlichen 
Zuständigkeiten bei der Verwaltung – es ist schon sehr komplex. 
Ich treffe jetzt selbst auch weitreichende Entscheidungen, bin für 
Budgets zuständig und muss manchmal schnell entscheiden. Der 
Bereich der Verantwortung hat jetzt eine andere Tragweite. Die-
se neue Rolle als Führungskraft macht mir mein Team aber sehr 
leicht. Hier hilft, dass ich kein Fan von steilen Hierarchien bin und 
wir uns intern in sehr vielen Entscheidungen einig sind.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft der VHS?
Sie soll so lebendig und wuselig bleiben wie sie ist. Ziel ist, nicht 
so sehr im Traditionellen und Regionalen verhaftet zu bleiben, 
offener zu werden und mit dem Fortschritt mitzuhalten. Es wäre 
toll, wenn wir die Schwellenangst vor digitalen Angeboten ein-
facher überwinden könnten und vernetzter – auch mit anderen 
Volkshochschulen – werden. Durch die Kooperationen unterein-
ander, können nämlich dann auch Kurse zustande kommen, die 
vielleicht alleine in Öhringen nicht möglich wären. Wir sollten re-
gionaler und gemeinsamer zusammenarbeiten.
(Die Fragen stellte Monika Pfau, Pressestelle Stadt Öhringen)

Zur Person: Frauke Dowerk (50), geb. in Eppingen, hat nach dem 
Abitur Gymnasiallehramt mit den Fächern Englisch und evange-
lische Religion in Heidelberg und Kiel studiert. Zunächst unter-
richtete sie an einer Kaufmännischen Schule in Feuerbach (Raum 
Stuttgart). Ab 2010 war sie an der Kaufmännischen Schule in 
Schwäbisch Hall tätig. Dort war sie auch Beratungslehrerin. Seit 
dem 1. August 2021 ist sie Leiterin der Volkshochschule Öhrin-
gen. Sie hat zwei Kinder.

www.jobsuchebw.de

Noch mehr Jobs
in Ihrer Region!
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Hans-Martin Schenker vor einer raumlufttechnischen Anlage  
 Foto: Stadt Öhringen

Das Gesamtinvestitionsvolumen liegt bei gut 3,8 Millionen Euro. 
Nach Abzug der Fördersummen von Land und Bund liegt der Ei-
genanteil der Stadt bei 800.000 Euro.
Bei der Einbauabfolge der Raumlufttechnischen Anlagen (RLT) 
und mobilen Luftfilter wurde anschließend klar priorisiert. Zuerst 
erfolgte der Einbau in Einrichtungen, in denen sich Kinder nicht 
durch eine Impfung schützen konnten, also in Krippen, Kinder-
gärten und Grundschulen. Dann waren die Albert-Schweitzer-
Schule und seit Mitte November die großen weiterführenden 
Schulen dran. Die raumlufttechnischen Anlagen kommen von 
der Firma Viessmann, die mobilen Luftfilter von der ortsansässi-
gen Filtration Group.

Sportlerehrung 2020 & 2021 am 19. Mai

 
Die Sportlerehrung für das Jahr 2019 fand im Sommer 2020 in der 
Cappelaue statt Foto: Stadt Öhringen

Die Stadt Öhringen wird die im Jahr 2020 und 2021 erfolgreichen 
Einzelsportler und Mannschaften bei der Sportlerehrung am 
Donnerstag, 19. Mai 2022 ehren. Deshalb bittet die Stadtverwal-
tung, sportliche Erfolge von Einzelpersonen und Mannschaften 
bis spätestens Freitag, 4. März 2022 zu melden. Die sporttreiben-
den Vereine wurden von der Stadtverwaltung bereits direkt an-
geschrieben.
Die Ehrungsordnung mit den Ehrungsvoraussetzungen sowie 
die Vorschlagsliste finden Sie unter https://www.oehringen.de/
buerger/vereine/sportlerehrung. Fragen zur Sportlerehrung be-
antwortet Frau Leiblich unter Telefon 07941 68-126 oder E-Mail 
katrin.leiblich@oehringen.de.

Öhringen liest ein Buch 2022
Bereits zum dritten Mal liest 
Öhringen gemeinsam ein Buch 
– so wie viele weitere Städte 
in Deutschland und weltweit. 
Jede Stadt sucht sich selbst ihr 
Buch aus und liest über einen Aktionszeitraum hinweg das Buch, 
tauscht sich aus und nimmt an Veranstaltungen und Lesungen 
teil. Auch unter Corona-Bedingungen kann das gut funktionieren 
– der Austausch über das Buch kann auf vielen Wegen stattfin-
den. Der Auftakt zur Reihe „Öhringen liest ein Buch" findet statt 
am Donnerstag, 24. Februar um 19:30 Uhr in der Kultura mit ei-
ner „Blinde-Date-Lesung". Bei dieser Veranstaltung erfahren die 
Öhringerinnen und Öhringer, welche Autorin und welches Buch 
ausgesucht wurde. Dabei besteht die Gelegenheit, die Autorin 
kennenzulernen und bei einer kurzen Lesung erste Eindrücke 
vom Roman zu bekommen.
Der Eintritt ist frei, kostenlose Eintrittskarten gibt es in der Stadt-
bücherei, in den Öhringer Buchhhandlungen und an der Abend-
kasse.

 
Öhringen liest ein Buch

Sanierung Eckartsweiler Straße geht weiter
Seit dem 1. Februar wird der 
zweite und letzte Abschnitt der 
Wasserrohrsanierung an der 
Eckartsweiler Straße weiterge-
führt. Hier wird im oberen Be-
reich der Eckartsweiler Straße 
in Richtung Eckartsweiler die 
Leitung der Landeswasserver-
sorgung erneuert. Für den öf-
fentlichen Nahverkehr werden 
die Bushaltestellen barrierefrei 
ausgebaut und Querungshil-
fen für den Fußgängerverkehr 
entstehen. Als letzter Schritt wird im April 2022 die neue Asphal-
tierung in Angriff genommen.

Glasfaseranschluss in Schulen
Derzeit halten die Schulen noch am Präsenzunterricht fest. Sollte 
das Homeschooling wiederkommen, sind die Öhringer Schulen 
für den digitalen Unterricht sehr gut aufgestellt. Die Stadt Öhrin-
gen betreibt ein eigenes zentrales und deshalb sehr stabiles 
Glasfasernetz nur für die Schulen. Daran sind bereits 70 Prozent 
der Schulen angebunden. Dazu gehören z. B. die Schillerschule 
(Altbau wird derzeit angeschlossen) und das Hohenlohe-Gymna-
sium. In der Realschule werden aktuell im Zuge der Renovierung 
des Verwaltungstrakts Leitungen eingebunden.

 
Der zweite Bauabschnitt an der 
Eckartsweiler Straße hat begon-
nen Foto: Stadt Öhringen
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(V. l.) Andreas Insam (Stadtkämmerer), Ute Dinger, OB Thilo Michler, 
Ulrich Vogtmann (Hauptamtsleiter), Petra Landenberger (Personal-
ratsvorsitzende) Foto: Stadt Öhringen

Stellenausschreibungen

Bewirb dich jetzt!
Azubis 2022
Wir bilden ab 1. September 2022 in folgenden Berufen aus:

+    Erzieher*in  
Berufskolleg 1. Jahr

+   Gärtner*in – FR Garten-  
und Landschaftsbau

+  Fachkraft für Bäderbetriebe

+  Fachkraft für Wasserversorgung

+  Fachkraft für Abwasserversorgung

+   Bundesfreiwilligendienst im 
Jugendreferat

Bist du interessiert? Dann freuen wir uns über deine 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und dem letzten 
Schulzeugnis an die Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 74613 
Öhringen oder per E-Mail an bewerbungen@oehringen.de

 Wenn du noch weitere Informatio-
nen benötigst oder Fragen hast, 
darfst du dich gerne an Frau Micha-
ela Mugele wenden, Tel. 07941 
68-127 oder unter 
www.oehringen.de

Die August-Weygang-Gemeinschaftsschule wird 2022 an das 
städtische Glasfaserkabel angeschlossen. Für die Albert-Schweit-
zer- und Hungerfeldschule ist das Einbauprozedere in Klärung. 
Die neue Schule im Limespark wird bei Fertigstellung ebenfalls 
angebunden. Die Anschlüsse dazu werden beim Bau gleich mit 
berücksichtigt. Starkes WLAN-Netz gibt es nun fast überall: Ge-
funkt wird im HGÖ (Container), Realschule, August-Weygang-
Gemeinschaftsschule, Schillerschule (Neubauten), Grundschule 
Cappel, Hungerfeldschule und der Albert-Schweitzer-Schule.

Digitale Ausstattung
160 Lehrkräfte in Öhringen haben für fünf Jahre Leihgeräte in 
Form von Tablets oder Laptops erhalten. Für die Schillerschule 
und das HGÖ wurden in Summe weitere 170 iPads für Schüler 
und Lehrer sowie zwei Macbooks zur administrativen Pflege an-
geschafft. Damit sind gut 650 Geräte an den Öhringer Schulen 
im Einsatz. Zudem wurde die Lernplattform IServ eingeführt. Neu 
ist: Die Schulen werden umfänglicher als bisher in den Drucker-
Mietpool der Stadt Öhringen aufgenommen, um hier Kosten 
zu reduzieren und vor allem Funktionalität und Verfügbarkeit 
sicherzustellen. Wartung, Support und Toner sind in der Geräte-
miete enthalten. Die neuen Geräte werden zeitgemäß über das 
neue Netzwerk ansprechbar sein.

Absage Baumerlenbacher Senioren-Nachmittag
Liebe Baumerlenbacher Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Seniorinnen und Senioren,  
erstens kommt es anders und zweitens als man denkt.
Leider müssen wir Ortschaftsräte den für Ende Februar 2022 ge-
planten Baumerlenbacher Senioren-Nachmittag absagen.   
COVID-19 lässt uns da keine Wahl.
Trotz alledem möchten wir mit Ihnen positive Gedanken im Jahr 
2022 teilen. Deshalb erinnern wir uns gerne zurück an den letzten 
Seniorennachmittag im Jahre 2020.
Es gab noch keine Corona-Beschränkungen. Wir hatten Enzo Pao-
lo zu Gast, der uns mit Close-Up-Zauberkunst und Varieté-Stim-
mung unterhalten und direkt vor unseren Augen verzaubert hat. 
Verblüffte, fragende Gesichter und eine Zeit voller Lachen und 
Freude – das war unbezahlbar.
Lassen Sie uns diese Freude mitnehmen und aufrechterhalten bis 
spätestens zum nächsten geplanten Baumerlenbacher Senioren-
Nachmittag, im Februar 2023. Vielleicht schaffen wir es auch, uns 
beim geplanten jedermann-Grillen Anfang Mai 2022 treffen zu 
können. Das wäre schön.
Früher hielt man Worte für Magie. Es wurden Emotionen und 
auch spezifische Situationen des Lebens damit ausgedrückt. Ho-
cus Pocus Fidibus ist so eine Wortschöpfung. Ein Zauberspruch, 
der lateinischen Ursprungs zu sein scheint, der aber keine kon-
krete Bedeutung hat – bis heute.
Hocus Pocus Fidibus wird unser Zauberspruch bis zum nächsten 
Baumerlenbacher Senioren-Nachmittag – er wird uns die Zeit bis 
zum nächsten Treffen verzaubern.
Ihr Ortsvorsteher Thomas Franke und der Ortschaftsrat Baum- 
erlenbach

Verabschiedung städtischer Mitarbeiter   
am 4. Februar
Oberbürgermeister Thilo Michler verabschiedete Ute Dinger von 
der Stadtkämmerei in den Ruhestand. Der OB berichtete über 
den beruflichen Werdegang der Geehrten und dankte ihr für das 
langjährige Engagement für die Stadt. Ute Dinger arbeitete seit 
2000 bei der Stadtverwaltung in der Kämmerei und war dort vor 
allem für die städtischen Bäder zuständig. Auch Ulrich Vogtmann, 
Hauptamtsleiter, Petra Landenberger, Personalratsvorsitzende, 
und die Vorgesetzten beglückwünschten die angehende Rent-
nerin. Thomas Brosig vom Baubetriebshof wurde in Abwesenheit 
verabschiedet. Er war seit 1991 bei der Stadt Öhringen im Bauhof 
beschäftigt. Das Kollegium der Stadt Öhringen wünscht den Ru-
heständlern viel Gesundheit und alles Gute.

ABSTAND ABSTAND 
2 METER

HALTEN
Foto: alvarez/E+/Getty Images Plus
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Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

•  Schulsekretär*in für die Realschule

•  Leiter*in für den Naturkindergarten

•  Gärtner*in

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Un-
terlagen bis zum 7. März 2022 bei der 
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen. Bewerbungen per E-Mail 
erbitten wir in einer zusammenhängenden 
PDF-Datei an bewerbungen@oehringen.de
Für Fragen steht Ihnen Frau Mugele, Tel. 
07941 68-127, gerne zur Verfügung.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
12.02. 70 Strohmer, Angelika Möglingen
12.02. 80 Dittert, Hertha Öhringen
13.02. 75 Lazarevic, Milan Öhringen
14.02. 80 Karp, Rosina Öhringen
14.02. 80 Krimmer, Peter Öhringen
14.02. 75 Pritsch, Rudi Paul Reinhold Öhringen
15.02. 90 Ahlheim, Rose Gerlinde Ohrnberg
17.02. 85 Bruos, Michael Öhringen
18.02 95 Benner, Friedrich Paul Unterohrn
19.02. 70 Rottweiler, Ulrich Öhringen
20.02. 75 Dumencic, Stoja Öhringen
20.02. 70 Arikan, Fatma Öhringen
21.02. 80 Blanck, Emilie Ohrnberg
22.02. 70 Walschewski, Ljuba Öhringen
23.02. 70 Liebich, Manfred Cappel
23.02. 70 Freidinger, Hans Stefan Öhringen
24.02. 85 Sperling, Katharina Öhringen
24.02. 70 Pfeil, Anton Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Geburten

06.12.2021   Vera Heinrich
Katja und Martin Heinrich

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion   
der Stadt
Schon seit über einem Jahr 
bekommen alle Babys, die in 
Öhringen gemeldet sind und 
sechs Monate alt werden, von 
der Stadt Öhringen ein kleines 
Überraschungspaket inklusive 
schickem Willkommensge-
schenk. Die Stadtverwaltung 
bedankt sich für das schöne 
Foto.

Eheschließungen

Glückwünsche zum 
Valentinstag
Die Öhringer Stadtverwaltung wünscht allen Liebenden einen 
schönen Valentinstag. Das Brauchtum dieses Tages geht u.a. auf 
einen christlichen Märtyrer namens Valentinus zurück: Der heili-
ge Valentin von Rom erlitt ein Martyrium, weil er Soldaten trau-
te, denen das Heiraten verboten war. Heute ist der Valentinstag 
als "Tag der Liebenden" vor allem dafür bekannt, dass man die 
Pracht der ersten Frühlingsblumen nutzt, um sie als Blumensträu-
ße zu verschenken. Auch Öhringen ist für seine blühenden Parks 
und Gärten landesweit bekannt. Vielen Dank an den Bauhof für 
die ganzjährige schöne Bepflanzung und Pflege.

Wollen Sie in Öhringen heiraten?   
2021 gaben sich rund 70 Paare 
im Rathaus das Ja-Wort. Das 
historische Landschaftszim-
mer im Rathaus bietet eine ro-
mantische Atmosphäre. Zu-
dem gibt es in Öhringen eine 
vielfältige Gastronomie, die 
den schönsten Tag in ihrem Le-
ben zu einem unvergesslichen 
Ereignis macht. Im Schnitt hei-
raten in Öhringen zwischen 
120 bis 130 Paare pro Jahr.

Ehejubilare

11.02. Goldene Hochzeit 
Hermann und Marianne Steinle, Büttelbronn
18.02. Goldene Hochzeit
Günther und Bärbel Carle, Unterohrn
24.02. Diamantene Hochzeit
Heinz und Ursula May, Öhringen

 
Die kleine Lia freut sich über ihr 
neues Lätzchen von der Stadt
 Foto: pr

 
Lassen Sie sich im historischen Rat-
haus im einmaligen Trauzimmer 
trauen. Foto: Stadt Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages
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sonderes Anliegen war die Gründung der Stadtwerke Öhringen. 
Dadurch wurde ein wichtiger Meilenstein für den Klimaschutz 
gesetzt.
Das Highlight in seiner Zeit als Fraktionsvorsitzender sieht er 
in der Landesgartenschau und die geschaffene durchgängige 
Grünzone für alle Öhringer.
Die sachorientierte Zusammenarbeit mit anderen Fraktionen 
und der Verwaltung standen bei ihm immer im Vordergrund. Die 
Vermeidung von harten und nicht aufzulösenden Konflikten war 
ihm wichtiger als große Reden. Die Fraktion dankt Roland Weis-
sert für seine erfolgreiche Arbeit – er bleibt dem Gemeinderat als 
ideenreiches Mitglied erhalten.
Stefan Buchholz übernimmt den Vorsitz in einer Zeit großer In-
vestitonen und gesellschaftlicher Aufgaben. Die Fraktion freut 
sich auf eine konstruktive und zielorientierte Zusammenarbeit 
im Sinne der Stadt und ihrer Menschen.

SPD FraktionSPD Fraktion

SPD setzt Fokus auf Beteiligung und Jugend

 
SPD-Fraktionsvorsitzender Patrick Wegener Foto: SPD Öhringen

Die SPD-Fraktion hat dem städtischen Haushalt für das Jahr 2022 
zugestimmt. Fraktionsvorsitzender Patrick Wegener setzte in der 
Haushaltsrede den Schwerpunkt auf die Beteiligung und die Ju-
gend in Öhringen.
Auszüge aus der Rede:
• Wir dürfen nicht nur in Beton investieren, sondern müssen jetzt 

noch mehr in und auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
setzen. Es gilt die Weichen zu stellen, die auf die Zukunftsfähig-
keit unserer Stadt ausgerichtet sind. Dabei gilt es die Öhringe-
rinnen und Öhringer aktiv mitzunehmen – in allen Stadtteilen 
und Teilorten, als eine Stadtgesellschaft.

• Inwieweit sich unsere Bürgerinnen und Bürger mit dem Gemein-
wesen, der Stadt Öhringen, als Ganzes identifizieren, hängt ganz 
wesentlich davon ab, wie leistungsfähig und gestaltend die Ver-
waltung und der Gemeinderat in Zukunft agieren wird.

• Insbesondere investieren wir in die Kinder unserer Stadt. Wir 
schaffen mehr Plätze für die Kinderbetreuung. Nicht jedes Kind 
bekommt aktuell einen Platz und wir arbeiten daran! Unser 
Anspruch muss sein, dass wir in Öhringen beim Angebot der 
Betreuungsmöglichkeiten zulegen, sodass jede Familie für sich 
entscheiden kann, welche Betreuung in Anspruch genommen 
werden möchte – dies wäre eine klare Wahlfreiheit! Dabei gilt 
es für uns, die Bezahlbarkeit zu garantieren. Wir werden des-
halb in diesem Jahr einen erneuten Anlauf nehmen, um eine 
Staffelung der Gebühren für die Kindergärten in Öhringen zu 
erreichen, nachdem unser Antrag auf Gebührenfreiheit im Jahr 
2019 keine Mehrheit gewinnen konnte.

• Es liegt an uns, die dafür notwendigen Weichen auch langfris-
tig zu stellen, um Lebensqualität für unsere Bürgerinnen und 
Bürger zu garantieren und weiter auszubauen. Dabei sollten 
wir uns stärken an unserer Strategie 2035 orientieren und sie 
verzahnen mit weiteren positiven Entwicklungen, wie dem Mo-
bilitätskonzept und dem Stadtmarketingverein.

Anregungen für die Arbeit der SPD-Fraktion?   
Melden Sie sich gerne unter spd@oehringen.de

Für die Große   
Kreisstadt Öhringen  
Thilo Michler  
Oberbürgermeister

Für das   
Hohenlohe-Gymnasium
Frank Schuhmacher
Oberstudiendirektor

NACHRUF

Wir trauern um unseren früheren Schulleiter und Stadtrat

K u r t  S c h r e i n e r

der im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Herr Kurt Schreiner war von 1976 bis 1989 kommunalpo-
litisch aktiv. Während seiner langjährigen Tätigkeit im Ge-
meinderat der Stadt Öhringen hat er sich stets in vorbild-
licher Weise für die Belange und das Wohl unserer Stadt 
eingesetzt. Von 1986 bis 2004 war er mit großem Engage-
ment und Organisationsgeschick Schulleiter des Hohenlo-
he-Gymnasiums Öhringen. Mit seiner menschlichen Art hat 
er sich bei Schülern, Eltern und Lehrkräften hohen Respekt 
und außergewöhnliche Anerkennung erworben. Nach sei-
ner Pensionierung blieb er dem HGÖ über den Verein der 
Freunde des Hohenlohe-Gymnasium Öhringen, dessen 
Gründung er 1987 initiiert hat, treu und war bis zuletzt an 
der Weiterentwicklung der Schule interessiert. Im Kurato-
rium der August und Thekla Weygang Stiftung hat er sich 
ebenfalls viele Jahre engagiert.

Mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einem 
sehr geschätzten Mitbürger. Kurt Schreiner wird uns als 
Mensch und kompetenter Ratgeber in Erinnerung bleiben. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen.

Fraktionen

CDU FraktionCDU Fraktion

Stabwechsel an der CDU-Fraktionsspitze
Fast 18 Jahren hatte Roland Weissert den Vorsitz der CDU-Frak-
tion im Gemeinderat von Öhringen inne. Jetzt ist es an der Zeit, 
diese Ausgabe in jüngere Hände zu legen. Mit Stefan Buchholz 
hat die Fraktion einen engagierten Nachfolger gewählt.
Roland Weissert hat den Fraktionsvorsitz immer mit Engagement 
und Herzblut gelebt. Investitionen in eine funktionierende In-
frastruktur waren dabei bis heute ein Schwerpunkt seiner poli-
tischen Arbeit. Neben dem Ausbau von Schulen und Kindergär-
ten galt sein Augenmerk einer funktionierenden Wasserver- und 
-entsorgung, der Erschließung aller Wohnungen mit schnellem 
Internet oder der Ausstattung von Bauhof und Feuerwehr. Ein be-

 
 Foto: Ulrich Schimmel
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Sonstige Institutionen

Das Polizeipräsidium Heilbronn, Referat 
Prävention informiert …  
Einbruchschutz: Einbrecher aussperren!
Nehmen Sie unser Angebot für 
eine Sicherungstechnische Be-
ratung wahr. Sie können sich 
individuell, kostenlos und neu-
tral von Fachleuten für Siche-
rungsmaßnahmen für Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung beraten 
lassen. Bereits in der Planungs-
phase vor dem Hausbau ist 
dies eine sehr sinnvolle Maß-
nahme. Diese Einbruchschutz-Beratungen können auf Wunsch 
bei Ihnen zu Hause, vor Ort, oder aber auch in der Kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle durchgeführt werden.

Nehmen Sie einfach mit uns Kontakt auf unter:   
Tel.: 07940/940-0, oder 07940/940-303,   
E-Mail: heilbronn.pp.praevention.kuen@polizei.bwl.de
Polizeipräsidium Heilbronn, Referat Prävention 
Außenstelle Künzelsau 
Schillerstraße 11, 74653 Künzelsau

Anpassung des Stufensystems   
der Corona-Verordnung
Seit 28. Januar 2022 gilt in Baden-Württemberg wieder das Stu-
fensystem der Corona-Verordnung. Aufgrund der aktuellen Lage 
gelten dann die teilweise angepassten Regelungen der Alarmstu-
fe I. Zudem führt das Land eine FFP2-Maskenpflicht im öffentli-
chen Personennah- und -fernverkehr ein.
Das Land setzt, wie angekündigt, das Stufensystem mit Anpas-
sungen wieder in Kraft. Die neue Corona-Verordnung des Landes 
gilt seit Freitag, 28. Januar 2022. Die Landesregierung berücksich-
tigt in der neuen Verordnung sowohl die Beschlüsse der Bund-
Länder-Konferenz (PDF) sowie die veränderte Lage durch die 
Omikron-Variante.
Die Omikron-Variante führt einerseits zu Rekordzahlen bei der 
Sieben-Tage-Inzidenz, die zuletzt sprunghaft angestiegen ist. 
Andererseits kann nach derzeitigen, wissenschaftlichen Erkennt-
nissen davon ausgegangen werden, dass der Anteil schwerwie-
gender Verläufe bei Omikron im Vergleich zu der Delta-Variante, 
niedriger sein wird. Aufgrund der sehr hohen Infektionszahlen 
kann eine erneut starke Belastung des Gesundheitssystems aber 
nicht ausgeschlossen werden.
Abweichend von der bisherigen Regelung wird daher die Alarm-
stufe II mit den erheblichen Schutzmaßnahmen und Grundrecht-
seingriffen nur ausgelöst, wenn die maßgeblichen Schwellenwer-
te der 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz (6,0) und die Auslastung 
der Intensivbetten mit COVID-19-Patientinen und Patienten (AIB) 
(490) beide erreicht, oder überschritten werden.
Die FFP2-Maskenpflicht für Personen ab 18 Jahren in den Warn- 
und den Alarmstufen gilt nun grundsätzlich auch in öffentlichen 
Nah- und Fernverkehr sowie in der Fahrgastschifffahrt und im 
Luftverkehr.
Aufgrund der aktuellen Lage gilt in Baden-Württemberg seit dem 
28.Januar 2022 die Alarmstufe I.

 
 Foto: pixabay

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

12.02.2022:
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
13.02.2022:
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
14.02.2022:
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
15.02.2022:
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
16.02.2022:
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
17.02.2022:
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
18.02.2022:
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
19.02.2022:
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
20.02.2022:
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau  
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
21.02.2022:
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
22.02.2022:
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
23.02.2022:
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
24.02.2022:
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
25.02.2022:
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

PFLICHT
MASKEN-

Foto: taseffski/E+/Getty Images Plus
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Änderungen in der Alarmstufe I
• In der Alarmstufe I sind Messen und Ausstellungen nicht er-

laubt.

• In der Alarmstufe I bleiben Clubs, Diskotheken und clubähnli-
che Lokale geschlossen. 

Für Veranstaltungen wie Theater-, Opern- und Konzertauff ührun-
gen, Filmvorführungen, Stadtführungen und Informations-, Be-
triebs-, Vereins- sowie Sportveranstaltungen und Kongresse gilt 
in Alarmstufe I:

• In geschlossenen Räumen: 2G bei maximal 50 Prozent Auslas-
tung, aber nicht mehr als 1.500 Zuschauerinnen und Zuschau-
er, oder optional 2G+ bei maximal 50 Prozent Auslastung, aber 
nicht mehr als 3.000 Zuschauerinnen und Zuschauer.

• Im Freien: 2G bei maximal 50 Prozent Auslastung, aber maximal 
3.000 Zuschauerinnen und Zuschauern im Freien, oder optio-
nal 2G+ bei maximal 50 Prozent Auslastung, aber nicht mehr 
als 6.000 Zuschauerinnen und Zuschauern.

• Bei mehr als 500 Zuschauerinnen und Zuschauern müssen fes-
te Sitz-/Stehplätze zugewiesen werden. Maximal zehn Prozent 
der Plätze dürfen Stehplätze sein.

• Für Stadt- und Volksfeste gilt die FFP2-Maskenpfl icht auch im 
Freien sowie in der Alarmstufe I zusätzlich eine Besucherober-
grenze von 50 Prozent, aber nicht mehr als:

• maximal 3.000 Besucherinnen und Besuchern bei 2G.

• maximal 6.000 Besucherinnen und Besuchern bei 2G+.

• Fastnachtsumzüge sind in den Alarmstufen nicht erlaubt.

• In Bereichen für die für 3G bisher ein negativer PCR-Test erfor-
derlich war, reicht nun ein negativer Schnelltest.

• Für Veranstaltungen, die der Religionsausübung dienen, wird 
ab 14. Februar 2022 in den Alarmstufen eine 3G-Regelung ein-
geführt.

• In der Gastronomie gilt im Innen- und Außenbereich in der 
Alarmstufe I 2G.

Änderungen in der Alarmstufe II
Nur in der Alarmstufe II gelten Ausgangsbeschränkungen in 
Stadt- und Landkreisen und zwar dann, wenn dort an zwei auf-
einanderfolgenden Tagen eine 7-Tage-Inzidenz pro 100.000 Ein-
wohnern von mindestens 1.500 festgestellt wird. Mit der Erhö-
hung des Schwellenwerts, der zuvor bei 500 lag, wird der neuen 
Lage durch die Omikron-Variante Rechnung getragen.

Inhaltsverzeichnis der Übersicht:
2: Maskenpflicht, 3G, 2G und 2G+
3: Private Treffen
4: Stadt- und Volksfeste | Öffentlicher Verkehr | Einzelhandel
5: Öffentliche Veranstaltungen
6: Sportveranstaltungen
7: Kultureinrichtungen | Religiöse Veranstaltungen | Beherbergung
8: Messen, Ausstellungen, Kongresse | Gastronomie, Vergnügungsstätten, Mensen, Cafeterien
9: Freizeiteinrichtungen | Körpernahe Dienstleistungen
10: Touristische Verkehre | Sport in Sportanlagen und Sportstätten
11: Außerschuliche Bildung | Berufliche Fortbildung 
12: Clubs, Diskotheken | Prostitutionsstätten

Die Warnstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 1,5 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 250 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte 
oder nicht genesene Personen gelten in einigen Bereichen bei 3G eine PCR-Testpflicht sowie Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 5 weitere 
Personen (siehe Ausnahmen).

Die Alarmstufe I wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 3,0 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 390 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte 
oder nicht genesene Personen gelten in einigen Bereichen ein Teilnahme- und Zutrittsverbot (2G) sowie Kontaktbeschränkungen von 
1 Haushalt + 2 weitere Personen (siehe Ausnahmen). 

Die Alarmstufe II wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 6,0 erreicht oder 
überschreitet und die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 450 erreicht oder überschreitet. In der Alarmstufe II 
gilt in vielen Einrichtungen 2G+. Im Einzelhandel, der nicht der Grundversorgung dient, gilt 2G. Für nicht geimpfte oder nicht genesene Personen 
gelten Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 2 weitere Personen. Für geimpfte und genesene Personen, sowie Personen, die sich aus medizi-
nischen Gründen nicht impfen lassen können oder für die es keine allgemeine Impfempfehlung der STIKO gibt, gilt bei privaten 
Zusammenkünften eine Beschränkung auf maximal 10 Personen in geschlossenen Räumen und 50 Personen im Freien. 

In Innenbereichen mit Maskenpflicht sowie im öffentlichen Nah- und Fernverkehr zu Wasser, Land und Luft (Warn- und Alarmstufen) und auf Stadt- 
und Volksfesten im Freien (Alarmstufe I) müssen Personen ab 18 Jahren eine FFP2-Maske (oder vergleichbar) tragen. Dies gilt nicht in Arbeits- und 
Betriebsstätten, siehe SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-Verordnung des Bundes.

Tipps zum Umgang und Wiederverwenden von FFP2-Masken im privaten Gebrauch

» Basisstufe: Hospitalisierungsinzidenz unter 1,5 und nicht mehr als 249 Intensivbetten mit COVID-19-Patient*innen belegt.
» Warnstufe: Ab Hospitalisierungsinzidenz von 1,5 oder ab 250 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten (AIB).
» Alarmstufe I: Ab Hospitalisierungsinzidenz von 3,0 oder ab 390 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.
» Alarmstufe II: Ab Hospitalisierungsinzidenz von 6,0 und ab 450 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.

In Baden-Württemberg richten sich die Corona-Maßnahmen nach einem vierstufigen System, das sich an den Hospitalisierungen orientiert:

Corona-Regeln ab 9. Februar 2022

1Stand: 8. Februar 2022
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de



16   |    Öhringer Nachrichten · 11./12. Februar 2022 · Nr. 3

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.°

» Kinder, die noch nicht eingeschult sind.°

» Grundschüler*innen, Schüler*innen   
   eines sonderpädagogischen Bildungs-/
   Beratungszentrums, einer auf der Grund  
   schule aufbauenden Schule oder      
   einer beruflichen Schule° – gilt nur für  
   Schüler*innen bis einschließlich 17 Jahre 
   und nicht während der Ferien°°.

» Personen bis einschließlich 17 Jahre, die     
   nicht mehr zur Schule gehen.°°

» Personen, die sich aus medizinischen   
   Gründen nicht impfen lassen können        
   (ärztlicher Nachweis notwendig).°°

» Personen, für die es keine allgemeine   
   Impfempfehlung der Ständigen 
   Impfkommission (STIKO) gibt.°°

3G und 2G
3G: Zutritt nur für getestete, geimpfte oder
genesene Personen 

2G: Zutritt nur für geimpfte oder 
genesene Personen

Ausnahmen: 

» Genesene/geimpfte Personen, die ihre      
   Auffrischimpfung („Booster“) erhalten haben.

» Genesene Personen ab Tag 29 nach der PCR-
    Testabnahme bis Tag 90 nach PCR-Testabnahme.

» Vollständig geimpfte Personen oder Genesene 
   mit einer nachfolgenden Impfung (letzte erforder-
   liche Einzelimpfung liegt min. 14 Tage und max. 
   3 Monate zurück).

» Kinder, die noch nicht eingeschult sind.°

» Grundschüler*innen, Schüler*innen eines 
   sonderpädagogischen Bildungs-/Beratungs-
   zentrums, einer auf der Grundschule aufbauenden 
   Schule oder einer beruflichen Schule° – gilt nur 
   für Schüler*innen bis einschließlich 17 Jahre 
   und nicht während der Ferien°°.

» Personen, die sich aus medizinischen       
   Gründen nicht impfen lassen können        
   (ärztlicher Nachweis notwendig).°°

» Personen, für die es keine allgemeine
   Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission 
   (STIKO) gibt, z.B. vollständig geimpfte Kinder und 
   Jugendliche bis einschließlich 11 Jahre sowie 
   Schwangere im ersten Schwangerschaftsdrittel.

°Gilt nicht für Saunen, Clubs und Diskotheken
°°Negativer Antigen-Test erforderlich

2G+

Zutritt für geimpfte oder genesene Personen 
nur mit negativem Schnell- oder PCR-Test.

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.

» Personen, die aus gesundheitlichen   
   Gründen keine Maske tragen können 
   (ärztlicher Nachweis notwendig).

» In geschlossenen Räumen bei privaten       
    Treffen, privaten Feiern, in der Gastronomie,
    Kantinen, Mensen und Cafeterien während    
    des Essens und Trinkens und beim Sport   
    treiben.

» Im Freien nur dann, wenn der Mindestab-       
   stand von 1,5 Metern zu anderen Personen                  
   dauerhaft eingehalten werden kann.

» Beim 2G-Optionsmodell in der Basisstufe.

» In geschlossenen Räumen sowie in den 
   Fahr- und Flugzeugen im öffentlichen 
   Personennennah- und Fernverkehr sowie in 
   der Fahrgastschifffahrt und Luftfahrt gilt in 
   der Warn- und den Alarmstufen die 
   FFP2-Maskenpflicht.

Bitte beachten Sie: Die Maskenpflicht an 
Schulen ist über die Corona-Verordnung 
Schule geregelt.

Maskenpflicht

Gilt grundsätzlich in öffentlich zugänglichen 
geschlossen Räumen sowie im öffentlichen 
Nah- und Fernverkehr.
Die SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-
Verordnung des Bundes regelt die 
Maskenpflicht am Arbeitsplatz. 2G 2G+

2Stand: 8. Februar 2022
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Nachweislich geimpft 
oder genesen und getestet

Nachweislich geimpft
oder genesen

Nachweislich geimpft, 
getestet oder genesen

MaskenpflichtDatenverarbeitungHygienekonzept 

Stufenplan

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Private Zusammen-
künfte und private 
Veranstaltungen 

(wie Geburtstage, Hoch-
zeitsfeiern etc. Gilt auch

bei Treffen in gastro-
nomischen Betrieben)

Ohne weitere 
Regelungen oder 
Beschränkung der 
Personenanzahl

1 Haushalt plus 5
weitere Personen

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 13 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

1 Haushalt plus 2
weitere Personen aus 1 

Haushalt wenn die 
Personen nicht geimpft/

genesen sind.

- Geimpfte und Genesene,
- Personen bis einschl. 

13 Jahre und
- Personen, die sich aus 

medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, 
zählen bei den Kontakt-

beschränkungen nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

Wenn nicht geimpfte/gene-
sene Personen teilnehmen: 
1 Haushalt plus 2 weitere 
Personen aus 1 Haushalt. 

Personen bis einschl. 13 Jahre 
zählen nicht zur Personenzahl 

hinzu. Paare, die nicht
zusammen leben, gelten als ein 

Haushalt.

Auschließlich geimpfte/
genesene Personen°: 

Innen: max. 10 Personen
Außen: max. 50 Personen

Kinder/Jugendliche bis einschl. 13 
Jahre zählen nicht mit. 

°und Personen bei denen
 Impfung aus med. Gründen nicht 

möglich bzw. ohne Impf-
empfehlung der STIKO.

2G+2G3G

3Stand: 8. Februar 2022
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de



Öhringer Nachrichten · 11./12. Februar 2022 · Nr. 3  | 17

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Stadt- und Volksfeste

FFP2-Maskenpflicht 
in der Alarmstufe I

Fastnachtsumzüge sind
in Alarmstufen nicht erlaubt.

50 % Auslastung aber 
max. 5.000 Besucher*innen

nicht erlaubt

50 % Auslastung, aber max. 
10.000 Besucher*innen

Öffentliche Verkehrsmittel
FFP2-Maskenpflicht im öffentlichen Nah- und Fernverkehr sowie in der Fahrgastschifffahrt und im Luftverkehr

in der Warn- und den Alarmstufen.

Einzelhandel
(auch Flohmärkte)

Ohne weitere Regelungen

Ausgenommen Grund-
versorgung sowie Abhol- 

und Lieferangebote
Zum Einzelhandel, der der Grundversorgung dient, zählen:
Apotheken, Ausgabestellen der Tafeln, Babyfachmärkte, Bäckereien, Banken und Sparkassen, Baumärkte, Baumschulen, Blumenfachgeschäfte, 
Drogerien, Futtermittelmärkte, Gartenmärkte, Gärtnereien, Getränkemärkte, Hofläden, Hörgeräteakustiker*innen, Konditoreien, Lebensmittel-
handel (Supermärkte) einschließlich der Direktvermarktung (Hofläden), Metzgereien, mobile Verkaufsstände für landwirtschaftliche Produkte 
und Erzeugnisse, Optiker*innen, Orthopädieschuhtechniker*innen, Poststellen und Paketdienste, Reformhäuser, Raiffeisenmärkte, Reise- und 
Kundenzentren zum Fahrkartenverkauf im öffentlichen Personenverkehr, Reinigungen, Sanitätshäuser, Stellen des Zeitschriften- und Zeitungs-
verkaufs, Supermärkte, Tankstellen, Tierbedarfsmärkte, Waschsalons sowie Wochenmärkte.

2G

3G

2G+

2G

3G3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Öffentliche 
Veranstaltungen

(wie Theater, Oper, Konzert, 
Stadtfest, Informations-
veranstaltungen, Stadt-
führungen, Kongresse, 
Sportveranstaltungen, 

Betriebs- und Vereinsfeiern 
sowie Veranstaltungen der 

Breitenkultur, Hallen-
Fastnachtsveranstaltungen 

ohne Tanz)

In geschlossenen Räumen
generell und im Freien bei 
>5.000 Personen oder bei 

Nicht-einhaltung des 
Mindestabstands

Bis 5.000 Besucher*innen 
100 % Auslastung. Darüber 
hinaus nur 50 % Auslastung 
aber nicht mehr als 25.000 

Besucher*innen.

Bis 5.000 Besucher*innen 
100 % Auslastung. Darüber 
hinaus nur 50 % Auslastung 
aber nicht mehr als 25.000 

Besucher*innen.

Maximal 50 % Auslastung,
aber nicht mehr als

2.000 Besucher*innen in 
geschlossenen Räumen 

und 5.000 Besucher*innen 
im Freien. Bei mehr als 500 

Besucher*innen feste 
Sitz-/Stehplätze, hiervon 
max. 10 % Stehplätze.

Im Freien und in 
geschlossenen Räumen 

maximal 50 % der
Kapazität, aber nicht 

mehr als 500 
Besucher*innen.

In geschlossenen Räumen 
generell und im Freien bei 
>5.000 Personen oder bei 

Nicht-einhaltung des 
Mindestabstands

Ohne Kapazitäts-
beschränkung und 

Personenobergrenze

Ohne Kapazitäts-
beschränkung und 

Personenobergrenze

Maximal 50 % Auslastung, 
aber nicht mehr als

4.000 Besucher*innen in 
geschlossenen Räumen 

und 10.000 Besucher*innen 
im Freien. Bei mehr als 500 

Besucher*innen feste 
Sitz-/Stehplätze, hiervon 
max. 10 % Stehplätze.

2G+

2G+

2G

2G

3G

2G

3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Sportveranstaltungen

im Profi- und Amateursport
wie Ligaspiele, Tuniere,

Wettkämpfe etc.

In geschlossenen Räumen
generell und im Freien bei 
>5.000 Personen oder bei 

Nicht-einhaltung des 
Mindestabstands

Bis 5.000 Besucher*innen 
100 % Auslastung. Darüber 
hinaus nur 50 % Auslastung 
aber nicht mehr als 25.000 

Besucher*innen.

Bis 5.000 Besucher*innen 
100 % Auslastung. Darüber 
hinaus nur 50 % Auslastung 
aber nicht mehr als 25.000 

Besucher*innen.

Maximal 50 % Auslastung,
aber nicht mehr als

2.000 Besucher*innen in 
geschlossenen Räumen 

und 5.000 Besucher*innen 
im Freien. Bei mehr als 500 

Besucher*innen feste 
Sitz-/Stehplätze, hiervon 
max. 10 % Stehplätze.

Im Freien und in 
geschlossenen Räumen 

maximal 50 % der
Kapazität, aber nicht 

mehr als 500 
Besucher*innen.

In geschlossenen Räumen 
generell und im Freien bei 
>5.000 Personen oder bei 

Nicht-einhaltung des 
Mindestabstands

Ohne Kapazitäts-
beschränkung und 

Personenobergrenze

Ohne Kapazitäts-
beschränkung und 

Personenobergrenze

Maximal 50 % Auslastung, 
aber nicht mehr als

4.000 Besucher*innen in 
geschlossenen Räumen 

und 10.000 Besucher*innen 
im Freien. Bei mehr als 500 

Besucher*innen feste 
Sitz-/Stehplätze, hiervon 
max. 10 % Stehplätze.

2G+

2G+

2G

2G

3G

2G

3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Kultureinrichtungen

(wie Galerien, Museen, 
Bibliotheken°, 

Archive°, Gedenkstätten)

°Abholung bestellter 
Medien unbeschränkt 

möglich

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Ausnahme: Archive und 
Landesbibliotheken 3G.

Ausnahme: Archive und 
Landesbibliotheken 3G

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Religiöse Veranstaltungen

Mindestabstand von 1,5 Metern zu Personen, 
die nicht zum eigenen Haushalt gehören, muss 

eingehalten werden.

Beherbergung Erneuter Test 
alle 3 Tage

Erneuter Test 
alle 3 Tage

Ausnahmen für
 geschäftliche und 

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

Ausnahmen für
 geschäftliche und 

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

2G2G3G3G

2G+2G

3G

3G3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Messen und 
Ausstellungen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nicht erlaubt nicht erlaubt

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

(Hotel-)Gastronomie,
Vergnügungsstätten 

sowie 

Mensen und Cafeterien 
(Regelung gilt nur für 

externe Personen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Sperrstunde von
22:30 Uhr bis 6 Uhr

 für die Gastronomie.

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien
2G+

2G

2G

3G

2G3G

3G

3G3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Freizeiteinrichtungen

(wie Freizeitparks,
(Spaß-)Bäder, Thermen, 

Solarien, Zoos, 
Indoor-Spielplätze, Fitness-

studios, Saunen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Der Betrieb von Dampf-
bädern, Warmlufträumen 

und ähnlichem 
ist untersagt.

Der Betrieb von Dampf-
bädern, Warmlufträumen 

und ähnlichem 
ist untersagt.

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Körpernahe 
kosmetische 

Dienstleistungen 

Ausnahmen für Friseur-
betriebe und Barber-

shops: hier gilt 3G.

Ausnahmen für Friseur-
betriebe und Barber-

shops: hier gilt 3G.

2G+2G3G3G

2G+2G

3G

3G3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Touristische Verkehre
(wie Schifffahrten, Skilifte, 
Seilbahnen, Busreisen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Sport in Sportstätten und
Sportanlagen

keine Maskenpflicht wäh-
rend der Sportausübung

keine Datenverarbeitung
auf frei zugänglichen

Anlagen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien Im Freien

2G2G3G

2G+2G3G3G

2G+2G

3G

3G3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Außerschulische Bildung
(wie VHS-Kurse, Musik-, 
Kunst- und Jugendkunst-

schulen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Bildung
(wie berufliche 

Ausbildung, Fahr-, Flug- und 
Bootsschulen, Sprach- und 

Integrationskurse)

ohne weitere 
Regelungen

bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erneuter Test alle 3 Tage.

In der Alarmstufe II sind berufliche Fort- und Weiterbildungen nur erlaubt,
wenn diese zwingend notwendig und unaufschiebar sind.

3G

2G+2G

3G

3G3G
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Förderprogramm zur Modernisierung 
Ländlicher Wege wird fortgesetzt

Das Förderprogramm „Nachhaltige Modernisierung 
Ländlicher Wege“ wird aufgrund der großen Nachfrage 
fortgesetzt. Seit 2018 flossen bereits zehn Millionen Euro  
in die Modernisierung gemeindlicher Infrastruktur.
„Die Modernisierung und Weiterentwicklung von einfachen 
Feldwegen hin zu multifunktionalen, ländlichen Wegen ist ein 
wesentlicher Faktor, um die Attraktivität unserer Landschaft zu 
erhalten, oder gar zu steigen. So wurde das Förderprogramm 
‚Nachhaltige Modernisierung Ländlicher Wege‘ (MoLWe) in den 
vergangenen vier Jahre von unseren Kommunen stark nachge-
fragt. Die insgesamt zur Verfügung stehenden zehn Millionen 
Euro Fördermittel des Programms sind vollständig verausgabt“, 
sagte der Minister für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz, Peter Hauk.

Programm deckt großen Bedarf
„Wie wichtig das Programm für die Kommunen geworden ist, 
macht die Zahl der Anträge deutlich, die zu Beginn des Pro-
gramms erst zögerlich, inzwischen aber sehr zahlreich gestellt 
werden. Der nach wie vor große Bedarf und die Akzeptanz wird 
durch die bereits vorliegenden, weiteren Anträge von Kommu-
nen, unterstrichen. Ich freue mich daher besonders, dass es ge-
lungen ist, dieses erfolgreiche Förderprogramm zur nachhaltigen 
Modernisierung Ländlicher Wege in dieser Legislaturperiode fort-
setzen zu können“, betonte der Minister.
Die durch Land- und Forstwirtschaft entstandenen Kulturland-
schaften der ländlichen Regionen sind unverzichtbar für den Er-
halt und die nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen und sind 
gleichzeitig wichtige Ausgleichs- und (Nah-)Erholungsräume. Sie 

leisten damit wesentliche Beiträge zur Ernährung, zur Wasser- 
und Energieversorgung und zur Bereitstellung nachwachsender 
Rohstoff e. Die für eine moderne Land- und Forstwirtschaft not-
wendigen Maschinen und Fahrzeuge brauchen Wege, die ihre 
Größe und ihr Gewicht aushalten. Im Vergleich zu früher werden 
damit weniger, aber gut ausgebaute Wege benötigt. Diese kön-
nen in vielfältiger Weise, insbesondere auch zum Radfahren und 
Wandern, genutzt werden. Vor allem die Mehrfachnutzung der 
Wege ist ein wichtiges Anliegen der Landesregierung. Mit der Er-
tüchtigung bestehender Wege wird die Nutzung optimiert, ohne 
dabei zusätzliche Fläche zu versiegeln.

Bereits rund 200 Kilometer ländliche Wege modernisiert

Seit Bestehen des Förderprogramms 2018 wurden landesweit 
mit den, im ersten Teil verfügbaren zehn Millionen Euro, annä-
hernd 200 Kilometer ländliche Wege grundlegend modernisiert. 
Damit wurden Gesamtinvestitionen von über 31 Millionen Euro 
ausgelöst, welche fast ausschließlich durch ortsansässige, mittel-
ständische Unternehmen umgesetzt wurden. „Wir haben mit der 
Fortschreibung des Programms nun die Möglichkeit, die Kommu-
nen weiterhin darin zu unterstützen, gezielt ihre ländlichen Wege 
für viele Nutzer nachhaltig zu optimieren. Statt immer nur Repa-
rieren, wird mit dieser Förderung den Kommunen die Chance 
gegeben, einmal richtig zu modernisieren und damit die Unter-
haltungsarbeiten für die Folgejahre deutlich zu senken.“, so Hauk.

Die dem Förderprogramm zugrundeliegende Verwaltungsvor-
schrift wurde sehr schlank gehalten, so dass der Verwaltungs-
aufwand sowohl bei den Kommunen, als auch bei der für das 
Programm verantwortlichen Flurneuordnungsverwaltung sehr 
gering ist. Zwischen Antragsstellung und Bewilligung liegen in 
der Regel lediglich sechs bis acht Wochen. 

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe I Alarmstufe II

Diskotheken, Clubs sowie 
clubähnliche Lokale und 

Veranstaltungen

(Ausnahmen für nicht 
impffähige Personen und 

Schüler*innen gelten nicht)

In geschlossenen Räumen

nicht erlaubt nicht erlaubt

Im Freien

wie öffentliche 
Veranstaltungen

Prostitutionsstätten

Grundsätzlich gilt:

Abstand halten Hygieneregeln
beachten

Medizinische 
oder FFP2-Maske 

tragen

Corona-Warn-App
benutzen

Regelmäßig
lüften

2G+2G3G3G

2G

3G
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Seit 2004 jährliches Monitoringprogramm
Der Anbau gentechnisch veränderter Organismen ist außerhalb 
Europas weit verbreitet. In Deutschland gibt es keine Zulassung 
für den Anbau gentechnisch veränderter Organismen. Hauptan-
baugebiete für gentechnisch veränderten Mais und Soja sind die 
USA, Argentinien und Brasilien. Aufgrund des weltweiten Handels 
mit Saatgut und Ernteprodukten kann deshalb nicht grundsätz-
lich ausgeschlossen werden, dass trotz aller vorsorgenden Maß-
nahmen auch in heimischen Ernteprodukten GVO nachgewiesen 
werden. Um den Erfolg der Maßnahmen im Land bewerten zu 
können, werden seit 2004 jährlich in einem Erntemonitoringpro-
gramm Untersuchungen auf GVO im Chemischen und Veterinär-
untersuchungsamt (CVUA) Freiburg und im Landwirtschaftlichen 
Technologiezentrum (LTZ) Augustenberg durchgeführt. Um Ein-
träge von GVO frühzeitig zu erkennen und um die Entwicklung 
über die Jahre transparent zu machen, werden die Proben unmit-
telbar nach der Ernte in landwirtschaftlichen Erfassungsstellen 
und Mühlenbetrieben entnommen.
„Wir wollen weiterhin einen Anbau ohne GVO – konventionell 
wie ökologisch. Deshalb werden wir diese Untersuchungen auch 
zukünftig fortsetzen. Gerade die im vorletzten Jahr bekannt ge-
wordene Verunreinigung von Leinsaat mit Spuren einer in der Eu-
ropäischen Union nicht zugelassenen gentechnisch veränderten 
Sorte zeigt, dass weiterhin hohe Anstrengungen und umfassen-
de vorsorgende Maßnahmen notwendig sind“, betonte Hauk.

Schwerpunkt des Monitorings liegt auf Mais
Seit Beginn des Erntemonitoringprogramms 2004 wurden ins-
gesamt über 1.660 Ernteproben untersucht, in 30 Proben waren 
gentechnische Veränderungen nachweisbar. Im Jahr 2020 wurde 
in einer Probe Leinsaat erstmals seit 2009 eine Verunreinigung 
mit einer gentechnisch veränderten Leinsorte im Spurenbereich 
festgestellt. Zuvor hatte es seit 2015 für keine Pflanzenart Hinwei-
se auf gentechnische Veränderungen gegeben. Bereits seit 2007 
werden Verunreinigungen über der Bestimmungsgrenze von 0,1 
Prozent nicht mehr festgestellt.
Der Schwerpunkt des Monitoringprogramms liegt aufgrund der 
Bedeutung des Maisanbaus in Baden-Württemberg weiter auf 
der Untersuchung von Maispartien. Wie in den Vorjahren wurde 
auch in den 38 Stichproben der Ernte 2021 bei einer Nachweis-
grenze von 0,03 Prozent kein gentechnisch veränderter Mais 
nachgewiesen. Begleitend zur Eiweißinitiative des Landes und 
aufgrund der zunehmenden Bedeutung des heimischen Soja-
anbaus ist die Untersuchung von Sojabohnen von besonderem 
Interesse. Auch in den 21 Sojaproben aus der Ernte 2021 konn-
te keine gentechnische Veränderung festgestellt werden, womit 
sich die Ergebnisse aus 2018 mit 14 Proben, aus 2019 und aus 
2020 mit jeweils 19 Proben bestätigen.

Bericht Erntemonitoring 2021
Der ausführliche Bericht zum GVO-Erntemonitoring 2021 mit 
weiteren Informationen kann im Internet unter den nachfolgend 
genannten Adressen abgerufen werden. Das Chemische und 
Veterinäruntersuchungsamt Freiburg ist das Zentrallabor für Un-
tersuchungen auf GVO für die Lebensmittelüberwachung in Ba-
den-Württemberg. Für die entsprechenden Untersuchungen in 
Saatgut und Futtermitteln ist das Landwirtschaftliche Technolo-
giezentrum Augustenberg zuständig. (Quelle: Landesregierung, 
01.02.2022)

Wettbewerb „Effizienzpreis Bauen und 
Modernisieren“ geht in die dritte Runde
Der Landeswettbewerb „Effizienzpreis Bauen und Moderni-
sieren“ geht in die dritte Runde. Best-Practice-Beispiele sol-
len zeigen, dass es möglich ist, Gebäude energetisch hoch-
wertig zu sanieren oder zu bauen – und dies zu akzeptablen 
Kosten. Bewerbungen sind ab dem 1. Februar möglich.
Der Landeswettbewerb „Effizienzpreis Bauen und Modernisieren“ 
geht in die dritte Runde. Prämiert werden Projekte privater, öf-
fentlicher oder gewerblicher Bauherrinnen und Bauherren, die 
besonders kostengünstig und zugleich energieeffizient moder-
nisiert oder neu gebaut haben. Gesucht werden auch entspre-
chend vorbildliche Büro- und Verwaltungsgebäude, Geschäfts-

„Diese schlanke Bürokratie ist sicher ein weiteres Kriterium für 
den Erfolg des Förderprogramms. MoLWe zeigt, dass man mit we-
nig Mitteleinsatz viel erreichen kann und dabei die Verwaltung 
wenig belastet. Ein Paradebeispiel für ein zielgerichtetes Förder-
programm.“, so Minister Hauk.

CSR-Aktivitäten in Baden-Württemberg   
werden ausgezeichnet 
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden- 
Württemberg Leistung – Engagement – Anerkennung 2022   
(Lea-Mittelstandspreis)
Viele Unternehmen in Baden-Württemberg leben eine verant-
wortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung. Sie ver-
einbaren gesellschaftliches Engagement mit wirtschaftlichem 
Erfolg und sichern so ihre Zukunftsfähigkeit in dynamischen 
Zeiten. Mit innovativen „Corporate Social Responsibility“ (CSR)-
Aktivitäten und Kooperationspartnern aus dem Dritten Sektor, 
gehen sie gesellschaftliche Herausforderungen aktiv an. Deshalb 
sind sie von unschätzbarem Wert für unsere Gesellschaft. Der Mit-
telstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg 
zeigt, welche Stärke verantwortungsvolles Unternehmertum, 
auch in Krisenzeiten hat und zeichnet am 5.Juli 2022, vorbildliche 
CSR-Aktivitäten aus. Die Lea-Trophäe für herausragendes, gesell-
schaftliches Engagement wird damit bereits zum 16. Mal verlie-
hen. Der Preis steht unter der Schirmherrschaft von Frau Dr. Ni-
cole Hoffmeister-Kraut MdL, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Baden-Württemberg, Bischof Dr. Gebhard Fürst (Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart), Erzbischof Stephan Burger (Erzdiözese 
Freiburg) sowie den Landesbischöfen Dr. h. c. Frank Otfried July 
(Evangelische Landeskirche Württemberg) und Prof. Dr. Jochen 
Cornelius-Bundschuh (Evangelische Landeskirche Baden). Ab 
sofort können sich alle baden-württembergischen Unternehmen 
mit maximal 500 Vollbeschäftigten, die in Kooperation mit einer 
Organisation aus dem Dritten Sektor, z. B. einem Wohlfahrtsver-
band, einem Verein, oder einer Umweltinitiative, gemeinsam ein 
Projekt zur Bewältigung gesellschaftlicher Herausforderungen 
realisiert haben, bewerben. Bewerbungsschluss ist der 31.März 
2022. Weitere Informationen zum Wettbewerb und dem Bewer-
bungsverfahren finden Sie unter www.lea-mittelstandspreis.de. 
Fragen zum Bewerbungsverfahren richten Sie bitte an die Ge-
schäftsstelle des Mittelstandspreises für soziale Verantwortung in 
Baden-Württemberg, c/o DiCV Rottenburg-Stuttgart e.V., Brigitte 
Volz, Strombergstraße 11, 70188 Stuttgart, Tel: 0711/ 2633-1147, 
E-Mail: info@mittelstandspreis-bw.de.

Baden-Württemberg bleibt gentechnikfreie 
Region
In baden-württembergischer Ernteproduktion wurden auch 
im vergangenen Jahr keine gentechnisch veränderten Orga-
nismen festgestellt. Das ergab die amtliche Untersuchung der 
heimischen Ernte auf gentechnisch veränderte Organismen.
„Es ist erfreulich und für die Verbraucherinnen und Verbraucher 
eine gute Nachricht, dass 2021 keinerlei gentechnisch veränder-
te Organismen in unseren heimischen Ernteprodukten nachge-
wiesen wurden. Das zeigt, dass unsere Maßnahmen greifen und 
erfolgreich sind. Wir nutzen konsequent alle landespolitischen 
Spielräume, um Baden-Württemberg gentechnikfrei zu halten. 
Um das Aufwachsen gentechnisch veränderter Pflanzen in Ba-
den-Württemberg zu verhindern, sind neben Untersuchungen 
des Saatguts ein sorgfältiger Umgang sowohl im Handel als auch 
auf allen Verarbeitungs- und Produktionsstufen notwendig“, sag-
te der Minister für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz, Peter Hauk.
Seit mittlerweile 18 Jahren untersucht die amtliche Lebensmit-
tel- und Futtermittelüberwachung stichprobenartig, ob in Ern-
teprodukten aus Baden-Württemberg gentechnisch veränderte 
Organismen (GVO) nachgewiesen werden können. Bei den im 
vergangenen Jahr durchgeführten Untersuchungen von 38 Mais-, 
28 Raps-, 21 Soja- und 18 Leinproben sowie vier Zuckerrübenpro-
ben ergab sich kein Hinweis auf eine gentechnische Veränderung.
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häuser oder Bildungsgebäude. Das Umweltministerium verleiht 
Preise in mehreren Kategorien und ein Preisgeld von insgesamt 
100.000 Euro. Bewerbungen sind ab 1. Februar und bis zum 31. 
März 2022, möglich.

Hochwertig energetisch sanieren oder bauen –  
zu akzeptablen Kosten
„Wer hochwertig energetisch baut und saniert, trägt mit dazu bei, 
die Energiewende voranzubringen und das Klima zu schonen.“, 
betont Umweltministerin Thekla Walker. „Gebäude haben mit 
bundesweit rund 120 Millionen Tonnen Kohlenstoffdioxid (CO2) 
im Jahr, einen bedeutenden Anteil an den Treibhausgas-Emissio-
nen in Deutschland. Insbesondere in diesem Bereich steckt des-
halb großes Potenzial für Verbesserungen, die zu einem umwelt- 
und klimafreundlicheren Bauen und Modernisieren führen.“
Der Landeswettbewerb soll dazu beitragen, Best-Practice-Bei-
spiele zu finden, die zeigen, dass sich hochwertiges energeti-
sches Sanieren oder Bauen und akzeptable Baukosten vereinba-
ren lassen. Dabei kommt es auf ein stimmiges Gesamtkonzept 
aus Gebäudehülle, Anlagentechnik und anderen Faktoren an.

Wärmedämmung spielt eine wichtige Rolle
Eine wichtige Rolle spielt die Wärmedämmung: Sie senkt den 
Energieverbrauch, schont den Geldbeutel, beugt gesundheits-
schädlicher Schimmelbildung vor und sorgt für mehr Wohnkom-
fort. „Wir wollen zeigen, dass die Wärmewende praktisch und auf 
vielfältige Weise umsetzbar ist. Die prämierten Projekte können 
andere Bauherrinnen und Bauherren zur Nachahmung anregen.“, 
sagt Thekla Walker.
Eine erfahrene Jury mit Mitgliedern aus Politik, Wirtschaft, Archi-
tektur, Handwerk, Wissenschaft und Fachpresse wird die einge-
reichten Projekte bewerten und prämieren.

Preisverleihung am 8. Dezember 2022
Der Wettbewerb ist auf Gebäude in Baden-Württemberg be-
schränkt. Die Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer kön-
nen sich allein oder gemeinsam mit Architektinnen und Architek-
ten, Ingenieurinnen und Ingenieuren sowie Energieberaterinnen 
und Energieberatern für die Preisverleihung bewerben.
Die Modernisierung oder die Neubaumaßnahme muss zwischen 1. 
Januar 2018 und dem Stichtag der Bewerbung abgeschlossen sein.
Die Preise werden am 8. Dezember 2022, im Weißen Saal des 
Neuen Schlosses in Stuttgart, verliehen.

Plan B: Erziehungsrente
Manchmal verläuft das Leben nicht nach Plan. Erst glücklich in 
Familie und Beruf, dann geschieden und mit den Kindern allein 
zu Hause. Wenn dann auch noch der oder die Unterhaltszahlen-
de stirbt, kann die Erziehungsrente der Rettungsanker sein. Denn 
diese Rente dient als Unterhaltsersatz und ermöglicht es damit, 
Kindererziehung weiterhin in den Vordergrund zu stellen. Das 
teilt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg mit.
Um diese Rente zu erhalten, müssen Erziehende vor dem Tod 
ihres geschiedenen Ehepartners mindestens fünf Jahre beitrags-
pflichtig versichert gewesen sein. Auch dürfen sie nicht erneut 
verheiratet sein. Dann wird die Rente gezahlt – und zwar in Höhe 
der eigenen Erwerbsminderungsrente. Denn für die Rentenhöhe 
der Erziehungsrente werden wie bei einer Erwerbsminderungs-
rente zusätzliche fiktive Zeiten berücksichtigt.
Längstens wird die Erziehungsrente gezahlt, bis das jüngste Kind 
18 Jahre alt ist. Aus dem Rentenkonto des verstorbenen Eltern-
teils besteht gegebenenfalls zusätzlich noch Anspruch auf Wai-
senrente.
Weitere Informationen enthält die Broschüre »Hinterbliebenen-
rente: Hilfe in schweren Zeiten«. Sie kann kostenlos unter der Te-
lefonnummer 0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.
de) bestellt werden. Im Internet unter www.deutsche-rentenver-
sicherung-bw.de steht die Broschüre ebenfalls als PDF zum Her-
unterladen zur Verfügung.

Urkundenübergabe an neue Stuttgarter 
Regierungspräsidentin
Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat der neuen Re-
gierungspräsidentin des Regierungsbezirks Stuttgart, Su-
sanne Bay, ihre Ernennungsurkunde übergeben.
„Ihre große Kenntnis als Verwaltungsfachfrau sowie ihre Kom-
petenz als Kommunalpolitikerin zeichnen Susanne Bay aus“, so 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann anlässlich der Urkun-
denübergabe an die neue Regierungspräsidentin des Regie-
rungsbezirks Stuttgart, Susanne Bay. „Auch mit ihrer großen Er-
fahrung in der Landespolitik wird die ehemalige Abgeordnete 
Bay fortan das Stuttgarter Regierungspräsidium – das größte der 
vier Regierungspräsidien – erfolgreich führen können. Für ihre 
neue Aufgabe wünsche ich Susanne Bay alles Gute!“
„Die Regierungspräsidien in Baden-Württemberg sind als nach-
geordnete Behörden des Innenministeriums von großer Bedeu-
tung für das Land – sie koordinieren die Arbeit der verschiedenen 
Behörden und bündeln die unterschiedlichsten Aufgaben unter 
einem Dach. Das Amt der Regierungspräsidentin ist deshalb in 
besonderem Maß interessant und vielfältig in der Breite der The-
men“, sagte der stellvertretende Ministerpräsident und Innenmi-
nister Thomas Strobl. „Für ihre neue Aufgabe an der Spitze des 
Regierungspräsidiums Stuttgart wünsche ich Susanne Bay alles 
Gute und immer ein glückliches Händchen.“

Eine der wirtschaftsstärksten Regionen Deutschlands   
und Europas
„Der Stuttgarter Regierungsbezirk zählt zu den wirtschaftsstärks-
ten Regionen Deutschlands und Europas. Er steht für attraktive 
Ballungsräume, innovative ländliche Räume, lebenswerte Kom-
munen, führende Wissenschaft, lebendige Kultur, einzigartige 
Landschaften und wertvolle Kulturschätze. Er ist Heimat für über 
vier Millionen Menschen, die in ihrer Vielfalt das Zusammenle-
ben in einem wunderbaren Teil des Landes gestalten“, so Regie-
rungspräsidentin Bay. „Ich freue mich, gemeinsam mit über 2.300 
Mitarbeitenden wichtige Zukunftsaufgaben voranzubringen 
und zu fördern. Dazu gehören nachhaltige Mobilität, Ausbau 
erneuerbarer Energien, Schutz von Natur und Umwelt, gerechte 
Bildungschancen, zukunftsorientierte Städtebauförderung und 
Entwicklung des ländlichen Raums, Unterstützung der landwirt-
schaftlichen Betriebe sowie Digitalisierungsprozesse. Ich freue 
mich auch auf viele Gespräche und Begegnungen sowie die viel-
fältigen und spannenden Aufgaben, die wir im Regierungspräsi-
dium Stuttgart koordinieren und bündeln.“

Susanne Bay

 
Urkundenübergabe von Ministerpräsident Winfried Kretschmann an 
die neue Regierungspräsidentin Susanne Bay  
 Foto: Staatsministerium Baden-Württemberg

Susanne Bay wurde am 5. Januar 1965 in Crailsheim geboren, ist 
verheiratet und hat zwei Töchter. Die studierte Diplom-Verwal-
tungswirtin (FH) lebt mit ihrer Familie in Heilbronn. Sie war seit 
2009 Gemeinderätin in Heilbronn und seit 2011 Fraktionsvor-
sitzende der Grünen. Bei den Landtagswahlen 2016 und 2021 
konnte Bay als direkt gewählte Abgeordnete des Wahlkreises 
Heilbronn in den Landtag einziehen, dessen Abgeordnete sie bis 
31. Januar 2022 war.
Susanne Bay tritt die Nachfolge von Regierungspräsident Wolf-
gang Reimer an, der Ende vergangenen Jahres in den gesetzli-
chen Altersruhestand getreten ist. Reimer hatte das Amt am  
1. Juni 2016 übernommen.
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• Wenn sonstige Streuobstflächen im Außenbereich verändert 
werden und eine Änderung der Grundstücksnutzung erfolgt 
und keine entsprechende Ausgleichspflanzung erfolgt.

Mit der Unterschutzstellung als gesetzlich geschütztes Biotop 
durch das Land Baden-Württemberg, fallen auch Streuobstbe-
stände innerhalb von Ortschaften, oder im baurechtlichen In-
nenbereich unter diese Vorschrift. Maßgeblich ist dabei eine Min-
destgröße des Bestandes von 1500m². Solche Bestände können 
sich über viele Grundstücke erstrecken, Grundstücksgrenzen sind 
dabei nicht maßgeblich.
Oft kann nur im Einzelfall entschieden werden, ob bei einer Ent-
fernung von Bäumen außerhalb von Landschaftsschutzgebieten 
eine Beeinträchtigung des gesetzlich geschützten Streuobstbe-
standes, oder ein naturschutzrechtlicher Eingriff vorliegt. Je grö-
ßer ein Baumbestand ist und je weniger Bäume davon entfernt 
werden, desto weniger ist ein Streuobstbestand gefährdet und 
oft liegt dann auch kein Eingriff vor.
Die Naturschutzbehörde weist zudem darauf hin, dass die Belan-
ge des Artenschutzes eigenverantwortlich zu prüfen sind, auch 
bei zulassungsfreien Vorhaben. Vor allem in Bäumen mit Höhlen 
oder Faulstellen, können streng geschützte Tierarten, wie z.B. Fle-
dermäuse auch im Winter angetroffen werden.

Kontakt: Untere Naturschutzbehörde, Monika Karle,   
07940 18-1247, E-Mail: Monika.Karle@Hohenlohekreis.de, oder 
Hansjörg Weidmann, 07940 18-1364,   
Hansjoerg.Weidmann@Hohenlohekreis.de

Immissionsschutzrechtliche Genehmigung für fünf geplante 
Windkraftanlagen im Windpark Öhringen-Karlsfurtebene
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Umwelt- und Baurechtsamt, 
teilt als zuständige Genehmigungsbehörde mit, dass die ABO 
Wind AG, 65195 Wiesbaden, die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von fünf Windener-
gieanlagen (WEA, „Windpark Öhringen-Karlsfurtebene“) erhalten 
hat. Diese Genehmigung betrifft die geplanten Anlagen WEA 1, 
WEA 2, WEA 4, WEA 7 und WEA 8.
Die Öffentliche Bekanntmachung dazu ist auf der Internetseite 
des Landratsamtes Hohenlohekreis unter www.hohenlohekreis.
de/de/aktuelles/Bekanntmachungen zu finden.
Bau und Betrieb der geplanten WEA 3, WEA 5, WEA 6 und WEA 
9 waren im November 2020 abgelehnt worden, da öffentliche 
Vorschriften des Bauplanungsrechts sowie des Denkmalschutzes 
entgegenstehen.

Wohlfühlen und Genießen in Hohenlohe   
und Schwäbisch Hall
Aktualisiertes Gastgeberver-
zeichnis erschienen
Die Touristikgemeinschaft Ho-
henlohe hat, zusammen mit 
Hohenlohe + Schwäbisch Hall 
Tourismus, das Gastgeberver-
zeichnis „Einkehren und Über-
nachten in Hohenlohe und 
Schwäbisch Hall 2022“ umfas-
send aktualisiert und neu auf-
gelegt. Es verzeichnet mehr als 
240 Angebote des Hotel- und 
Gastgewerbes im Hohenlohe-
kreis und im Landkreis Schwä-
bisch Hall. „Nach zwei eher 
durchwachsenen Jahren für 
die Gastgeber ist es uns wich-
tig, mit dem Verzeichnis posi-
tive Impulse für den Tourismus 
in unserer Region zu setzen.“, 
sagt Caroline Bogenschütz, 
Geschäftsführerin der Touris-
tikgemeinschaft Hohenlohe. 
„Die Broschüre ist auch für Einheimische gedacht, die beim Es-
sengehen und Genießen gerne Neues vor der eigenen Haustür 
entdecken.“

 
 Foto: Touristikgemeinschaft 
 Hohenlohe

1783 Unterschriften

 
Unterschriftenübergabe Foto: pr

Die Bürgerinitiative „Öhringen Klimaneutral bis 2035“, hat weit 
mehr Unterstützer als für ein Bürgerbegehren nötig wären. Am 
25.01.2022, haben 20 Mitglieder der Öhringer Bürgerinitiative, 
Oberbürgermeister Thilo Michler und dem Gemeinderat einen 
dicken Ordner mit 1783 Unterschriften überreicht.
Diese Bürgerinnen und Bürger sind dafür, dass die Stadt Öhrin-
gen unverzüglich ein Planungsbüro damit beauftragt, innerhalb 
eines Jahres einen Klimaaktionsplan, zur Klimaneutralität bis 
2035 in Öhringen, zu erstellen. Die Initiative ist Teil der bundes-
weiten Bewegung „German Zero“, mit deren Unterstützung sich 
bereits über 70 Kommunen auf diesen Weg gemacht haben.
Bei der Übergabe der Unterschriften verdeutlichte die Initiative 
noch einmal, dass die rasante Klimaveränderung schnelle Hand-
lungen erfordert. In Ihrer Ansprache forderte Sie den Gemein-
derat und Oberbürgermeister auf, auch die identitätsstiftenden 
Möglichkeiten, die sich auf dem Weg zur Klimaneutralität erge-
ben werden, zu erkennen und zu nutzen.
Ein Bürgerbegehren eröffnet die Möglichkeit, eine rechtsverbind-
liche Entscheidung herbeizuführen. Oft ergeben sich bei einem 
Bürgerbegehren auch neue Diskursräume und Denkanstöße.
Beim Sammeln der Unterschriften werden die klimapolitischen 
Themen einer breiteren Öffentlichkeit in der Stadt bewusst ge-
macht, dabei werden auch neue Bündnisoptionen sichtbar.
Wenn das Thema des Begehrens in den Fokus der Öffentlichkeit 
rückt, entsteht eine vielschichtige Diskussion und ein Wandel der 
Ansichten, der den Verantwortlichen damit oft neue Möglichkei-
ten bietet, bestimmte Positionen durchzusetzen.

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Hinweise zur Entfernung von Streuobstbäumen
Streuobst ist vielfältig geschützt –   
verschiedene Vorschriften sind zu beachten
Wer Streuobstbäume entfer-
nen will, muss verschiedene 
Vorschriften beachten. Darauf 
weist die Untere Naturschutz-
behörde im Landratsamt Ho-
henlohekreis hin und emp-
fiehlt dringend, vorab mit ihr 
Kontakt aufzunehmen und die 
geplanten Maßnahmen abzu-
stimmen.
Im Naturschutzgesetz ist 
grundsätzlich der Zeitraum vom 1.Oktober bis 28.Februar veran-
kert, in dem allgemein Bäume gefällt werden dürfen. Diese Er-
laubnis gilt jedoch vorbehaltlich weiterer Rechtsvorschriften und 
damit nicht überall und insbesondere für Streuobstbestände nur 
bedingt.

So ist eine Genehmigung beispielsweise erforderlich:
• Wenn ein Landschaftsschutzgebiet betroffen ist.
• Wenn gesetzlich geschützte Streuobstbestände komplett, oder 

wesentliche Teile davon, beseitigt werden.

 
Streuobstwiese Foto: 
Landschaftserhaltungsverband 
 Hohenlohekreis
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Das Gastgeberverzeichnis umfasst Unterkünfte vom Hotel, über 
die Ferienwohnung, bis zum Wohnmobilstellplatz sowie Restau-
rants, Cafés und Gaststätten in der Genießerregion. Über den 
Hohenlohekreis und den Landkreis Schwäbisch Hall hinaus, sind 
weitere Gastgeber entlang des Kocher-Jagst-Radwegs vertreten, 
um Touristinnen und Touristen auf der beliebten 4-Sterne-Quali-
tätsroute, rundum versorgt zu wissen. Neu in diesem Jahr ist eine 
verbesserte Darstellung der Online-Version inklusive interaktiver 
Karte, sodass unter www.hohenlohe.de, auch Sehenswürdigkei-
ten sowie Rad- und Wanderrouten in der Nähe des jeweiligen 
Gastgebers angezeigt werden.
Das Gastgeberverzeichnis liegt im Foyer des Landratsamts Ho-
henlohekreis, Allee 17, 74653 Künzelsau und in den Rathäusern 
aus. Außerdem kann es bei der Touristikgemeinschaft Hohenlohe 
angefordert werden – telefonisch unter 07940 18-1206, 
per E-Mail an info@hohenlohe.de sowie über die Homepage 
www.hohenlohe.de, unter Info&Service – Prospektbestellung.

Zensus 2022: Rund 160 Interviewerinnen und   
Interviewer gesucht  
Erhebungsstelle im Landratsamt Hohenlohekreis 
eingerichtet
Im Rahmen des Zensus 2022 wird ermittelt, wie viele Menschen 
in Deutschland leben, wie sie wohnen und arbeiten. In Deutsch-
land ist der Zensus eine registergestützte Bevölkerungszählung, 
die durch eine Stichprobe ergänzt und mit einer Gebäude- und 
Wohnungszählung kombiniert wird. Die erhobenen Daten werden 
strikt geheim gehalten. Dabei ist sichergestellt, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke verwendet werden und nicht 
beispielsweise in Verwaltungsbereichen genutzt werden können. 
In Vorbereitung auf den Zensus wurden in den Kommunen Baden-
Württembergs insgesamt 103 Erhebungsstellen eingerichtet – die 
Erhebungsstelle für den Hohenlohekreis befindet sich im Land-
ratsamt Hohenlohekreis. Ansprechpartnerinnen sind Birgit Stitz-
Schad (07940 18-1107) und Nina Neumann (07940 18-1115).
Ab dem Zensusstichtag am 15. Mai 2022 werden rund 160 ehren-
amtliche Interviewerinnen und Interviewer im Hohenlohekreis 
unterwegs sein, um die Befragungen für den Zensus 2022 durch-
zuführen, die kurz und kontaktarm an der Haustür bzw. Woh-
nungstür erledigt werden sollen. Voraussetzungen für die Tätig-
keit als interviewende Person sind Volljährigkeit, Zuverlässigkeit 
und Verschwiegenheit. Die Erhebungsbeauftragten können sich 
für die Befragungen zwischen Mitte Mai und Ende Juli 2022 die 
Zeit weitgehend frei einteilen.
Für die ehrenamtlich ausgeübte Tätigkeit wird eine Aufwandsent-
schädigung gezahlt, die sich je nach Anzahl der durchgeführten 
Interviews zwischen 600 und 800 Euro bewegen kann. Intervie-
werinnen und Interviewer sind ehrenamtlich für den Hohenlo-
hekreis tätig und leisten einen hohen gesellschaftlichen Beitrag 
für ihre Kommune. Aus Datenschutzgründen dürfen die Erhe-
bungsbeauftragten nicht in der unmittelbaren Nähe ihrer Woh-
nung eingesetzt werden. Die Erhebungsbezirke werden jedoch 
so wohnortnah wie möglich zugeteilt.
Wer an der Tätigkeit als Interviewerin und Interviewer im Hohen-
lohekreis interessiert ist, kann sich gerne per E-Mail unter zen-
sus2022@hohenlohekreis.de, telefonisch bei Birgit Stitz-Schad 
(07940 18-1107) oder Nina Neumann (07940 18-1115) melden 
oder sich unverbindlich unter http://erhebungsbeauftragte.lra-
hok.de registrieren. Informationen zum Zensus 2022 im Hohen-
lohekreis sind auf der Webseite https://www.hohenlohekreis.de/
de/aktuelles/zensus-2022 zu finden.
In ganz Baden-Württemberg werden rund 12.000 Interviewerin-
nen und Interviewer für den Zensus tätig sein. Weitere allgemei-
ne Informationen des Statistischen Bundesamtes zum Zensus 
2022 sind zu finden auf der Webseite www.zensus2022.de.

Hintergrund: Die Mitarbeiterinnen der örtlichen Erhebungsstel-
le werden das Statistische Landesamt Baden-Württemberg beim 
Zensus 2022 im Rahmen der stichprobenhaften Haushaltebefra-
gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemeinschafts-
unterkünften unterstützen. Die Erhebungsstellenleitungen 
kümmern sich dabei eigenverantwortlich um die Anwerbung, 
Betreuung, Schulung und Koordination der Interviewerinnen 
und Interviewer, den sogenannten Erhebungsbeauftragten. Des 

Weiteren sind die Erhebungsstellen auch Anlaufpunkt für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner in ihrem Erhebungsgebiet, um 
Fragen zur Personenerhebung beim Zensus 2022 zu klären.
Zudem erfordert die statistische Geheimhaltung besondere 
Schutzmaßnahmen für den Zugriff auf Daten in den Erhebungs-
stellen. Die Erhebungsstellen werden daher räumlich, organisa-
torisch und personell von anderen kommunalen Verwaltungs-
stellen getrennt. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die 
Interviewerinnen und Interviewer haben das Datengeheimnis 
strikt zu beachten.

Im Hohenlohekreis werden für den Zensus 2022  
noch weitere Erhebungsbeauftragte gesucht –   
seien auch Sie mit dabei!
Sie suchen eine interessante und attraktive Aufgabe, bei der Sie
• zeitlich befristet tätig sind?
• sich die Zeit weitgehend frei einteilen können?
• eine steuerfreie Aufwandsentschädigung erhalten, die sich je 

nach Anzahl der durchgeführten Interviews, zwischen 600 und 
800 Euro bewegen kann (Steuerfreibeträge müssen individuell 
geklärt werden).

Dann ist die Tätigkeit als Erhebungsbeauftragte/r beim Zensus 
genau richtig für Sie.
2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als Volks-
zählung – statt.

Wenn Sie dabei helfen möchten, diese wichtige und verant-
wortungsvolle Aufgabe zu bewältigen, melden Sie sich gerne 
als Interviewerin oder Interviewer für den Zensus. 

Welche Voraussetzungen benötigen Sie?
Sie sollten kommunikativ, aufgeschlossen, verantwortungsbe-
wusst und verschwiegen sein. Außerdem müssen Sie mindestens 
18 Jahre alt sein und einen Wohnsitz in Deutschland haben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

? !

Jetzt bewerben!

Werden Sie 
Interviewer/-in 
beim Zensus 2022

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie uns als Interviewerin oder Interviewer 
beim Zensus 2022 unterstützen möchten, 
kontaktieren Sie uns unter

Landratsamt Hohenlohekreis
Erhebungsstelle Zensus 2022
Allee 17
74653 Künzelsau
07940 18-1107 oder 07940 18-1115
Zensus2022@hohenlohekreis.de
www.hohenlohekreis.de/de/aktuelles/zensus-2022

©  Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2021 

 
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Gerne können Sie sich unverbindlich als Erhebungsbeauftragte/r 
registrieren, unter http://erhebungsbeauftragte.lra-hok.de, oder 
eine E-Mail mit Ihren Kontaktdaten an zen-
sus2022@hohenlohekreis.de, senden.
Telefonische Auskünfte erhalten Sie gerne bei 
der Erhebungsstelle Zensus: Birgit Stitz-Schad 
(07940 18-1107) und Nina Neumann (07940 
18-1115).
Weitere Informationen finden Sie unter:
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Landesstrategie „Eignung und Auswahl“
Ob ein Psychologiestudium überhaupt zu ihren Interessen und 
Fähigkeiten passt, können Studieninteressierte auch ganz un-
abhängig vom Test schon im Vorfeld ihrer Studienbewerbung 
überprüfen, indem sie unverbindlich am Online-Self-Assessment 
für den Studiengang Bachelor-Psychologie teilnehmen. Dabei 
handelt es sich um einen gebührenfreien Online-Selbsttest, der 
für alle Schülerinnen und Schüler ebenfalls von den genannten 
Universitäten angeboten wird.
Die Entwicklung des Selbsttests und des Auswahltests Psycho-
logie wurden durch das Wissenschaftsministerium im Rahmen 
der Landesstrategie „Eignung und Auswahl“ gefördert. Ziel der 
Landesstrategie ist es, die Passung von Studierenden mit den An-
forderungen und Inhalten der Studiengänge zu steigern. Für die 
Landesstrategie Eignung und Auswahl wurden seit 2019 Mittel 
im Umfang von 14,3 Millionen Euro bereitgestellt.

Lehrkraft werden: Einstellungsverfahren für 
den ländlichen Raum und für Bedarfsregionen 
ist gestartet
Kultusministerin Theresa Schopper: „Mit einer Bewerbung 
können Lehrkräfte jetzt schon Klarheit für das kommende 
Schuljahr bekommen.“
Die Lehrkräfteeinstellung für das kommende Schuljahr ist in 
vollem Gang. Vom 24. November bis zum 30. November 2021 
waren bereits Stellen für Grundschulen, Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren sowie beruflichen Schulen aus-
geschrieben. Dabei konnten mehr als 450 Lehrerinnen und Leh-
rer für den Einstieg im kommenden Schuljahr gewonnen werden. 
Gestern (1. Februar) ist nun das zweite Einstellungsverfahren 
gestartet, bei dem bis zum 8. Februar Lehrkräfte für Schulen im 
ländlichen Raum und für Bedarfsregionen gewonnen werden. 
Etwa 1.800 Stellen über alle Schularten und Lehrämter hinweg 
stehen im Netz. Lehrerinnen und Lehrer können sich über www.
lehrer-online-bw.de nach einer Registrierung online für Stellen 
zum Beispiel im Schwarzwald-Baar-Kreis, im Alb-Donau-Kreis 
aber auch in der Region um Stuttgart wie in den Landkreisen 
Böblingen und Esslingen bewerben.
„Die Stellen, die wir jetzt ausschreiben liegen in Regionen und Be-
reichen, in denen der Bedarf besonders groß ist“, sagt Kultusmi-
nisterin Theresa Schopper. Sie rät den angehenden Lehrkräften 
deshalb: „Wenn Sie sich auf diese Stellen bewerben, können Sie 
schon sehr früh Klarheit für das neue Schuljahr bekommen und 
auch schon sehr früh eine Stellenzusage. Schauen Sie deshalb auf 
www.lehrer-online-bw.de und bewerben Sie sich.“

Angebote auch an beruflichen Schulen und für Gymnasial-
lehrkräfte
Für den Einsatz an den beruflichen Schulen sind nicht nur Stellen 
für Personen ausgeschrieben, welche die reguläre Lehramtsaus-
bildung mit Lehramtsstudium und Referendariat abgeschlossen 
haben. Es gibt auch Möglichkeiten für berufserfahrene Interes-
sierte mit einem Hochschulabschluss, die für berufliche Schulen 
wertvolle Praxiserfahrungen mitbringen. Diese können sich an 
beruflichen Schulen über den Direkteinstieg bewerben und da-
mit als Lehrerinnen und Lehrer ihr Wissen und ihre Kenntnisse 
weitergeben. 
Weitere Informationen zum Direkteinstieg gibt es unter: 
https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Startseite/lobw/Direkteinstieg.
Für Gymnasiallehrkräfte steht derzeit nicht nur das gymnasiale 
Lehramt offen. Die angehenden Lehrerinnen und Lehrer können 
sich neben Stellen an allgemein bildenden Gymnasien und an 
beruflichen Schulen sowie Gemeinschaftsschulen auch auf Stel-
len an Grundschulen sowie auf Stellen an Werkreal-, Haupt- und 
Realschulen bewerben. Sie erhalten dann eine einjährige berufs-
begleitende Qualifizierung, bei der sie die Besonderheiten der 
Schularten kennenlernen und die Befähigung für die jeweilige 
Laufbahn erwerben. „Das Gymnasium ist die einzige Schulart, bei 
der wir bei Fächerkombinationen wie Deutsch und Geschichte, 
Englisch oder Politik einen deutlichen Überschuss an Bewerbe-
rinnen und Bewerbern haben“, erklärt Kultusministerin Theresa 
Schopper. Sie empfiehlt den angehenden Gymnasiallehrkräften 

oder https://www.hohenlohekreis.de/de/aktuelles/zensus-2022
Ihre Erhebungsstelle Zensus 2022
Landratsamt Hohenlohekreis
Allee 17, 74653 Künzelsau

Entwicklungsperspektiven für schweinehaltende Betriebe
Digitale Mitgliederversammlung der Interessengemeinschaft 
der Schweineerzeuger Hohenlohe am 17. Februar
Am Donnerstag, 17. Februar 
2022, findet um 20.00 Uhr die 
Mitgliederversammlung der 
Interessengemeinschaft der 
Schweineerzeuger Hohenlohe 
im digitalen Format statt.
Der Vorsitzende Thomas Wen-
zel sowie der Geschäftsführer  
Dr. Thomas Winter werden 
durch die Sitzung führen.
Nach dem Kassenbericht und 
der Entlastung sind ab 20.30 
Uhr zwei Fachvorträge geplant: 
Zunächst wird Rainer Mense, beim Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in Coburg für die Bauberatung zuständig, 
mögliche Umbaulösungen für das Deckzentrum und den Abfer-
kelstall vorstellen. Im anschließenden Vortrag von Peter Spandau 
geht es um die Entwicklungsperspektiven für schweinehaltende 
Betriebe. Spandau leitet die Unternehmensberatung in der Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen und ist für seine lang-
jährige Erfahrung in der Schweinehaltung bekannt.
Im Anschluss an die Vorträge können jeweils Fragen gestellt werden.
Die Anmeldung ist bis 16. Februar unter folgendem Link möglich: 
https://kurzelinks.de/ylxt
Der Zugangslink wird am 17. Februar verschickt.

Kinder – Schule – Jugend

Neues Auswahlverfahren  
im Fach Psychologie gestartet
Das Land startet ein neues Auswahlverfahren im Fach Psy-
chologie. Die Teilnahme am freiwilligen Eignungstest in Psy-
chologie erhöht die Chancen auf einen der begehrten Studi-
enplätze in Baden-Württemberg deutlich. Die Tests finden 
Ende Mai 2022 erstmalig statt. Die Anmeldung ist bis zum  
14. Februar möglich.
Die Zahl der Bewerbungen um einen Studienplatz im Fach Psy-
chologie übersteigt Jahr um Jahr die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Plätze um ein Vielfaches. Mit dem neuen „Studieren-
denauswahlverfahren Psychologie Baden-Württemberg“ (STAV-
Psych BaWü) wurde nun – bundesweit einmalig – ein neues Aus-
wahlverfahren für den Bachelorstudiengang Psychologie an den 
Universitäten Freiburg, Heidelberg, Mannheim, Tübingen und 
Ulm eingeführt.
„Unser Ziel ist eine optimale individuelle Studienorientierung 
und Studienwahl an allen Hochschulen in Baden-Württemberg. 
Seit 2019 haben zahlreiche Hochschulen im Land ihre Angebote 
zur Studienorientierung bereits optimiert durch neue informati-
ve Formate, Selbsttests und fachspezifische Auswahlverfahren. 
Ein Leuchtturm ist hier der Test in Psychologie, der die Chancen 
auf einen der begehrten Studienplätze in Baden-Württemberg 
deutlich erhöht“, sagte WissenschaftsministerinTheresia Bauer.
Wer Psychologie studieren möchte, könne nun freiwillig an einem 
Eignungstest teilnehmen und entsprechend dem persönlichen 
Testergebnis wertvolle zusätzliche Punkte bei der Bewerbung 
einbringen, so die Ministerin weiter.

Eignungstest im Mai – Anmeldung bis 14. Februar möglich
Ende Mai 2022 findet der Eignungstest an mehreren Standorten 
in Baden-Württemberg erstmalig statt. Die Anmeldung ist noch 
bis spätestens zum 14. Februar über das elektronische Anmelde-
portal möglich. Anhand von Informationen zu den Testinhalten 
und kostenlosen Trainingsmaterialien können sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer selbstständig vorbereiten.

 
Ferkel auf Stroh Foto: 
Susanne Mezger, Landesanstalt 
für Landwirtschaft, Ernährung 
und Ländlichen Raum (LEL)
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mit den entsprechenden Fächerkombinationen: „Schauen Sie 
sich die Angebote an den anderen Schularten auch an, hospitie-
ren Sie mal einen Tag an einer anderen Schulart und überlegen 
Sie sich, ob das nicht auch für Sie in Frage kommt.“

Weitere Informationen
Informationen zur Lehrereinstellung und eine Übersicht 
der angebotenen Stellen können Sie auf 
www.lehrer-online-bw.de abrufen.

Die Einstellungsverfahren für die Lehrereinstellung zum Schul-
jahr 2022/2023 im Überblick:
• 24. bis 30. November 2021: Sonderausschreibung für Bedarfs-

regionen in den Schularten (Grundschulen, sonderpädagogi-
sche Bildungs- und Beratungszentren und berufliche Schulen)

• 1. bis 8. Februar 2022: Ausschreibung für Bedarfsregionen 
bzw. den ländlichen Raum

• 14. bis 21. März 2022: Hauptausschreibungsverfahren
• 6. bis 12. Mai 2022: Sonderausschreibung für alle Schularten
• 28. bis 30. Juni 2022: Listenauswahlverfahren
• Ab 14. Juli 2022: Nachrückverfahren zur Lehrereinstellung

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Digitaler Informationsnachmittag für Eltern und Schüler  
der 4. Klassen an der Realschule Öhringen

 
Realschule Öhringen Foto: Realschule

Die Realschule Öhringen veranstaltet am Dienstag, 22.02.2022, in 
der Zeit von 14.15 - 15.30 Uhr, einen Informationsnachmittag für 
Eltern und Schüler der 4. Klassen. Coronabedingt findet die Ver-
anstaltung digital statt.
Neben allgemeinen Hinweisen erhalten die Teilnehmer insbe-
sondere Einblicke in reale Unterrichtssituationen (Live-Veran-
staltung!) unter Mitwirkung von Lehrkräften und Schülern. Es 
besteht auch die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen.
Weitere Informationen und der digitale Zugang zu dieser Veran-
staltung sind auf der Homepage der Realschule Öhringen, htt-
ps://realschule-oehringen.de/, zu finden. Eine Anmeldung vorab 
ist nicht notwendig.

JugendpavillonJugendpavillon

JuPa NEWS  
Nachmittagsprogramm
Just Dance Montag   16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Videowerkstatt Dienstag  15:30 Uhr – 17:30 Uhr
Basteln Mittwoch   16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Basteln Donnerstag   16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Kino Freitag    16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Bis zu den Faschingferien haben wir uns ein tolles Nachmittagspro-
gramm für euch überlegt. Es ist für jeden was dabei. Gerne könnt 
ihr das ausgefüllte Formular persönlich vorbeibringen oder per 
Email zuschicken. Unser Programm sowie die Anmeldung findet 
ihr auf unserer Homepage: www.jugendpavillon-oehringen.de

Es ist weiterhin das Tragen einer medizinischen Maske verpflich-
tend. Im Haus gilt weiter die 3G-Regelung wobei Schüler wäh-
rend der Schulwoche als getestet gelten.

Fasching im JuPa
Noch keine Pläne für die Fa-
schingsferien?
Wie wäre es mit ´ner Runde 
Just Dance im JuPa? Oder doch 
lieber etwas basteln?
Das JuPa hat in den Faschings-
ferien von 28.02. - 04.03. ge-
öffnet! Wir freuen uns darauf, 
euch von 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr begrüßen zu dürfen.

 
 Fotos: JuPa

Unser Angebot in der Ferienwoche lautet:  
Just Dance Montag bis Donnerstag  16:00 Uhr – 17:30 Uhr  
Kreativwerkstatt Montag bis Donnerstag 14:00 Uhr – 15:30 Uhr  
Gamezone Montag bis Freitag  15:00 Uhr – 17:30 Uhr  
Just Dance Contest Freitag   15:00 Uhr – 17:00 Uhr

Unsere Kreativwerkstatt lädt euch ein, kreativ zu malen und zu 
zeichnen, Schmetterlingsgirlanden zu basteln oder auch mit uns 
bunte Masken anlässlich zu Fasching zu gestalten.
Nichts für dich dabei? Komm doch trotzdem vorbei! Bring deine 
Freunde mit, nutze die Tischkicker oder spiele Billard. Das ganze 
Haus ist geöffnet!
In den Ferien ist auch für Schüler ein Nachweis des 3G-Status zu 
erbringen. Es ist weiterhin das Tragen einer medizinischen Maske 
verpflichtend.

Bundesfreiwilligendienst im JuPa  
Für alle die noch nicht 
wissen, was sie nach der 
Schule studieren oder in 
welchem Bereich sie eine 
Ausbildung beginnen sol-
len, ist ein Bundesfreiwilli-
gendienst genau das Rich-
tige. Bei uns ist von der 
Planung und Organisation 
der unterschiedlichsten 
Veranstaltungen, über das 
Managen unserer Social-
Media-Kanäle, bis hin zu 
spannenden Aktionen mit 
Kindern- und Jugendli-
chen alles dabei.

Wer Interesse hat, sich 
sozial zu engagieren und 
einen Bundesfreiwilligen-
dienst bei uns im Jugend-
pavillon zu absolvieren, 
kann sich bei Herr Saknus 
(hans-juergen.saknus@oehringen.de) melden und sich dafür be-
werben.

 Foto: Stadt Öhringen
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10:45 Uhr  Gottesdienst, (Predigtreihe mit Pfr.in Elbe), Rosen-
berg-Gemeindehaus

Montag, 21. Februar
15:00 Uhr  Spaziergang für Trauernde, Treffpkt. alte Turnhalle 

(nach aktuellen 2G+ Regeln)

Dienstag, 22. Februar
16:00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. Weiss-Schautt)

Freitag, 25. Februar
10:30 Uhr Freitagstreff, MGH
15:30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Prediger Dorsch)
18:00 Uhr Vorkonfirmandenkirche, Stiftskirche

Samstag, 26. Februar
9:30 Uhr Rudis Welt, Rosenberg-Gemeindehaus

Sonntag, 27. Februar
9:00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Prädikantin Feiler)
9:30 Uhr Gottesdienst Michelbach (Pfr. Binder)
10:00 Uhr  Gottesdienst (Predigtreihe mit Pfr. Wilhelm), Opfer: 

für verfolgte Christen
10:45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gmde.haus
14:30 Uhr  Menschen, die ihren Partner verloren haben, Ro-

senberggemeindehaus

3G-Regel
Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
und Zuflucht wirst du haben unter seinen Flügeln. (PS. 91,4)
Mit diesen Worten gehen wir in die kommende Woche mit allen 
Kostbarkeiten und Widrigkeiten.
Seien Sie behütet und bleiben Sie gesund!

3G-Gottesdienste ab 14. Februar
Liebe Gemeindeglieder,
wieder gibt es neue Coronaregeln:
I.  Ab 14. Februar gilt für alle Gottesdienste und Andachten 

die 3G-Regel: Geimpft, Genesen, Getestet
Auch wenn wir nicht verstehen, warum diese Regel gerade jetzt 
eingeführt wird, versuchen wir sie so umzusetzen, dass es für alle, 
die mit uns Gottesdienst feiern, erträglich ist.

Wir bitten:
Geimpfte und Genesene
1. Bringen Sie den Impfnachweis und Genesenen-Nachweis mit.
Wir müssen kontrollieren.
Getestete
2.1 Alle, die nicht geimpft oder genesen sind, können das Tester-
gebnis eines Antigentests (nicht älter als 24 Stunden) oder eines 
PCR-Tests (nicht älter als 48 Stunden) mitbringen.
2.2 Alle, die keine Möglichkeit haben, sich in einem Testzentrum 
testen zu lassen, haben die Möglichkeit, im Stiftsgebäude ab 9:30 
Uhr einen Eigenschnelltest unter Aufsicht durchzuführen.
Die Tests sind vorrätig.

II. Wir dürfen wieder singen im Gottesdienst
Das Singen in geschlossenen Räumen ist wieder erlaubt – zwar 
nur mit Maske, aber das ist mehr als nichts.
Das Tragen der Maske und das Einhalten der Abstände ist weiter-
hin notwendig. An jedem gelben Punkt können 2 Personen eines 
Haushaltes sitzen.
Wir freuen uns sehr auf die Zeit, in der alle diese Vorsichtsmaß-
nahmen überflüssig sein werden.

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – 
OhrnbergOhrnberg

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag, 13. Februar 2022
10 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg mit Pfr’in Elbe
Predigtreihe „Einsamkeit und Nähe“, Thema: „Herr, ich habe kei-
nen Menschen!“ (Joh 5, 1-9)

Sonntag, 20. Februar 2022
10 Uhr Gottesdienst in Baumerlenbach mit Pfr. Laidig
Predigtreihe „Einsamkeit und Nähe“, Thema: „Die zehn Aussätzi-
gen – eine Erinnerung an die große Nähe Gottes“ (Lk 17, 11-19)

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest von Montag – Freitag 
nachmittags Zeit und willst dich ehrenamtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im JuPa-Team genau richtig!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im offenen Betrieb und bei Interesse z.B. 
auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms.
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.

Meldet euch bei Interesse unter  
Jugendpavillon@oehringen.de oder 015142234783  
oder schaut gerne persönlich vorbei.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Preise bei Jugend Musiziert
Beim diesjährigen Regionalwettbewerb nahmen, wie in den ver-
gangenen Jahren, einige Schüler aus der Schlagzeugklasse der 
JMS teil. Zusammen mit Schlagzeuglehrer Winfried Haug, übten 
die Schüler ein umfangreiches Wettbewerbsprogramm auf ver-
schiedenen Instrumenten wie kleine Trommel, Drumset, Pauken 
und Xylophon ein. In der Kategorie „Perkussion Solo“, erspielten 
sich Felix Brückner und Emilio Reiter in der Altersgruppe 1b, je-
weils einen 1. Preis, wobei Felix mit 25 Punkten die volle Punkt-
zahl erreichte. Emilian Dörrer und Matti Gneuß erreichten in der 
Altersgruppe
2 ebenfalls einen 1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb, die ab der Altersgruppe 2 möglich ist.
Glücklicherweise konnte der Wettbewerb in diesem Jahr, unter 
strengen Hygienevorschriften, wieder in Präsenz in der Musik-
schule in Neckarsulm stattfinden.
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer für das tolle Ergebnis 
und vielen Dank an Winfried Haug für die umfangreichen Vorbe-
reitungen.
Ende Januar ist das Büro der JMS in das „Alte Forstamt“, in der 
Haller Straße 22, eingezogen. Nach nur wenigen Tagen mit vol-
len Umzugskartons war das Büro wieder voll einsatzfähig und wir 
freuen uns über unsere neue Wirkungsstätte.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Termine
Freitag, 11. Februar
15:30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-Schautt)
18:00 Uhr Vorkonfirmandenkirche, Stiftskirche

Sonntag, 13. Februar
9:00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Diakon Kurschatke)
9:30 Uhr Gottesdienst Michelbach (Pfr. Binder)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Frey-Anthes), Opfer: Orgel Stiki
10:45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindeh

Dienstag, 15. Februar
19:30 Uhr  Info-Abend zum Weltgebetstag zusammen mit 

Frauen wie wir, kath. Gemeindesaal

Freitag, 18. Februar
16:00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig (Prediger Dorsch)
17:00 Uhr Versöhnungsgebet, Seitenkapelle Stiftskirche

Sonntag, 20. Februar
9:00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in Ebert)
10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Wössner), Opfer: Missionsprojekt 

in Irbid
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Nach der neuesten Corona-
Verordnung des Landes gilt:
für den Besuch unserer Got-
tesdienste ist ab dem 20. Fe-
bruar 2022 die Vorlage eines 
3G-Nachweises in den Alarm-
stufen Voraussetzung.
Nicht-immunisierte Besuche-
rinnen und Besucher müssen 
also künftig einen aktuellen 
negativen Antigen (24 h) oder 
PCR-Testnachweis (48 h) vorlegen.
Sie können auch einen Test durch Mitarbeitende unserer Ge-
meinde direkt vor dem Gottesdienst durchführen lassen, müssen 
dann aber bitte 20 Minuten vor Gottesdienstbeginn da sein. Der 
Schnelltest kann auch selbst unter Aufsicht vor Ort vorge-
nommen werden.
Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahren gelten  wäh-
rend der Schulzeit (nicht in den Ferien) als getestet. Schüleraus-
weis reicht.
Gegebenenfalls finden Gottesdienste auch im Freien statt. Bitte 
achten Sie auf aktuelle Mitteilungen.

Bibliologabend
Dienstag, 22. Februar 2022
20 Uhr Bibliologabend „Weil jede und jeder etwas zu sagen hat!“
Anmeldung über pfarramt.baumerlenbach-ohrnberg@elkw.de
Ausblick:

Freitag, 4. März 2022
19.30 Uhr Weltgebetstag in der Kirche in Ohrnberg

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 13. Februar – Septuagesimä –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 16. Februar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Laurentiuskirche
15.30–18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 17. Februar
09.00 Uhr  Spielkreis (s. u.) – Gemeindehaus

Freitag, 18. Februar
15.15 Uhr  Kinderchor i Gemeindehaus
16.15 Uhr  Zwergenchor – Gemeindehaus

Sonntag, 20. Februar – Sexagesimä –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 23. Februar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Laurentiuskirche
15.30–18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 24. Februar
09.00 Uhr  Spielkreis (s. u.) – Gemeindehaus

Freitag, 25. Februar
15.15 Uhr  Kinderchor – Gemeindehaus
16.15 Uhr  Zwergenchor – Gemeindehaus

Gottesdienste – neue Corona-Regeln
Aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung ist der Gottes-
dienstbesuch nur noch mit FFP2-Maske zulässig. Außerdem ist 
bis 14.02.2022 in Alarmstufe 1 der Besuch von Präsenzgottes-
diensten in der Kirche ohne Einschränkung möglich, in Alarm-
stufe 2 und bei gleichzeitiger Inzidenz über 2.000 nur noch mit 
2-G-Nachweis. Ab dem 14.02.2022 ist in Alarmstufe 1 nach der 
neuen Verordnung der Besuch von Präsenzgottesdiensten in der 
Kirche nur noch mit 3-G-Nachweis möglich, in Alarmstufe 2 und 
bei gleichzeitiger Inzidenz über 2.000 ebenfalls nur noch mit 2-G-
Nachweis. Bei Redaktionsschluss war nicht absehbar, welche die-
ser Regelungen an den kommenden Sonntagen zur Anwendung 
kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb zeitnah selbst. Aktuel-
le Infos werden auch auf unserer Homepage eingestellt (www.
gemeinsam-gemeinde.de).

Spielkreis
Der Spielkreis trifft sich wieder. Die aktuellen Bedingungen für die 
Teilnahme erfragen Sie bitte bei Sarah Schieber (0151-28200552).

Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per 
Rundmail bekommen möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
pfarramt.bitzfeld@elkw.de. Infos werden auch auf unserer Home-
page eingestellt (www.gemeinsam-gemeinde.de).

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Katholische Kirchengemeinde St. Joseph Öhringen
Freitag, 11.2.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 12.2.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 13.2.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
10.40 Uhr  Picknick-Gottesdienst für Familien im Gemeindesaal 

(ohne Anmeldung)

Dienstag, 15.2.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 18.2.22
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 19.2.22
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 20.2.22
10.40 Uhr  Eucharistiefeier mit Geschichten für Kinder   

und Ministrantenaufnahme
17.00 Uhr Lobpreis-Gottesdienst mit CantUnity

Dienstag, 22.2.22
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 25.2.22
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 26.2.22
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27.2.22
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17 Uhr
Friedensgebet immer montags um 17 Uhr
Beichtgelegenheit immer samstags um 17 Uhr
Corona-Pandemie-Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (FFP2-Maske) ist verpflichtend auch 
während des Gottesdienstes.

Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros oder online unter   
https://www.churchify.de/sejock

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Mo  9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di, Mi, Do  15 - 18 Uhr
Fr  9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 13.02.
10:00 Uhr Gottesdienst (V. Schuler), Kinderkirche

 
 Foto: MHR
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21. Folge Anna Kollmer und Jonas Bayerlein Foto: Hohenlohe Plus

Sie sind Geschwister und führen zusammen die BMS Audio 
GmbH. Die Schwerpunkte der BMS Audio GmbH sind Personen-
führungsanlagen und mobile Lautsprecheranlagen. 2017 ka-
men Jonas und Anna auf die Idee eine App zu entwickeln, die 
alle Funktionen eines Tour-Guide Systems auf dem Gerät vereint, 
das inzwischen fast jeder in seiner Hosentasche hat – dem Smart-
phone. Damit war der Grundstein für die Gründung des Startups 
Elysium audio solutions GmbH gelegt. Letztes Jahr gewannen 
sie, neben drei anderen Start-Ups, mit ihrer Idee den Hohenlo-
he4Talents-Wettbewerb und sicherten sich, für Ihre App Elysium, 
damit eine finanzielle Förderung. Im Podcast geht es darum, was 
Tour- und Audio-Guides so besonders macht, was die Vorteile des 
ländlichen Raums für ein StartUp sind und welche Entscheidung 
die beiden Unternehmer heute als StartUp nicht mehr so treffen 
würden. Der Hohenlohe Plus Podcast steht auf der Webseite des 
Vereins und auf den gängigen Podcast-Kanälen wie Amazon, 
Apple und Spotify zum Hören bereit. Für mehr Informationen be-
suchen Sie gerne die Website https://www.hohenlohe.plus/, oder 
schreiben eine E-Mail an: info@hohenlohe.plus.
https://www.hohenlohe.plus/blog/hohenlohe-podcast

36. Hohenloher Kultursommer:   
Vorverkauf für 71 Konzert gestartet
Der Vorverkauf für die 36. Festivalsaison des Hohenloher Kultur-
sommers hat am 31. Januar, um 9 Uhr, begonnen. Prall gefüllt mit 
71 Konzertveranstaltungen zwischen Ende Mai und Mitte Oktober 
kommt das Programmheft, das auch digital auf der Website durch-
geblättert werden kann, daher. Dabei werden in fünf Landkreisen, 
55 unterschiedliche Räumlichkeiten bespielt und insgesamt 115 
nationale und internationale Solistinnen und Solisten, Orchester 
und Ensembles wurden verpflichtet. Das Festival bietet gewohnt 
verlässliche, künstlerische Qualität auf höchstem Niveau aus den 
Bereichen Alte Musik, Klassik und Weltmusik. Die musikalischen 
Darbietungen werden durch die historischen Spielstätten wie 
Fürstenschlösser, prächtige Klosteranlagen, beschauliche Dorfkir-
chen, oder alte Keltern und Scheunen sowie durch die ländliche 
Idylle zum emotionsgeladenen Gesamterlebnis.
Dieses Grundrezept wird in dieser Saison mit neuen Konzertfor-
maten, Thementagen und Crossoverprojekten etwas nachge-
würzt.

Eröffnungswoche
Traditionell öffnet das Festival seine musikalischen Tore im Rit-
tersaal von Schloss Neuenstein. Am 28. Mai bringen dazu der 
Solo-Oboist des Bayerischen Rundfunks, Stefan Schilli und das 
Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim unter der Leitung 
von Douglas Bostok, Musik von Mozart und Haydn auf die Bühne. 
Einen Tag später wird das Festival im Landkreis Schwäbisch Hall 
auf Schloss Langenburg eröffnet, dann gibt es „Wagner in 90 Mi-
nuten", u.a. mit Charakterschauspieler Sascha Nathan (ARD, ZDF) 
und dem Ensemble D’Accord um Geigerin Martina Trumpp. Auch 
das Württembergische Kammerorchester Heilbronn gehört zur 
festen Tradition bei den Neuensteiner Konzerten während der Er-
öffnungswoche. Unter der Leitung von Mario Venzago steht u.a. 

Sonntag, 20.02.
10:00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius), Kinderkirche

Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online Zusammenkünfte und Bibelkurse
In unseren Zusammenkünften steht die Bibel im Mittelpunkt. 
Man erfährt mehr über Jehova Gott und lernt seine wunderbaren 
Eigenschaften kennen. Außerdem wird erklärt, wie Jehova einem 
helfen kann, ein erfülltes Leben zu führen.
Möchten Sie auch dabei sein? Kontaktieren Sie uns über  
www.jw.org oder 07941-8861.Wir rufen zurück. Private Bibelkur-
se per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz möglich.

Sonntag, 13.02.22 10:00–11:45 Uhr  
Öffentlicher Vortrag: Gott mit allem ehren, was wir haben 
Gott zu ehren hängt nicht davon ab, wieviel wir besitzen, sondern 
davon, wie sehr wir das schätzen, was Jehova für uns getan hat.
Wachtturm-Bibelstudium: Wie wir andere behandeln sollten 
– Lehren aus 3. Mose Wir erfahren, wie wir anderen Liebe zeigen 
und Gott Freude machen können
Freitag, 18.02.22 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm 1. Samuel 3:5
Schätze aus Gottes Wort: „Jehova ist rücksichtsvoll“   
(1. Sa. 3:4-9, 15-18)
Unser Leben als Christ:   
„Lerne von Samuel“ – Video Was können junge Menschen sowie 
Eltern von Samuel über Treue zu Jehova lernen?
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) 
Kap. 20, „Ein gleicher Anteil für alle“ 

Sonntag, 20.02.22 10:00-11:45 Uhr   
Öffentlicher Vortrag: Liebe ich das Vergnügen oder Gott? Wie 
wir eine ausgewogene Ansicht über Vergnügungen entwickeln 
und uns ernstlich bemühen können, der Liebe zu Jehova stets 
den ersten Platz einzuräumen.
Wachtturm-Bibelstudium:   
Hör auf die Stimme des guten Hirten (Joh. 10:16) 

Freitag, 25.02.22 19:00–20:45 Uhr  
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm 1. Samuel 6-8

Schätze aus Gottes Wort:   
„Wer ist dein König?“  (1. Sa. 8:4,5, 7-9, 18)

Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas - 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) 
Kap. 21 „Der Name der Stadt wird ... ‚Jehova ist dort‘ lauten“. Was 
der Beitrag und die Stadt bedeuten (Hes. 48:35)

Kultur – Bildung – Freizeit

Hohenlohe Plus Podcast:  Als Start-Up den 
Markt der Personenführungsanlagen 
revolutionieren? So gehts!
Mit Anna Kollmer und Jonas Bayerlein   
von der Elysium audio solutions GmbH
Jeder von uns hat schon einmal ein Mu-
seum besucht, eine Betriebsführung 
erhalten, oder eine Stadt mit vielen Se-
henswürdigkeiten besichtigt. Dabei ist eine Personenführungs-
anlage, oder auf neudeutsch ein Audio Tour-Guide, kein seltener 
Begleiter. Aktuelle Gäste im Hohenlohe Plus Podcast sind Anna 
Kollmer und Jonas Bayerlein. 
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Mozarts Klavierkonzert Nr. 9 Es-Dur „Jeunehomme“ mit Joseph 
Moog auf dem Programm. Die Konzerte „Die große Sonate“ mit 
Rebekka Hartmann und dem neu gegründeten Euphonia Sinfo-
nie Orchester München und „Not King Cole – Jazz im Rittersaal“, 
sind Nachhholtermine aus 2020/21.

Musikfest Weikersheim
Das Musikfest Weikersheim bekommt ein zusätzliches Erlebnis. 
Bereits am 1. Juli findet auf der Open Air-Bühne im Schlosspark 
ein Crossover-Konzert der Extraklasse statt. Mit „HÖHNER Phil-
harmonics“ präsentiert die Kölner Kultband ihre Hits, zusammen 
mit einem 45-köpfigen Orchester. Aber auch Trude Herr, oder den 
Beatles spüren die HÖHNER nach, die oft als die deutschen Eagles 
beschrieben werden. Stargeiger József Lendvay setzt mit dem 
Orchester zusätzlich klassische Akzente. Damit öffnet das Festival 
seine Pforten für ein breites Publikum.
Am 2.Juli soll dann das bereits geplante Programm aus 2020 
nachgeholt werden. „Europa – musikalisch grenzenlos“, ist der 
Abend überschrieben. Ab 18 Uhr stehen sechs Konzerte zwischen 
Kammer- und Weltmusik in unterschiedlichen Räumlichkeiten 
des Schlosses zur Auswahl, bevor das Klassik Open Air mit der Do-
nau Philharmonie Wien, mit einem sehenswerten Feuerwerk en-
det. Dazwischen gibt es ein stilvolles, kulinarisches Angebot mit 
3-Gänge-Menü, Picknicktasche, oder Delikatessen vom Grill so-
wie kulturelle Begegnungen mit den bunten Stelzenläufer*innen. 
Das Konzertformat ist weit über die Grenzen Hohenlohes hinaus 
bekannt.

Klaviersommer
Exklusive Klavierrezitale bietet die Reihe Klaviersommer innerhalb 
des Festivals. Am 18.Juni ist hierzu Haiou Zhang in der Kunsthal-
le Würth mit einem ganz persönlichen Programm von Bach zu 
Beethoven zu erleben, während zeitgleich auf Schloss Eyb in 
Dörzbach, Aleksandra und Aleksander Grychtolik, Bachs Bran-
denburgische Konzerte, darunter auch eine Improvisation eines 
7. Konzertes, auf zwei Cembali vortragen.
Am 15.Juli sind, wie gewohnt, Teilnehmer*innen des Internatio-
nalen Liszt-Meisterkurses Schloss Schillingsfürst, in Schwäbisch 
Hall zu Gast.
Das Festival freut sich besonders über die Verpflichtung von Pi-
anistin Luiza Borac, die weltweit in allen großen Konzerthäusern 
zu Gast ist und viele Preise gewonnen hat. Am 24.Juli wird sie in 
Kloster Schöntal Werke von Schubert, Liszt und Grieg zum The-
ma Pilgern und Wandern präsentieren. Am 7.August können 
Besucher*innen dann bei Fanny und Felix zu Gast sein. Ebenfalls 
in Kloster Schöntal, taucht die leidenschaftliche Pianistin Ana-
Marija Markovina, in die musikalische Klavierwelt der beiden Ge-
schwister Mendelssohn ein. Dabei stellt insbesondere das Oeuvre 
von Felix Mendelssohn für Klavier, ein eher selten zu hörendes 
Repertoire dar.

Thema Pilgerwege
Ende Juni bildet das Thema Pilgerwege einen Schwerpunkt im 
Konzertreigen. Durch Hohenlohe führen offizielle Hauptrouten 
des Jakobswegs nach Santiago de Compostela, u.a. an der Groß-
comburg in Schwäbisch Hall, Kloster Schöntal, oder der Jagst-
mühle in Mulfingen-Heimhausen, vorbei. Am 19.Juni widmet sich 
ein Thementag in Kloster Schöntal dem Camino. Um 11 Uhr hält 
der Weltreisende Michael Fleck aus Crailsheim einen Panorama-
Bildervortrag und erzählt von seiner Pilgerschaft. Um 14:30 Uhr 
gibt es einen geführten Spaziergang vom Bildungshaus zur Wall-
fahrtskirche Neusaß mit Dr. Mark Wittlinger – ein Stück des offizi-
ellen Jakobswegs. Die Damen von IALMA erzählen dann um 17 
Uhr im Festsaal in ihren Liedern von ihren galizischen Vorfahren 
und dem Camino.
Am 24.Juni bringen Barbara Gräsle, Gitarre und SWR-Sprecher Ru-
dolf Guckelsberger, das Thema in der Jagstmühle in Heimhausen 
näher. Hier kann dem Thema mit spanischen Tapas auch kulina-
risch begegnet werden. Den Jakobsweg aus historischen Quellen 
erklingen lässt dann am 25.Juni noch die Capella Antiqua Bam-
bergensis, auf der Großcomburg in Schwäbisch Hall.

Konzerttage
Am 2020/21 neu eingeführten Format der Konzerttage in Öhrin-
gen und Schwäbisch Hall, hält das Festival auch in dieser Saison 
fest. Am 17.Juli gibt es in Öhringen drei Konzerte an drei Loca-

tions. Im Filmtheater Scala gibt es ein Stummfilmkonzert, bei 
dem Pianist Stephan Graf von Bothmer zu Comedy-Klassikern, 
wie Dick und Doof live Musik spielt und improvisiert. Im Blauen 
Saal des Schlosses lebt Geigerin Amy Lungu ihre Leidenschaft 
für den Tango aus und im Weygang-Museum verspricht Hen-
ning Westphal einen grauenvollen Abend. Bei seiner Lesung sind 
schauerliche Geschichten von Adgar Allen Poe, oder Elisabeth 
Bowen zu hören, dazwischen legt er Schellack-Platten auf seinem 
Grammophon auf. Dazwischen kann z.B. ein Konzert-Lunch im 
Württemberger Hof gebucht werden.
Am 18.September steht das gleiche Format in Schwäbisch Hall 
an. Am Vormittag rezitiert ZDF-Schauspieler Heiko Ruprecht (u.a, 
Der Bergdoktor) im Neuen Globe Shakespeare-Sonette, die Ve-
ronika Ponser mit der Harfe untermalt. Das Trio Parnassus rückt 
nachmittags seltene Kammermusik von Rinck und Beethoven in 
der Hospitalkirche in den Fokus. Am Abend mischen sich dann in 
der Kunsthalle Würth Videoclips mit Klängen avantgardistischer 
Kammermusik, zwischen Philipp Glass und Astor Piazzolla, zum 
Programm „Das Meer – Konzert für Klavier, Cello und Video“.
Hier kann die Konzertpause im Sudhaus mit Kaffee und Kuchen 
vorreserviert werden.
Der Konzerttag auf Schloss Schillingsfürst findet am 14.August 
statt. Hier steht wieder das Europäische Volks- und Kunstlied im 
Mittelpunkt. Namhafte, internationale Gesangssolist*innen wie 
Margarita Vilsone, Tiziana Portoghese, Enrique Ambrosio, oder 
Christoph von Weitzel finden sich dazu im Schlosshof ein.

Weltmusik

 
Billow Wood Foto: Aleks Tiu

15 Konzerte mit Folk-Klängen, vorwiegend aus dem europäi-
schen Raum, hat der Kultursommer in diesem Jahr im Angebot. 
Den Auftakt machen IALMA mit ihrem Programm „Camino“ (s.o.), 
bevor am 25.Juni die belgische Gruppe WÖR eine Hitparade aus 
Flandern des 18. Jahrhunderts mit Saxofon, Dudelsack, Violine, 
Akkordeon und Gitarre in Hohebach zündet. Einen musikalischen 
Liebestrunk bringt die südamerikanische Damenband Flor de To-
loache mit nach Niederstetten, wenn sie im KULT ihre modernen 
Mariachi-Klänge darbietet. Welche Parallelen Beethovens Pasto-
rale mit Klezmer hat, zeigt das Ensemble Noisten am 16.7., in Her-
rentierbach. Der Klang Armeniens ist am 30.Juli in Geddelsbach 
zu erleben, bevor ebendort am 31.Juli das Trio Gruberich ins „Wil-
de Alpinistan“, entführt. Nach wie vor sehr beliebt ist Irish Folk 
beim Kultursommer-Publikum. Dies wird am 4.September eben-
falls in Geddelsbach, bei der jungen Band Billow Wood, voll auf 
seine Kosten kommen. Poetische Sounds aus Dänemark präsen-
tiert Helene Blum am 1.Okto-
ber in Crailsheim.
Die Kultursommer-Zugabe 
gibt nach dem offiziellen 
Schlusspunkt dann am 19.Ok-
tober noch Publikumsliebling 
Herbert Pixner. Seine Tour 2022 
verspricht ein neues Bühnen-
bild und so manche musikali-
sche Überraschung.

 
Herbert Pixner Foto: pr
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pustin, Strawinsky und Mussorgsky – eine Version der Bilder einer 
Ausstellung für Jazztrio und Orchester – ist ein intensives Konzer-
terlebnis vorhergesagt. Zwischen Jazz und Klassik agiert auch das 
Duo Elin / Sakas mit Bassklarinette/Saxofon und Klavier am 30.Juli 
in Schwäbisch Hall. Violine und Cello werden beim Trio Etoiles am 
11.August in Aschhausen durch Bariton- und Sopransaxofon er-
setzt und am 13.August bringt das Ensemble Sixty1strings bezau-
bernde Zupfmusik auf Gitarre, Harfe und Mandoline näher. Das 
Besondere dabei ist, dass hier für barocke Klänge historisches 
und für romantisch-zeitgenössische Werke, modernes Instru-
mentarium verwendet wird.
Gleich zwei hochkarätige Solisten wartet das Konzert am 11.Sep-
tember in der Öhringer Kultura auf. Lena Neudauer, Violine und 
Matthias Kirschnereit, Klavier, verzaubern zusammen mit dem 
WKO Heilbronn mit Schubert, Mozart, Haydn und Mendelssohns 
Doppelkonzert.
Da Franz Schubert dieses Jahr 225. Geburtstag feiern würde, 
gratuliert das Concertino Ensemble mit zwei Schubertiaden: am 
10.Juli in Öhringen und am 21.August in Langenburg.
Den Schlussunkt setzt dieses Jahr am 2.Oktober Spark – die klas-
sische Band. Dann heißt es 3B, statt hoffentlich 3G! Mit Bach, 
Berio und Beatles, bringen sie zum Abschluss des Festivals, drei 
musikalische Welten zusammen.

Sponsoren
Die Kulturstiftung Hohenlohe und der Hohenloher Kultursom-
mer werden von über 300 Privatpersonen sowie über 30 regiona-
len Firmen finanziell unterstützt. Als Hauptsponsor steht auch im 
36. Jahr die Sparkassenfinanzgruppe mit den örtlichen Sparkas-
sen Hohenlohekreis, Schwäbisch Hall und Tauberfranken, hinter 
dem Festival.

Neue Spielstätten
Nach vielen Jahren Spielpause, kehrt der Hohenloher Kultursom-
mer nach Schloss Bartenstein zurück. Das Konzert am 17.Septem-
ber wird in der beschaulichen Schlosskapelle ausgetragen. Ganz 
neu auf der Kultursommer-Karte sind das Museum im Schafstall 
in Neuenstadt am Kocher (Heilbronner Land) und die Jagstmühle 
in Mulfingen-Heimhausen.

Neues Logo

 
Das neue Logo Foto: Hohenloher Kultursommer

Ab 2022 nutzt der Hohenloher Kultursommer sein neues Logo. 
Die stilisierte Mohnblume als Signet des Festivals und Symbol 
des Hohenloher Lands generell, wurde von der Agentur green 
design in Schwäbisch Hall, re-designt. Das Logo erfüllt nun auch 
alle technischen Herausforderungen der aktuellen Medienland-
schaft.
Karten und weitere Informationen gibt es bei der Geschäfts-
stelle in Künzelsau, Tel. 07940/18-348, ggf. an der Abendkas-
se, oder auch im Internet: Platzgenau buchen unter www.
hohenloher-kultursommer.de, oder www.reservix.de 

Regionalmanagement Kultur:  
Stelle im Pilotprojekt neu besetzt
Das Pilotprojekt Regionalmanagement Kultur im Hohenlohekreis 
hat ein neues Gesicht. Leon Neidhart folgt auf Lena Landwehr. 
Seit 10.Januar hat Leon Neidhart seine Arbeit als Regionalmana-
ger für Kultur, im Team der Kulturstiftung Hohenlohe, aufgenom-
men.
Er wird die bisherige, erfolgreiche Arbeit fortsetzen und sich wei-
ter und schnell mit dem Kulturnetzwerk Hohenlohe und den Ak-
teuren vernetzen. Doch auch eigene Ideen und Projekte will der 

Brass & Co.
Ein zunehmend nachgefragtes Genre sind Blechbläserkonzerte. 
Hier darf man sich heuer auf das Ensemble Classique freuen, das 
am 26.Juni im Kupferzeller Schloss, das 100-jährige Bestehen der 
Akademie für Landbau, musikalisch feiert: Brassissimo! Am 26.7. 
holt Tine Thing Helseth mit tenThing, das bereits zwei Mal ver-
schobene Konzert, im Kelterhof Niedernhall nach. Was es mit der 
geheimnisvollen Frau „La Montanara“ auf sich hat, dem geht das 
Sextett Bozen Brass am 7.August auf die Spur.

Konzertgenuss in Kirche, Klöstern und Kapellen
Bei sommerlichen Temperaturen sorgen die Konzerte in den Kir-
chen oft für wohltuende Abkühlung. Ihre Premiere in Hohenlohe 
hat die Formation The Curious Bards aus Frankreich. Zusammen 
mit der griechischen Sängerin Ilektra Platiopoulou erforschen sie 
keltische und gälische Klänge des Barock in Kloster Schöntal am 
9.Juli.
Eine klangliche, orthodoxe Vesper präsentiert am 6. August, 
ebenfalls in der Klosterkirche Schöntal, das estnische Vokalen-
semble Heinavanker.
Organist Hansjörg Albrecht wird die Künzelsauer Orgel der Jo-
hanneskirche am 28.August zum Orchester registrieren, wenn er 
seine Fassung der Sinfonie Aus der neuen Welt von Antonin Dvo-
rak, darauf intoniert.
Eine seltene Messe für 16 Stimmen von Carl Friedrich Christian 
Fasch, hat der Stuttgarter Kammerchor unter der Leitung von 
Frieder Bernius, für sein Konzert am 2.September entstaubt.
In der Bartensteiner Schlosskapelle kann Geschichte am 17.Sep-
tember lebendig spürbar werden. Die Fürstlich Löwensteinische 
Hofmusic spielt an originaler Wirkungsstätte Musik von Hohen-
loher Komponisten wie Friedrich Witt, oder Kapellmeistern, die 
auf Bartenstein gewirkt haben (z.B. Johann Evangelist Brandl) – 
Klänge, die dort vor ca. 250 Jahren zum letzten Mal erklungen 
sein mögen.

Junge Gesichter / Violinwettbewerb
Über alle Programmsäulen 
hinweg sorgen immer junge, 
frische Talente und Ensembles 
für überraschende, aber den-
noch bleibende Eindrücke. Zu 
nennen sind hier Pianist Jo-
seph Moog (4.6. Neuenstein), 
die Damen von sixty1strings 
(13.8. Waldenburg), das festi-
valeigene Concertino Ensem-
ble, oder die drei Jungmusiker 
des Trios ClariNoir. Zu Gast sind letztere mit dem Programm „Mo-
zart on the Road“ am 20. August, im Gaildorfer Wurmbrandsaal. 
Ebenso die Klezmerband Vagabund, die am 10.September in Ge-
ddelsbach zeigen wird: „sie shpiel’n Klezmer so shein“.
Ein wahrer, internationaler Talentreigen gibt sich im August in 
Kloster Schöntal die Ehre. Der Meisterkurs für Streicher endet 
am 24.August mit einem Abschlusskonzert, das virtuosen Klang-
zauber garantiert. Am 27. August beginnt der 19. Internationale 
Wettbewerb für Violine in Kloster Schöntal mit einem Eröffnungs-
konzert. Bis zur Gala der Preisträger*innen am 3. September, ver-
wandeln sich die Klostermauern dann in einen internationalen 
Campus. Als Marketingpartner konnte dafür Violin Channel aus 
den USA gewonnen werden, sodass zum ersten Mal die Vorspie-
le der Auswahlrunden auch weltweit über Streamings wahrge-
nommen werden können. Dahinter steckt seit vielen Jahren eine 
erfolgreiche Kooperation für musikalische Nachwuchsförderung 
zwischen Prof. Petru Munteanu aus Augsburg und der Kulturstif-
tung Hohenlohe.

Kammermusikalisches
Dazwischen stehen allerlei kammermusikalische Leckerbissen 
auf der Konzertmenükarte des Festivals. Am 26.Juni macht Mor-
ten Kargaard mit seinem Septett und seiner folkartigen Kammer-
musik aus Dänemark, im Kirchberger Schloss Halt. Musikalische 
Grenzen überschreiten das Württembergische Kammerortches-
ter Heilbronn (WKO) und das Frank Duprée Trio am 23.Juli, in der 
TauberPhilharmonie Weikersheim. Mit Werken von Nikolai Ka-

 
Spark14 Foto: Gregor Hohenberg
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26-jährige verwirklichen, um gemeinsam mit den Kulturschaffen-
den, die vielfältige Kulturlandschaft im Kreis weiterzuentwickeln 
und zu stärken. Kultur ist für ihn sowohl eine tragende Säule un-
serer Gesellschaft, die für ein gesundes miteinander unabding-
bar ist, als auch treibende Kraft in vielerlei Hinsicht. "Kultur weckt 
Emotionen, die zum Nachdenken, Reflektieren und Verändern 
anregen können. Sie hat das Potenzial, die großen Herausforde-
rungen unserer Zeit anzugehen und ihren ganz spezifischen Bei-
trag zu leisten - sei es beim Klimaschutz, sei es im Kampf gegen 
die soziale Ungerechtigkeit, oder bei den Bemühungen um die 
Aufrechterhaltung der demokratischen Werte in unserer Gesell-
schaft. Kultur ist systemrelevant!"

Zur Person

 
Leon Neidhart Foto: Pressestelle Landratsamt Hohenlohekreis

Leon Neidhart lebt in Schwäbisch Hall. Aufgewachsen ist er in 
Weikersheim und in Madrid. Sowohl bei der jungen Oper der Jeu-
nesses Musicales Deutschland in Weikersheim, als auch während 
eines Praktikums bei der Jeunesses Musicales Spanien in Barce-
lona, hat er Erfahrungen in der Kulturarbeit gesammelt. Er hat 
einen Bachelorabschluss in Languages and Business Administra-
tion im Fachprofil Marketing und einen Master im Studiengang 
Nachhaltiges Tourismusmanagement, für den er in seiner Thesis 
die baden-württembergischen Klassikfestivals auf Nachhaltig-
keitsaspekte untersucht hat. Während seiner Studienzeit hat er 
sich, u.a. freiwillig für die Vereinten Nationen bei der Weltklima-
konferenz 2017, engagiert. Neidhart spricht, neben Englisch und 
Spanisch, auch fließend Portugiesisch.

Einladung zur Vortragsreihe  
„Leben mit Sehbehinderung“
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e.V. 
(BSV-W) lädt zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Le-
ben mit Sehbehinderung“ in digitalem Format (Zoom), oder per 
Telefon, ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und 
stellt die Betroffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde 
vor große Fragen und Herausforderungen. Mit der Vortragsreihe 
möchten wir dem genannten Personenkreis Informationen ge-
ben, wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben trotz 
Sehbehinderung möglich ist.

Termine:  
9. Februar 2022:   „Alltagshilfsmittel“ mit dem Landeshilfs-

mittelzentrum, Dresden und „barrierefreie 
Elektrogeräte“ mit der Fa. Feelware

9. März 2022:       Blickpunkt-Auge -   
Rat und Hilfe bei Sehverlust

Zeit: jeweils 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr.
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle, unter 
der Telefonnummer 0711-21060-0, oder per E-Mail vgs@bsv-wu-
erttemberg.de, an. Sie erhalten dann zeitnah den Link zur Zoom-
konferenz.
Wenn Sie per Telefon an den Veranstaltungen teilnehmen möch-
ten, wählen Sie am entsprechenden Termin:
00496950500952, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland
00496950502596, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.

Die Rotbuche – Baum des Jahres 2022
Das gab es bisher noch nie – die Rotbuche erhält die Aus-
zeichnung als „Baum des Jahres“ bereits zum zweiten Mal.
Die Rotbuche wurde erstmals 
1990 ausgewählt. Nun soll die 
erneute Auszeichnung auch 
auf die Auswirkungen des Kli-
mawandels aufmerksam ma-
chen.
Neues Jahr – Neuer Baum 
des Jahres: Die Nachfolge der 
Stechpalme, als Baum des Jah-
res 2021, tritt in diesem Jahr 
die Rotbuche (Fagus Sylvatica), an. Die Besonderheiten, welche 
die Rotbuche bekannt machen, als auch ihren Wert für unsere Ge-
sellschaft, stehen im Fokus der Auszeichnung.
Die Rotbuche ist die häufigste Laubbaumart in Deutschlands 
Wäldern und echte Europäerin. Noch heute wäre die Buche, ohne 
menschliche Holznutzung und Aufforstung anderer Baumarten, 
in unseren Wäldern vorherrschend. Stellenweise finden sich noch 
heute wertvolle, ursprüngliche Buchenwälder. 2011 sind diese 
als UNESCO-Weltnaturerbe ausgezeichnet worden. Fünf davon 
liegen in Deutschland, unter anderem der Kellerwald-Edersee in 
Hessen, der Hainich in Thüringen und der Grumsin in Branden-
burg. Eigentlich hat die Buche bei uns optimale Wachstumsbe-
dingungen. Wassermangel und Trockenheit machen jedoch den 
Altbuchen das Leben schwer. Doch es gibt auch Gutes zu berich-
ten: Erste Untersuchungen zeigen, dass Jungbuchen sich hinge-
gen, an das veränderte Klima anpassen können.
Als bekannteste Baumart Deutschlands spielt die Buche auch in 
der Kulturgeschichte des Menschen eine Rolle. Man könnte es 
fast erahnen: Das Wort Buch kommt von Buche. Denn ihr Holz 
diente schon den Germanen als Schreibtafel und auch im Mittel-
alter waren Schreibtische häufig aus Buchenholz.
Nicht zu verwechseln ist die Rotbuche übrigens mit ihrer nahen 
Verwandten, der Blut-Buche (Fagus sylvatica f. purpurea). Bei ihr 
handelt es sich um eine kultivierte Art, die besondere Beliebtheit 
in Parks und größeren Gartenanlagen erfährt. Gut zu erkennen 
ist sie an ihren Blättern, die im Gegensatz zu den grünen Blättern 
der Rotbuche, rot bis schwarz-rot erscheinen. Und noch ein in-
teressanter Hinweis: Wussten Sie, dass die Hainbuche (Carpinus 
betulus)nicht zu den Buchengewächsen gehört? Wie ihr lateini-
scher Name dem geschulten Auge verrät, gehört sie zur Fami-
lie der Birkengewächse (Betulaceae). Die Rechtfertigung für die 
Namen Buche und Hainbuche finden sich in der gemeinsamen, 
pflanzensystematischen Ordnung der “Buchenartigen” (Fagales).
(Ein Beitrag von Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald)

Hohenlohe zu Fuß entdecken 
Mit zwei aktualisierten Broschüren startet die Touristikge-
meinschaft Hohenlohe in die neue Wandersaison
Die Touristikgemeinschaft Hohenlohe e.V. hat die beliebten Wan-
derbroschüren „Wanderparadies Hohenlohe“ und „Kulturwander-
weg Jagst“ aktualisiert und neu aufgelegt. „Mit den Broschüren 
wollen wir nicht nur Touristinnen und Touristen ansprechen. Sie 
sind auch eine Einladung an die Hohenloher, noch unbekannte 
Ecken in der Nähe zu erkunden und das Alltägliche neu in den Blick 
zu nehmen“, teilt Caroline Bogenschütz, Geschäftsführerin der Tou-
ristikgemeinschaft Hohenlohe, mit. Die Neuauflage der Wanderb-
roschüre „Wanderparadies Hohenlohe“, bietet einen frischen Blick 
auf die Vielfalt der Wanderwege in Hohenlohe. Durch Wälder und 
an Flüssen entlang, dem Limes folgend, oder als spirituelle Einkehr: 
Abwechslungsreiche und sorgfältig gestaltete Routen durch die 
Natur und Kulturlandschaft, zeigen die Schönheiten der Region 
zwischen Kocher, Jagst und Ohrn. In der aktualisierten Version sind 
21 Rundwege im Hohenlohekreis sowie in den angrenzenden Ge-
meinden Obersulm und Wüstenrot im Landkreis Heilbronn, erfasst 
– vom Spaziergang bis zur mehrtägigen Tour. Neben Routenbe-
schreibungen sind zusätzlich Informationen zu Park- und Einkehr-
möglichkeiten sowie Sehenswürdigkeiten verzeichnet, um den 
Ausflug zum Rundumerlebnis zu machen. 

 
Buchenwald Murrhardt 
 Foto: Naturpark SFW Archiv
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wiesen. Wohnst Du in einem charmanten Bauernhaus, in einem 
Schloss, oder dein Haus/deine Wohnung hat einen ganz beson-
deren Stil/Charme? Du willst gerne einen Beitrag zu einem groß-
artigen Projekt leisten und bist stolzer Hohenloher? Dann melde 
Dich bei unserem Videoproduzenten bis zum 15.02.2022, unter 
hohenloheplus@fuerstenberger.co.

Wie und wann? Der zeitliche Aufwand beläuft sich auf weniger 
als eine Stunde. Dreh- / Zeitraum: Mai 2022

Über Hohenlohe Plus: Der Verein “Hohenlohe Plus” wurde 2018 
von den fünf Mittelzentren Hohenlohes (Bad Mergentheim, 
Crailsheim, Öhringen, Künzelsau, Schwäbisch Hall) ins Leben ge-
rufen. Zusammen mit unseren starken Mitgliedsunternehmen 
wollen wir dem Fachkräftemangel in der Region aktiv begegnen. 
Gemeinsam mit Unternehmen, Institutionen, Organisationen 
und vielen engagierten Menschen wollen wir Hohenlohe, weit 
über die Region hinaus, bekannt machen. Wir möchten Arbeitge-
ber dabei unterstützen, mehr Fachkräfte zu gewinnen und so die 
erfolgreiche Weiterentwicklung ihres Unternehmens zu sichern. 
Mehr Informationen unter www.hohenlohe.plus.

Wir suchen Dich! – Du hast eine Ausstrahlung, die der Sonne 
Konkurrenz macht? Casting-Aufruf für Hohenlohe Plus 
Werbefilm
Für einen ca. 3-minütigen Werbefi lm über die Region Hohenlohe 
Plus suchen wir echte Hohenloher. Du wohnst in Bad Mergent-
heim, Öhringen, Künzelsau, Crailsheim, oder Schwäbisch Hall und 
hast Lust bei einem Werbefi lm vor der Kamera zu stehen? Du willst 
gerne einen Beitrag zu einem großartigen Projekt leisten und bist 
stolzer Hohenloher? Dann melde dich bis zum 15.02.2022, unter 
hohenloheplus@fuerstenberger.co.
Mit folgenden Angaben: Name, Alter (mindestens 18 Jahre alt), 
Geschlecht und einem Bild von dir. Bewirb dich einfach, es gibt 
keine Vorgaben bzgl. Aussehen, Alter und Geschlecht.
Wann? Dreh- / Zeitraum: Mai 2022

Samuel aus Öhringen bei TV-Show  
„Frag doch mal die Maus“

Sport und Spaß bei der Maus: (v. l.) Frank Stäbler, Samuel Puscas und 
Rúrik Gíslason Foto: pr

Samuel Puscas (11) aus Öhringen war am Samstagabend, den 
29. Januar, in der ARD bei der TV-Show „Frag doch mal die Maus“ 
zu sehen. Der begeisterte Ringer, Turner und HGÖ-Schüler hat-
te eine tolle Idee für das große Duell am Ende der Sendung. Er 
schlug seinen Vereinskollegen, dreifachen Ringer-Weltmeister, 
zweifachen Europameister sowie Bronzemedailliengewinner bei 
den Olympischen Spielen 2021, Frank Stäbler von den Red Devils 
Heilbronn, als Supersportler vor. Stäbler musste sich in einem Du-
ell mit einem anderen Sportler in Sportarten messen, die ihnen 

HOHENLOHEHOHENLOHE

in Zusammenarbeit mit der

 Foto: Touristikgemeinschaft Hohenlohe

Ein intensives Erlebnis bietet der „Kulturwanderweg Jagst“: Auf 
rund 100 Kilometern von Bad-Friedrichshall, Jagstfeld bis Langen-
burg, können in acht Tagesetappen unterschiedliche Facetten 
der naturnahen Flusslandschaft und der vielseitigen Geschich-
te der Region entdeckt werden. Hier begegnen sich Weinkultur 
und Kirchenkunst, Geschichte und Naturschauspiel. In Schöntal 
gibt es barocke Pracht zu bestaunen. Die Route führt über ehe-
malige Grenzen zwischen Rom und Germanien sowie zwischen 
Baden und Württemberg. Dabei gibt sie Einblicke in die Genie-
ßerregion Hohenlohe mit Weinbergen, Streuobstwiesen und 
Weidelandschaften. Immer wieder kreuzt das Leben Götz von 
Berlichingens die Strecke – ob in Möckmühl, Jagsthausen, Kraut-
heim, oder eben Berlichingen selbst. Die Broschüre bietet neben 
praktischen Informationen zur Strecke, auch Hintergrundwissen 
zu den durchwanderten Orten und Landschaften und weist Se-
henswürdigkeiten und Besonderheiten in Flora und Fauna aus. 
Die Aktualisierung der Broschüren „Wanderparadies Hohenlohe“ 
und „Kulturwanderweg Jagst“ erfolgte in Kooperation mit der 
Hohenloher Zeitung/Heilbronner Stimme. Sie liegen im Foyer des 
Landratsamts Hohenlohekreis, Allee 17, 74653 Künzelsau und in 
den Rathäusern aus. Außerdem können sie bei der Touristikge-
meinschaft Hohenlohe angefordert werden: Telefon: 07940 18-
1206, E-Mail: info@hohenlohe.de. Die Broschüren sind ebenfalls 
auf der Website www.hohenlohe.de, unter „Info und Service“, zu 
fi nden. Auf der Website sind auch alle Touren mit Detailkarten 
und GPX abrufbar, ebenso Radtouren und weitere Freizeitange-
bote in der Region.

Wir suchen Dich für einen Werbefi lm!

Wir suchen Dich! – Du bist König von einem ganz 
besonderen Reich? Aufruf für Hohenlohe Plus Werbefilm 
Für einen ca. 3-minütigen Werbefi lm über die Region Hohenlohe 
Plus suchen wir individuelle Wohnsituationen. Um das beson-
dere Lebensgefühl der Region Hohenlohe Plus gut darstellen zu 
können, sind wir auf Dich und Deinen Lebensmittelpunkt ange-
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beiden fremd sind. Der Gegner Frank Stäblers war der isländische 
Fußballprofi, Nationalspieler und Let’s Dance-Gewinner Rúrik Gís-
lason. Samuel hat mit fünf Jahren das Ringen angefangen und 
trainiert zwei- bis dreimal die Woche. Zum Sport kam er über sei-
nen Vater, der Co-Trainer der Red Devils ist.
Die ganze Familie durfte am 6. und 7. Oktober nach Köln zu den 
Dreharbeiten beim WDR fahren. „Alles war super professionell ge-
regelt und organisiert. Wir bekamen zuerst eine Studioführung, 
dann wurde die Sendung geprobt und am zweiten Tag aufge-
zeichnet. Das war schon ziemlich zeitaufwendig, aber auch span-
nend. Ich musste z. B. in die Maske zum Schminken. Hinter den 
Kulissen habe ich den Moderator Eckart von Hirschhausen, die 
anderen Prominenten und Kinder der Sendung kennengelernt. 
Besonders interessiert hat mich, wie oft Rurik gegen Ronaldo ge-
spielt hat. Witzig war auch, als er mir Cha-Cha-Cha-Tanzschritte 
beibrachte. Mit Frank Stäbler übte ich auch noch ein paar Rin-
gergriffe. Die beiden waren sehr nett und wir hatten viel Spaß 
zusammen. Das war echt eine ganz coole Aktion!“, lacht Samuel.
Besonders freute sich Samuel am Schluss darüber, dass sein Vor-
bild Frank Stäbler das Duell gegen Fußballer Gislason gewonnen 
hat. Nach spannenden Matches im Armdrücken, Volleyball oder 
Bogenschießen, entschied der Ringer den Wettkampf für sich. 
Gefeiert wurde die Ausstrahlung der Sendung mit einer Maus-
Party zu Hause auf dem Sofa – mit einer großen Maustorte.

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Veranstaltungen in der Stadtbücherei:   
Mitmachgeschichten – Vorlesestunde für Kinder ab 9 Jahren
Jungs und Mädchen ab 9 Jahren erleben einmal im Monat, diens-
tags, spannende Geschichten zum Mitmachen mit dem Vorle-
sepaten Tassilo Höllmann. Der nächste Termin ist am Dienstag,  
22. Februar um 15:15 Uhr mit „1000 Gefahren im Gruselschloss“.
Weitere Termine sind: 29.3., 26.04., 31.05.

Kamishibai - Japanisches Erzähltheater
Mit Hilfe der Kamishibai-Bühne und speziellen Bildkarten wird in 
diesem Format eine Geschichte erzählt. Marliese Kircher führt am 
Donnerstag, 24. Februar, 15.15 Uhr die Geschichte „Der schaurige 
Schusch“ für Kinder von 3-5 Jahren vor.

Öhringen liest ein Buch – Blind Date mit dem/der Autor/in
„Öhringen liest ein Buch“ geht in die dritte Runde: Eine ganze 
Stadt liest dasselbe Buch und tauscht sich darüber aus. Zu den 
Baden-Württembergischen Literaturtagen 2019 startete die Ak-
tion sehr erfolgreich. 2022 gibt es die dritte Auflage. Am Don-
nerstag, 24. Februar, 19:30 Uhr wird der Vorhang in der Kultura 
gelüftet, welches Buch Öhringen diesmal liest. Der Eintritt ist frei.
Im Mai steht dann die finale Lesung mit dem/der Autor/in auf 
dem Programm.

Letzte Wiederholung der Büchereiausweis-Umtauschaktion -
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Kunden die Gelegen-
heit geben, die alten Büchereiausweise gegen RFID-fähige Bü-
chereiausweise kostenlos umzutauschen. Der Aktionszeitraum 
ist vom 1. Februar – 2. April. Diese Aktion wird die letzte dieser 
Art sein.
Der RFID-Büchereiausweis erleichtert den Ausleihvorgang: Er 
muss am Selbstverbucher nicht mehr eingescannt werden, son-
dern kann gleich mit dem Medienstapel auf das Verbuchungsfeld 
gelegt werden. Nutzen Sie deshalb diese letzte Gelegenheit, kos-
tenlos den alten Ausweis umzutauschen.
Nach Ende der Aktion kostet der Umtausch die übliche Ersatzaus-
weisgebühr von 3,50 €.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Kabinettausstellung „Exotica“
Die Kabinettausstellung zeigt eine Schenkung von Friedrich 
Streib, der seine Exotica-Sammlung 1962 dem Weygang-Muse-
um vermacht hatte. 

 
Kunst aus Java, dem heutigen Indonesien und Malaysia im Wey-
gang-Museum Foto: Weygang-Museum

Zu sehen sind unter anderem 
Bambusschnitzereien, Elefan-
tenplastiken, Messingkunst 
und Dolche. Sämtliche Aus-
stellungsstücke stammen aus 
Java, dem heutigen Indonesi-
en und Malaysia. Die Reisesou-
venire stammen aus dem frühen 20. Jahrhundert. Ergänzt wird 
die Kabinettausstellung mit Jagdtrophäen von Franz Ritter, der 
zwischen 1911 und 1913 im ehemaligen Deutsch-Südwest-Afrika 
diente. Er war bei den „Königin-Olga-Dragonern“, Ludwigsburg.

Die Kabinettausstellung ist bis Ende April   
sonntags von 11-17 Uhr kostenfrei zu besichtigen.
Weygang-Museum
Karlsvorstadt 38, Öhringen
Tel. 07941-35394
www.weygang-museum.de
Mail: Weygang.Museum@oehringen.de

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

100 Jahre Jubiläum bei der AWO Pflege & Betreuung gGmbH
7 Mitarbeiterinnen der AWO 
Pflege & Betreuung, die ge-
meinsam 100 Jahre Einsatz für 
die AWO geleistet haben, wur-
den von der Geschäftsleitung
Frau Sevim Sulejmanov und 
dem Vorstand des AWO Orts-
vereins Öhringen Patrick 
Wegener gebührend geehrt. 
Geehrt wurden Kräfte aus den 
Abteilungen der Schulbeglei-
tungen, der Tagespflege, dem 
ambulanten Pflegedienst sowie des Mobilen Sozialen Dienstes.
„Bei der AWO kann man alt werden.“ Und das, weil man hier ge-
nau weiß, wie wertvoll Mitarbeiter sind. Damit das gelingt wird 
seit Jahren viel für die Wertschätzung der Mitarbeiter getan. Zeit 
für Mitarbeitergespräche, Anerkennungen bei Geburtstagen und 
Weihnachten. Ein monatlicher Beitrag zum Fitnesszuschuss und 
die Beteiligung des Arbeitgebers an der betrieblichen Altersvor-
sorge tragen seit Jahren dazu bei. Die Bezahlung nach Tarif ist seit 
vielen Jahren eine Selbstverständlichkeit.

 
Jubilare der AWO 
 Foto: AWO Öhringen
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im Bereich Gedächtnistraining, bei Bewegungsangeboten, in 
der Biografiearbeit, führen Gespräche und singen mit den Gäs-
ten. Gemeinsam werden frohe Stunden in einem tollen Team 
verbracht. Karin Huster, ehrenamtliche Mitarbeiterin, beschreibt 
die Seniorenarbeit so: „Das Team ist unschlagbar, alle ziehen an 
einem Strang, man versteht sich und will den älteren Leuten eine 
gute Zeit bieten.“
Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Gespräch und 
laden Sie zu einer Hospitation ein. So können Sie Einblicke in die 
Tätigkeit erhalten. Wir schulen in regelmäßigen Abständen.
Zeitaufwand: Nachmittags, ca. 3,5 Stunden.
Dienstagnachmittag in Öhringen in der Betreuungsgruppe
Mittwochnachmittag in Gaisbach in der Betreuungsgruppe
Donnerstag (14-tägig wechselnd) in den Betreuungsgruppen in 
Gaisbach oder Westernhausen
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beantworten gerne   
Ihre Fragen in einem persönlichen Gespräch!
Kontakt Christa Kokoska
07940/ 92 25– 16
christa.kokoska@drk-hohenlohe.de

Freundeskreis Öhringen e.V.Freundeskreis Öhringen e.V.

Benefizkonzert mit dem Heeresmusikkorps Veitshöchheim
Seit weit über 50 Jahren begeistert das Heeresmusikkorps Veits-
höchheim die Zuschauer. Nach der coronabedingten Absage 
im vergangenen Jahr freut sich der Charityclub Freundeskreis 
Öhringen e.V. sehr, dass es ihm wieder gelungen ist, das Heeres-
musikkorps Veitshöchheim nach Öhringen zu engagieren. Das 
Benefizkonzert findet am Mittwoch, 09.03.2022, um 19.30 Uhr 
in der Kultura in Öhringen statt. Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. 
Eintrittskarten zum Preis von 20 € (Abendkasse 22 €) gibt es an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen von Reservix, in Öhringen bei 
der Hohenloher Zeitung, Mobiz im Bahnhof, Buchhandlung Rau 
und bei der Stadtverwaltung Öhringen. Es gelten die aktuellen 
Corona-Regelungen am Tag des Konzerts (siehe auch Kultura-
Homepage). Der gesamte Erlös fließt an die Lebenshilfe im Ho-
henlohekreis, den Kinderschutzbund Öhringen und an die Infor-
mations- und Kooperationsstelle gegen häusliche und sexuelle 
Gewalt an Mädchen und Jungen im Hohenlohekreis.

Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.

Freunde der LAGA wieder aktiv

 
Rosenschnittkurs Foto: pr

Mit Blick auf den Frühling nimmt der Freundeskreis der Landesgar-
tenschau die aktive Tätigkeit in seinen Arbeitsgruppen wieder auf. 
Dazu gehört u.a. Betreuung und Pflege des Terrassengartens hinter 
der Scheune in der Cappelaue und des, ebenfalls in diesem Bereich 
von der BAG Öhringen seinerzeit angelegten, Bauerngartens.
Aktuell bietet der Freundeskreis für den 09.März 2022, ab 13:30 
Uhr im BAG-Garten, einen Rosenschnittkurs mit Frau Rosemarie 
Held von der Deutschen Rosengesellschaft an.
Telefonische Anmeldung für Mitglieder und Nichtmitglieder des 
Vereins bei Roland Windeck: 07941-36329.

Ein offener Umgang und ein offenes Ohr für die Belange der Mit-
arbeiter/innen und das Ziel der stetigen Verbesserung und Wei-
terentwicklung tragen sicherlich ebenso dazu bei.
Viele Höhen und Tiefen wurden mit gemeinsamem Einsatz in den 
vergangenen Jahren erfolgreich gemeistert. Sehr viel hat sich 
verändert. Aber die Entwicklung hat gezeigt, dass der gemeinsa-
me Weg der richtige war.
Wenn auch Sie ein Teil der AWO Gemeinschaft werden wollen, 
melden Sie sich einfach auf unsere Stellenanzeigen.

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.
Wölflinge   donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr

Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Wir suchen Dich !!!
Wenn Du mindestens 16 Jahre alt bist und Spaß an der Arbeit 
mit Kindern hast, bist DU bei uns genau richtig. Wir suchen wei-
tere Leiter*innen, die uns in der Kinder- und Jugendarbeit bei 
den Truppstunden unterstützen. Keine Ahnung, was man als 
Pfadfinderleiter*in so macht??? Macht nichts – melde Dich doch 
einfach unverbindlich per Mail bei uns, dann können wir uns ken-
nenlernen und Du kannst deine Fragen loswerden.
kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Blutspende am 31.01.2022
Dem Aufruf zur Blutspende des Blutspendedienstes am 
31.01.2022 folgten 308 Spendewillige. Letztendlich konnten wir 
dem Blutspendedienst 289 Konserven mit auf den Heimweg ge-
ben. Unser besonderer Dank gilt den 25 Erstspendern. Wir bedan-
ken uns recht herzlich bei allen Spendern. Im Namen der Bereit-
schaftsleitung möchten wir uns ebenso nochmals ganz herzlich 
bei jedem einzelnen Helfer bedanken. Die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des DRKs setzen sich mit aller Kraft dafür ein, 
„ihren” Blutspendern den Aderlass so angenehm wie möglich zu 
gestalten.
Interesse uns zu unterstützen? Melde dich einfach unter:
kontakt@drk-oehringen.de
#SetzeEinZeichen

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Ehrenamt beim DRK Hohenlohe
Sind Sie gerne mit älteren Menschen 
zusammen und wollen sich engagie-
ren?
Dann hätten wir da was für Sie …
Der DRK Kreisverband Hohenlohe  
sucht ehrenamtliche MitarbeiterInnen  
zur Begleitung für Seniorennachmit-
tage für ca. 3 Stunden nachmittags. 
Die Betreuungsgruppen sind ein wichtiges Angebot für Senioren, 
sie ermöglichen Ihnen Anregung und Abwechslung. Außerdem 
bieten Sie pflegenden Angehörigen einmal wöchentlich eine 
Auszeit. Ohne das engagierte Team der ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen, wäre dieses Betreuungsangebot nicht möglich, sie 
unterstützen unsere Fachkräfte und begleiten die Klienten. Die 
Nachmittage werden anregend und kreativ geplant. Die Auf-
gabe besteht darin, Bezugsperson zu sein, auf die Wünsche der 
Klienten, die bei uns „Gäste“ genannt werden, einzugehen. Die 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen unterstützen bei Angeboten 

 
 Foto: rf
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Portospende wird zu Mammutbaum  
LAGA-Freunde pflanzen Baum im wachsenden Park   
der Cappelaue
12 Meter hoch und 3,5 Tonnen schwer ist der neue Urwelt-
mammutbaum in der Cappelaue. Der Freundeskreis Landes-
gartenschau 2016 e. V. hat die „Metasequoia glyptostroboides“, 
auch Chinesisches Rotholz oder Wassertanne genannt, von der 
Portospende der Netze BW in Höhe von 3.659,40 Euro aus dem 
Jahr 2020 angeschafft. Der Baum steht an der Haller Straße auf 
Höhe des Fitnessparks. „Das ist eine tolle Aktion, die alle glücklich 
macht“, lobt Oberbürgermeister Thilo Michler. „Vielen Dank an 
alle Haushalte, die mit ihrer Online-Zählerstandsmeldung zu der 
Spendensumme beigetragen haben. Ich freue mich auch, dass 
die Netze BW jedes Jahr unseren Vereinen das eingesparte Porto 
als Spende überlässt. Die LAGA-Freunde leisten jedes Jahr unzäh-
lige ehrenamtliche Arbeitsstunden für unsere schönen Grünan-
lagen. Das ist ein tolles Zeichen der Wertschätzung“, so der OB.
Roland Windeck, Vorsitzender des gemeinnützigen Vereins, er-
gänzt: „Es hat ein Jahr gedauert, bis wir eine gute Idee für die 
Spende hatten. Nun ist es aber so weit und wir können das ehe-
malige LAGA-Gelände verschönern. In der Vergangenheit haben 
wir schon tolle Relaxmöglichkeiten in der Cappelaue geschaffen. 
Nun freuen wir uns über diesen besonderen Riesenbaum, der gut 
weiterwachsen wird.“ Roland Windeck dankte auch dem städti-
schen Bauhof und der Stadtgärtnerei, die den Baum besorgt und 
eingepflanzt haben, sowie der Stadtverwaltung und der Netze 
BW für die gute Zusammenarbeit.
„Es ist immer eine schöne Sache, wenn ein Baum gepflanzt wird 
und mithilfe der LAGA-Freunde ist es ein prachtvoller Baum ge-
worden. Wir freuen uns sehr, das eingesparte Porto den Bürgerin-
nen und Bürgern von Öhringen in dieser Form zurückgeben zu 
können“, sagt Brigitte Bayer, Kommunalberaterin der Netze BW 
in Öhringen. Mit der 2018 gestarteten Aktion wurden Haushal-
te aufgerufen, den Stand des Stromzählers nicht mehr per Post, 
sondern mithilfe elektronischer Medien mitzuteilen. „Wir bieten 
verschiedene zeitgemäße Wege an, um die Angaben ohne große 
Umstände zu übermitteln und so die Fehlerquote zu reduzieren“, 
meint Brigitte Bayer ergänzend. Als Anreiz spendet der Netzbe-
treiber pro Kommune jedes Jahr das durch Online-Mitteilungen 
eingesparte Porto an eine gemeinnützige Organisation vor Ort. 
Damit solle außerdem das Ziel unterstützt werden, CO2 einzuspa-
ren, das beim Transport der Karten und bei der Papierproduktion 
zu Buche schlägt, so Bayer. Zu dieser Zielsetzung passe perfekt 
das Pflanzen eines Baumes als natürlicher CO2-Speicher.

Cappelaue wird langsam zum Cappelaue-Park

 
(V. l.) Brigitte Bayer (Netze BW), Roland Windeck (Vorsitzender LAGA-
Freunde), Claus Bernhold, OB Thilo Michler, Heike Roll, Petra Lang, 
Martin Maneke (Bauhofleiter) Foto: Stadt Öhringen

Auch Bauhofleiter Martin Maneke ist glücklich über den großen 
Zuwachs im Cappelaue-Park: „Mich freut sehr, dass die Cappelaue 
immer mehr einen Parkcharakter bekommt. Die Metasequoia er-
gänzt die verschiedenen Baumarten, die wir hier in den letzten 
Jahren gepflanzt haben, und damit immer weiter ein wichtiges 
Ökosystem aufbauen. Besonders schön ist es, dass die Bürgerin-
nen und Bürger von Öhringen dazu beigetragen haben. Ganz toll 
an diesem Nadelbaum ist die Herbstfärbung. Sie beginnt mit ei-

nem zarten rosa-gelb im Oktober und geht zum November hin 
in die Farben lachsrot bis kupferbraun über. Die Nadeln fallen 
zum Winter ab. Seit 1953 gibt es bei der Orangerie im Hofgarten 
bereits einen solchen Mammutbaum. Nun steht am Eingang zu 
Öhringen noch ein schönes Exemplar“, freut sich Martin Maneke.

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Ökumenischer Hospizdienst
Spaziergang für Trauernde
Im Gehen verändert sich die Welt. Beim Gehen lassen sich schwe-
re Dinge leichter aussprechen. Herzliche Einladung zum Spazier-
gang für Trauernde. Eine Anmeldung ist erforderlich. Es gelten 
die aktuellen Corona-Verordnungen. Der Spaziergang findet mo-
natlich statt.
Montag, 21.02.2022, 15:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz „Alte Turnhalle“, 74613 Öhringen
Veranstalter:
Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.
Tel. 07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Veranstaltungen
KreisLandFrauen Hohenlohe
ONLINE-LESUNG MIT SCHAUMWEINVERKOSTUNG per Zoom
Freitag, 18.02.2022 19.30 Uhr
Autorin Katja Hildebrandt liest aus ihrem historischen Roman 
„Die Rätsel von Regenbach"
Birnenschaumwein-Verkostung mit Hans-Jörg Wilhelm vom Ge-
nuss-Portal Hohenloher Schaumweine.
Kosten:
1 Flasche Birnenschaumwein 13,90 € + historischer Roman 13,00 
€ + Versand 8,50 € = 35 €
Jede Komponente kann auch einzeln gebucht werden und alle 
Dinge können im Laden von Hans-Jörg Wilhelm abgeholt oder 
oder bei Tanja Maurer in Feßbach.
Anmeldung bis 13.02.2022 per Mail   
unterblog@landfrauen-hohenlohe.de
ONLINE-Nähkurs Hoodie (Pullover)   
mit Cornelia Trautwein per Zoom
Mittwoch, 2. März 2022 20 Uhr
Die Anleitung und der Stoffbedarf geht nach der Anmeldung zu.
Anmeldung per E-Mail unterblog@landfrauen-hohenlohe.de

Rotary Club Künzelsau-Öhringen e.V.Rotary Club Künzelsau-Öhringen e.V.

„Mehr Aufmerksamkeit schafft Relevanz“
Publizist und Rotarier Henning von Vieregge als Gastredner 
beim RC Künzelsau-Öhringen
Ein Clubtreffen im digitalen 
Format eröffnet neue Mög-
lichkeiten, was die Vielfalt an 
externen Gastrednern angeht. 
So konnte für das abendliche 
Clubmeeting im Januar unser 
rotarischer Freund und Publi-
zist Henning von Vieregge ge-
wonnen werden. Beheimatet 
im RC Frankfurt/M.-Alte Oper 
konnte sich Freund von Viereg-
ge bequem online dazuschal-
ten. Insgesamt gut 30 Teilneh-
mer folgten der Einladung und erlebten zuhause am PC einen 
spannenden Vortrag. Inhaltlich ging es um die Fragestellung, wie 
sich ein Serviceclub wie Rotary medienwirksam und interessant 
der Öffentlichkeit präsentieren und so für mehr Aufmerksamkeit 
sorgen kann. Letztlich geht es nicht nur darum Gutes zu tun und 
darüber zu berichten; vielmehr ist eine positive Wahrnehmung 

 
RC Künzelsau-Öhringen 
 Foto: Sascha Haas
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Ist Fernwärme teurer als andere Heizarten?
Der reine Verbrauchspreis der Fernwärme sieht auf den ersten 
Blick teurer aus, wenn man ihn mit dem reinen Ölpreis pro Liter 
bzw. Erdgaspreis pro kWh vergleicht. Bei einer Vollkostenrech-
nung, in der auch die Unterhaltskosten für die Heizungsanlage, 
die Erneuerungskosten für die Investition nach 20 Jahren bei 
Öl- und Gasheizungen und die sonstigen Kosten wie Schorn-
steinfeger etc. berücksichtigt werden, stellt die Nah- oder Fern-
wärmeheizung eine günstige Alternative zu den bekannten Heiz-
systemen dar.

Insbesondere vor den steigenden Anforderungen des Erneuer-
bare-Wärme-Gesetzes, spielt die Fernwärme besonders im Ge-
bäudebestand ihre Stärken aus. Denn mit dieser Heizenergie ist 
man nicht zur Nutzung teurer Bioenergie oder zur Investition in 
Solarthermische Anlagen gezwungen.

Wird der Umstieg auf Nah- oder Fernwärme gefördert?
Der Anteil erneuerbarer Energien an der Ö-Wärme beträgt der-
zeit 59 Prozent. Damit sind beste Voraussetzungen für die Erfül-
lung energetischer Baustandards und die Inanspruchnahme von 
öffentlichen Fördermitteln (BEG EM) geschaffen (siehe Förderü-
bersicht [SS1] Bundesförderung energieeffiziente Gebäude – Ein-
zelmaßnahmen (BEG EM)).

Für den Anschluss an unser Wärmenetz können Sie einen Zu-
schuss von 35 Prozent beantragen. Steigen Sie von Ihrer alten 
Ölheizung auf Fernwärme um, erhöht sich die Förderung sogar 
auf 45 Prozent.

Neugierig?
Alle weiteren Informationen und einen Flyer mit Informationen 
zum Wärmeverbund „Öhringen“ finden Sie auf der Webseite 
www.stadtwerke-oehringen.de. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in dem Stadtwerkebüro in der Poststraße beraten Sie ger-
ne. Vereinbaren Sie einfach einen Termin!

Vertriebsbüro im Gelben Haus
Poststr. 86

74613 Öhringen

Ihre Ansprechpartner:
Sophie Scheufler, Tel.: 07941 6494361, Handy: 0151 10369675, E-
Mail: sophie.scheufler@stadtwerke-oehringen.de

Steffen Hofmann, Tel.: 0791 401-314, E-Mail: steffen.hofmann@
stadtwerke-hall.de

 
Fernwärme von den Stadtwerken Öhringen  

    Foto: Stadtwerke Öhringen

in der breiten Öffentlichkeit auch der Schlüssel für eine intakte 
Nachwuchsarbeit hinsichtlich der Gewinnung neuer Mitglieder. 
Diesem herausfordernden Thema hatte sich unser Gastredner 
bereits in der Januar-Ausgabe des Rotary-Magazins gewidmet. 
Unter dem Titel „Mehr Aufmerksamkeit schafft Relevanz“ arbei-
tet er Aspekte und Lösungsvorschläge heraus, wie sich ein Club 
besser aufstellen und für mehr Wahrnehmung sorgen kann. Bei-
spielhaft seien hier Aktionen zweier hessischer Rotary-Clubs er-
wähnt: im einen Fall wurden 1.000 Bäume gepflanzt, im anderen 
Fall wurden im Rahmen einer Impfaktion 5.000 Bürger gegen das 
Coronavirus immunisiert. Dies alles begleitet von entsprechen-
den Veröffentlichungen in den sozialen Medien. Resümierend 
konnte Freund von Vieregge festhalten, dass im RC Künzelsau-
Öhringen schon vieles sehr gut funktioniert und auch in puncto 
Öffentlichkeitsarbeit fleißig aus dem Clubleben berichtet wird. In 
der abschließenden Fragerunde meldeten sich dann noch einige 
Freunde zu Wort und es gab einen regen Austausch der Beteilig-
ten. Nach gut 90 Minuten beendete Präsident Dieter Klaiber das 
Wochenmeeting.

Neues aus der Wirtschaft

Fernwärme: Die Ö-Wärme
Die Stadtwerke Öhringen informieren: Fernwärme ist in der Nut-
zung besonders komfortabel – denn die gewünschte Wärme wird 
frei Haus geliefert. Es wird kein eigener Heizkessel benötigt, und 
es entstehen vor Ort keine Emissionen. Die Ö-Wärme der Stadt-
werke Öhringen wird umweltfreundlich erzeugt – mit einem ho-
hen Anteil an erneuerbaren Energien.

In den Heizkraftwerken der Stadtwerke sind Blockheizkraftwer-
ke (BHKWs) installiert, die nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-
Kopplung funktionieren: Sie erzeugen gleichzeitig Strom und 
Wärme – das ist besonders effizient und schont Ressourcen. Um 
eine höchstmögliche Versorgungssicherheit sicherzustellen und 
Spitzenlasten bei sehr kalten Außentemperaturen abzudecken, 
werden zusätzlich Erdgas-Brennwertkessel eingesetzt.

Versorgungskonzept Öhringen
Das Versorgungskonzept für den Wärmeverbund Öhringen sieht 
eine zentrale Energieerzeugung an mehreren Standorten vor, die 
über das Stadtgebiet verteilt sind. Ein Heizkraftwerk befindet sich 
derzeit im Gebäudekomplex der Feuerwehr und des Bau- und Be-
triebshofes, ein weiteres in der Nähe des Krankenhauses. In den 
kommenden Jahren wird der Wärmeverbund „Öhringen“ mit der 
Verbindung der beiden Kraftwerksstandorte sowohl in der Innen-
stadt als auch im Umkreis des Krankenhauses weiter ausgebaut. 
Mehrere Wärmeerzeuger, die mit Biogas, Biomethan, Holz, Erdgas 
betrieben werden, sollen zukünftig in das Öhringer Wärmenetz 
einspeisen.

Häufige Fragen:
Was ist Nah- bzw. Fernwärme?
Unter Nah- bzw. Fernwärme versteht man ein Heizsystem ähnlich 
wie eine Zentralheizung, das jedoch nicht einzelne Räume eines 
Hauses, sondern mehrere Gebäude bis hin zu ganzen Stadtteilen 
und Regionen mit Wärme in Form von heißem Wasser versorgt.

Dabei laufen zwei Rohrleitungen zu jedem Gebäude. In einem 
Rohr gelangt das heiße Wasser ins Gebäude, wird dort über einen 
Wärmetauscher geführt, der die Wärme an das gebäudeeigene 
Heizsystem überträgt und somit das heiße Wasser abkühlt. Das 
abgekühlte Wasser läuft über die zweite Rohleitung vom Gebäu-
de wieder zurück zum zentralen Heizkraft- oder Heizwerk.

Prinzipiell beschreibt der Begriff Nahwärme dasselbe wie der Be-
griff Fernwärme.

Die Grenze zwischen der Benennung orientiert sich an der Lei-
tungslänge der Wärmeleitungen, die ein Gebiet mit Wärme ver-
sorgen. Diese Grenze ist nicht definiert und daher fließend.
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KFZ-Zulassungsdienst   
am Ö-Center  
Neu ist der Öhringer KFZ-
Zulassungsdienst am Ö-Center. 
Betreiber des Service ist 
Frank Keusch, Inhaber der 
Fa. Emanuel Schreiber e.K. 
Innerhalb von einem Tag 
erledigt das Team die KFZ-
Zulassung.   
Telefon: 0160 7582174

Öffnungszeiten  
Montag   07:00–09:30, 13:30–16:00  
Dienstag  07:00–09:30, 13:30–16:00  
Mittwoch   07:00–09:30, 13:30–16:00  
Donnerstag   07:00–09:30, 13:30–16:00  
Freitag   07:00–09:30, 13:30–15:00  
Samstag, Sonntag  geschlossen

In letzter Minute

Mängel am Fahrzeug früh erkennen
ADAC Prüfzug am 14. und 15. Februar in Öhringen

 
Kostenlose Sicherheitsaktion in Öhringen Foto: ADAC

Kostenlose Sicherheitsaktion für Autofahrerinnen und Autofahrer 
in Öhringen: Am 14. und 15. Februar macht der ADAC Prüfzug auf 
dem Parkplatz beim Freibad (Rendelstraße) Station. Der mit digi-
taler Technik ausgestattete Container ermöglicht genaue Checks 
der Bremskraft, Stoßdämpfer sowie Bremsflüssigkeit und Batterie 
(soweit fahrzeugtechnisch möglich). Zudem kann die Fahrzeug-
beleuchtung auf Funktion überprüft werden. Wichtig: Die maxi-
male Durchfahrtshöhe beträgt 1,90 Meter.
Ziel ist es, Probleme frühzeitig zu erkennen, einen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit zu leisten sowie Folgeschäden am Fahrzeug 
zu vermeiden. ADAC Mitglieder können zwei kostenlose Checks 
durchführen lassen, Nichtmitglieder eine Prüfung. Nach Ab-
schluss wird ein Protokoll ausgehändigt, aus dem die gemesse-
nen Werte zu entnehmen sind. Die Prüfzeiten sind von 10 bis 13 
Uhr sowie 14 bis 18 Uhr. Mit dabei: Die mobile Strom-Tankstelle 
für Autos, Elektroroller und Pedelecs.
Die Prüfungen erfolgen aufgrund behördlicher Vorgaben unter 
erhöhten Sicherheits- und Hygienebedingungen, was zu länge-
ren Wartezeiten führen kann. Kunden und Mitglieder mit akuten 
Krankheitssymptomen werden gebeten, von einem Besuch ab-
zusehen.
Alle Informationen sowie den Tourplan gibt es unter: https://
www.adac.de/der-adac/regionalclubs/wuerttemberg/mobiler-
pruefdienst/

Neue Termine vom Mobilen Impfteam
Neue Termine:
• Samstag, 12.02.
• Sonntag, 20.02.
• Samstag, 26.02.

Von 9 - 16 Uhr finden in der Kultura offene Impfaktionen statt. Die 
„Jungen Ärzte“ aus Stuttgart führen wieder die Impfungen durch. 
Kinderimfpungen sind auch möglich. Den Anamnese-Bogen so-
wie weitere Infos, was Sie zur Impfung mitbringen müssen finden 
Sie auf der Website der Jungen Ärzte https://diejungenaerzte-
stuttgart.com/

     Die jungen Ärzte

Zum Tag der Kinderhospizarbeit  
leuchtete die Alte Turnhalle grün
Am 10. Februar war der bundesweite Tag   
der Kinderhospizarbeit

 
Die Alte Turnhalle setzte ein Zeichen am Tag der Kinderhospizarbeit. 
Unterstützen auch Sie die Hospizarbeit: mit einem Ehrenamt oder 
mit einer Spende Foto: Stadt Öhringen

 
Direkt am Parkhaus des Ö-Cen-
ters befindet sich der neue privat 
betriebene KFZ-Zulassungsser-
vice Foto: pr
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Und grün ist die Farbe der Kindehospizarbeit. Am Morgen und 
nach Anbruch der Dunkelheit am Abend wurde die Alte Turnhalle 
in Öhringen in grünes Licht getaucht. Damit sollte auf die Situati-
on von Familien aufmerksam gemacht werden, in denen ein Kind 
mit einer lebensverkürzenden Erkrankung lebt. 

Der Kinder- und Jugendhospizdienst Hohenlohekreis unterstützt 
und entlastet diese Familien durch ehrenamtlich Mitarbeitende. 
Das kann über Jahre sein. Sie hören zu, machen Unternehmun-
gen mit den Kindern, sind da und offen für die Themen Abschied 
nehmen, Tod und Trauer. Auch an sie und ihr Engagement sollte 
an diesem Tag gedacht werden. Mehr Informationen dazu finden 
Sie im Internet unter www.deutscher-kinderhospizverein.de/
wer-wir-sind/tag-der-kinderhospizarbeit/

Kontakt: Kinder- und Jugendhospizdienst Hohenlohekreis,   
Hunnenstr.12, 74613 Öhringen, Tel.: 0 79 41 / 984 82 27,   
www.hospizdienst-oehringen.de

Gewinnen und dabei noch unterstützen!
Erstmalig legte das Ö-Center Öhringen   
einen Adventskalender auf. 

 
Mona Fahrbach vom Ö-Center und Sandra Sirufo von der Öhringer 
Tourist-Information freuen sich über den tollen Erfolg der Spenden-
aktion Foto: Stadt Öhringen

Dass dieser für einen guten Zweck reichlich Spenden einbringen 
soll, war die Herzensangelegenheit aller Beteiligten, die das Pro-
jekt mit viel Engagement unterstützt und realisiert haben. Hinter 
fast jedem Türchen verbarg sich ein Gewinn. Zusätzlich zu den 
Tagesgewinnen nahm die Losnummer, die auf dem Kalender auf-
gedruckt war, an der Ziehung von zahlreichen attraktiven Son-
derpreisen teil.

Auch die Stadt Öhringen hat sich an der Spendenaktion für die 
Arbeit des Kinder- und Hospizdienstes gerne mit einem Gut-
schein für eine Gruppen-Stadtführung als Sonderpreis beteiligt. 

Der Kinder- und Hospizdienst beim Ökumenischen Hospizdienst 
in der Region Öhringen, ist als gemeinnütziger Verein organisiert. 
Er unterstützt Familien, die damit konfrontiert sind, dass einem 
ihrer Nachkommen eine verkürzte Lebensdauer diagnostiziert 
wurde. Birgit Bährle, Koordinatorin des Dienstes, freut sich über 
die Spende in Höhe von 4.000 Euro aber auch über die Wertschät-
zung, die die Arbeit des Hospizvereins dadurch erfährt.
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Vorsicht „Karten-Tricks“!
Vorbeugung gegen Diebstahl erspart Frust
und Geldverlust: Achten Sie immer und überall
mit größter Sorgfalt auf Ihre ec-Karte.

Lassen Sie eine verlorene oder gestohlene Karte sofort 
von Ihrer Bank sperren. Zeigen Sie den Diebstahl Ihrer Karte 
unverzüglich bei Ihrer Polizei an.

Informieren Sie sich umfassend
unter der Internet-Adresse
www.polizei-beratung.de
oder durch das spezielle 
Medium Ihrer Polizei.

 

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:
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VERSCHIEDENESUNTERRICHT

GRABMALE

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS
• Fachmännische und persönliche Beratung.
• Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
• Schöne, individuelle Grabmale nach
Kundenwunsch und zu günstigen Festpreisen.

• Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen
in ganz Baden-Württemberg ohne Mehrpreis!

74749 Rosenberg
Dörrhöfer Weg 3
Tel. 06295 - 92 90 70

74177 Bad Friedrichshall
Salinenstraße 31
Tel. 07136 - 95 960

74613 Öhringen
Eckartsweiler Str. 4
Tel. 07941-957 99 39

Die Bestatter UG

rathausstraße 4 | 74613 Öhringen |07941 6477 989

erD-, FeUer-, NatUrBestattUNGeN,
VorsorGeN, ÜBerFÜhrUNGeN aller art

Denn liebe-, respekt-

und würdevoll

heißt nicht gleich teuer.

• Bestattung zeitgemäß, unkompliziert, günstig
• taG UND Nacht - persÖNlich FÜr sie Da
• Günstige Komplettpreise oder ganz individuell

info@die-bestatter.com | www.die-bestatter.com

Feuerbestattung*

ab 999,- €
zzgl. Krematorium und
Friedhofsgebühren

Erdbestattung*

ab 1.199,- €
zzgl. Friedhofsgebühren

Anonyme Bestattung*

ab 1.350,- €
inklusive Urnengrab
zzgl. Krematorium

*inkl. Bestatterleistung, sarg und Behördengänge

Berthold
Bestattungen gmBH

Rathausstraße 4 · 74613 Öhringen

„Die helfende Hand an Ihrer Seite“,
denn plötzlich ist alles ganz anders.

www.bertholdbestattungen.de

sie erreichen uns persönlich und zu jeder Zeit unter

07941 / 697 8930
gerne besuchen wir sie auch zuhause.

• Bestattungen aller art
• Überführungen im In- und ausland
• trauerreden weltlich neutral oder religiös

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel,
-jacken, -mützen und -stolas sowie hochwertige
Handtaschen

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel, 
KaufeKaufe

Herr Josef Blum
Bitte alles anbieten. Telefon 0162 4197355

Besuchen Sie uns www.nussbaum-medien.de
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STELLEN

PFLEGE

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege im
„Alten Spital“ Öhringen, auch für

Menschen mit Demenz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Betreuungskräfte für Tagespflege in Öhringen gesucht

• individuelle und aktivierende Betreuung und Begleitung der Gäste
• Durchführung von Beschäftigungsangeboten in der Gruppe und für
einzelne Gäste

• Zubereitung von frischen Mahlzeiten

Das bringen Sie mit:
…Sie sind engagiert, motiviert und zuverlässig
…haben eine abgeschlossenen Qualifizierung zur Betreuungskraft § 43b
…habenVerständnis für die Belange von an Demenz erkrankten

Menschen
… sind teamfähig

Neuenstadt am Kocher - die freundliche Stadt
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n:

Erzieher/-in oder
Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

Einrichtungsleitung
für eine dreigruppige

Kindertageseinrichtung (m/w/d)

Zusatzkräfte (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

SCANME

Die ausführlichen Stellen-
ausschreibungen finden Sie

unter:
www.neuenstadt.de

Werbung bringt Erfolg!

Das Stellenportal für Baden-Württemberg
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Wertvolle Erfahrungen sammeln
Geld verdienen
Vorbereitung für Studium & Beruf

www.lichtenstern.de
jobs@lichtenstern.de Mehr In

fos

im Web

Nutze deine Zeit!

Starte deinen Freiwilligendienst

more than you expect

Willkommen an Bord
Die Würth Elektronik Gruppe mit über 7.300 Mitarbeitern in 50 Ländern fertigt
und vertreibt elektronische, elektromechanische Bauelemente, Leiterplatten und
intelligente Power- und Steuerungssysteme. Der Unternehmensbereich Würth
Elektronik CBT ist Europas führender Hersteller von Leiterplatten und der Ursprung
der gesamten Würth Elektronik Gruppe.

Jetzt bewerben!
Ausbildungs- und Studienplätze für 2022.

Studium

B. Eng. | Kooperatives Studienmodell
Wirtschaftsingenieurwesen

B. Sc. | Kooperatives Studienmodell
Elektrotechnik

B. Sc. | Angewandte Informatik

B. A. | Medien – Onlinemedien

Ausbildung

Industriekaufmann (w/m/d)

Maschinen- und Anlagenführer (w/m/d)

Produktionstechnologe (w/m/d)

Oberflächenbeschichter (w/m/d)

Mechatroniker (w/m/d)

Fachlagerist (w/m/d)

Mehr Informationen zu den einzelnen Einstiegs-
möglichkeiten finden Sie auf unserer Karriereseite. www.we-online.com/karrieremore than you expect

Heinrich & Lösch | Direktvermarktungs GbR
Häldenhof 1, 74613 Öhringen
Tel. 07941 6496825, Handy 0172 8431028
direktvermarktung@heinrich-oehringen.de

Wir suchen Verstärkung für unseren
Stand am Ö-Center in Voll- oder
Teilzeit.

Verkaufstalent gesucht!

Außerdem sind wir für die Erdbeersaison schon auf
der Suche nach Verkaufstalenten im Raum
Öhringen, Künzelsau und Kupferzell

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit
(37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit eine*n (m/w/d):

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

Wir suchen außerdem eine
Reinigungshilfe (m/w/d) auf 450-Euro-Basis.

Mitarbeiter*in für Lagerlogistik und
Produktionsmitarbeiter*innen
Maschineneinsteller*innen / Industriemechaniker*innen
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Paulus Wohnbau GmbH · www.paulus-wohnbau.de
Telefon 07144 889830

Weißbach

AKTIV UND SELBSTBESTIMMT
21 attraktive Seniorenwohnungen

Beratung Mittwoch 16.02.22, 15 bis 16 Uhr
Kelterstraße 3

Terrassen, Loggien, Aufzug, Carports und Stellplätze
Betreuung durch die Diakoniestation Künzelsau

47 bis 87 m², ab EUR 208.900,-

unverbindliche Illustration

Verkaufsstart

DIENST. GEMEINSCHAFT. LEBEN.

Unsere Benefits
• Ein interessanter und abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit hohem

Gestaltungsspielraum und einem leistungsgerechten Einkommen
orientiert am TVöD

• Interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Zusätzliche betriebliche Altersvorsorge (ZVK)
• Ein gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem aufgeschlossenen

und motiviertem Team
• Individuelle und moderne Arbeitszeitmodelle

Ihr Aufgabengebiet
• Selbständige Durchführung von kleineren Wartungen, Inspektionen

sowie Instandsetzung und Behebung von Störungen an technischen
Anlagen und Einrichtungen in den Gebäuden der Hohenloher
Seniorenzentren

• Allgemeine Haustechnikertätigkeiten in Büroobjekten
• Betreuung der Heizungs- und Lüftungsanlagen
• Überwachung und Einhaltung technischer Regeln und gesetzlicher

Vorschriften
• Durchführung von internen Umzügen

Ihr Profil
• Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung sowie idealer-

weise gewerkübergreifende Fachkenntnisse
• Berufserfahrung in der Wartung, Inspektion, Instandhaltung und

Inbetriebnahme von gebäudetechnischen Anlagen
• Fundiertes Wissen in den jeweils geltenden Gesetzen und Ver-

ordnungen
• Ausgeprägte Dienstleistungsorientierung und Flexibilität
• Selbständige, zuverlässige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
• Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft zum Einsatz in den

verschiedenen Einrichtungen der Hohenloher Seniorenzentren

Macht Lust auf mehr?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen in unserem Bewerber-
portal. Für Fragen vorab steht Ihnen Herr Janßen, Technischer Leiter,
unter 07931 58-3800 zur Verfügung.
Hohenloher Seniorenbetreuung gGmbH
Personalabteilung · Kastellstraße 5 · 74613 Öhringen
www.hohenloher-krankenhaus.net

JIM
POSSIBLE
GEHT NICHT,
GIBT‘S NICHT

GESUNDHEIT BRAUCHT
MENSCHEN WIE DICH!

Das Hohenloher Krankenhaus und die Hohenloher Seniorenbe-
treuung sind ein gemeinnütziges Unternehmen in christlicher
Trägerschaft und sichern mit rund 1000 Mitarbeitenden die
umfassende Versorgung in Medizin und Pflege für die Men-
schen im Hohenlohekreis. Jährlich werden etwa 12.000 Pa-
tienten stationär und 21.500 ambulant behandelt. Mehr als
1.000 Kinder kommen jährlich in der Geburtshilfe zur Welt. In
unserem Geriatrischen Kompetenzzentrum und den acht wohn-
ortnahen Seniorenzentren vertrauen viele ältere Patienten und
mehr als 400 Bewohner auf die hohe Qualität der Betreuung.
Gemeinsam bilden die Einrichtungen ein zukunftsorientiertes
Netzwerk unter dem Dach der BBT-Gruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams in den Einrichtungen der Hohen-
loher Seniorenzentren suchen wir einen

HAUSMEISTER (M/W/D)

Ihre Immobilie in guten Händen …

Suchen für nette 4- u. 6-köpfige Familie
• Wohnhaus zum Kauf evtl. mit ELW
• 2-Familien-Wohnhaus zum Kauf

Finanzierung gesichert. Bitte rufen Sie an.

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de

Suche 3 - 4 Zimmer - ETW
von privat im Raum Öhringen, Tel.: 0711/8065416
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AUTO

IMMOBILIEN

Baugrundstück gesucht!
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €
Bien-Zenker Heilbronn

Ihr Ansprechpartner Markus Rataj
Telefon 0172 8791453
www.bien-zenker.de

Dachreparaturen vomMeisterbetrieb
 Flachdachbau/Ziegeldach
 Asbest-Dachsanierung
Dachüberprüfungen

MKSBedachungen, DachdeckermeisterMaxs · Mobil 0176 72602030

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

Winter-Rabatt-AktionWinter-Rabatt-Aktion

20% auf alles20% auf alles
außer Mufflon-Artikel und

Lebensmittel

gültig im Februar

Psych. Beratung, Entspannung, Reiki

Praxis Elena Sworski
Nussbaumweg 49 • 74613 Öhringen

Tel. 0152 55711422 • www.elenaspraxis.de

Baugrundstück von Privat gesucht!

In Öhringen und Umgebung, ab 300qm,
gerne auch Bauerwartungsland,
Tel. 07136/8392320

REGIONALER HANDWERKSBETRIEB SUCHT
■ Haus (gerne renovierungs-/sanierungsbedürftig)
■ Abrissgebäude
■ Scheune / Grundstück
Rufen Sie uns an: 07136 / 83923-12

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

Ab Februar, 120 m² Lagerfläche im Teilort

zwischen Kupferzell und Neuenstein zu vermieten!
Beheizbar, Industrietore, Industrieboden und
LKW-Zufahrt problemlos! Preis VB!

Bei Interesse 0151 21271344

GESCHÄFTSANZEIGEN



AUTO UND ZWEIRAD Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/auto-zweirad/
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Tel.: 0 79 42 – 94 09 99 · Mobil: 01 71 – 24 28 65 0
E-Mail: info@fahrschule-michelfelder.de

Wir starten in die Motorradsaison
Termine für die Sicherheitstrainings (SHT):
SHT Basis (SHT-B) Samstag, 16., 23. u. 30. April 2022
SHT Aufbau (SHT-A) Samstag, 07. u. 14. Mai 2022
SHT Fahren (SHT-F) Samstag, 21. Mai 2022
Es ist möglich, mehrere Termine zu buchen (z. B. SHT-B + SHT-A).
Information und Anmeldung für die Trainings:
Karl-Heinz Hiller
Telefon: 0 79 41 / 3 60 60 · Mobil: 01 72 / 6 23 69 57
E-Mail: hiller-pfedelbach@t-online.de

Selbst, wenn es kalt wird und 
Schnee liegt, muss nicht sofort 
abgestiegen werden. 

Verhält man sich richtig im 
Umgang mit dem Material, vor 
 allem mit dem Herzstück des 
E-Bikes, dem Akku, dann ist 
der emissionsfreien Fortbewe-
gung keine Grenze gesetzt.

Was muss besonders beim E-
Bike-Akku beachtet werden?
Kalte Temperaturen wirken 
sich negativ auf die Leistungs-
fähigkeit des Akkus aus. Wenn 
möglich, den Akku  daher erst 
kurz vor der Fahrt in das E-
Bike einsetzen. 

Selbst bei kurzen Standzeiten 
den Akku entnehmen und bei 
Raumtemperatur au� ewah-
ren. Während der Fahrt  helfen 
spezielle Isolierungen, die 
einfach über den aufgesetzten 
Akku gestülpt werden können 
(sog. Tubes für Akkus).

Gibt es Winterreifen fürs 
E-Bike?
Es müssen nicht gleich Spike-
Reifen sein, doch ein winter-
taugliches Pro� l und eine ent-
sprechende Gummimischung 
sind Grundvoraussetzung bei 
winterlichen Verhältnissen.

E-Bike-P� ege im Winter: 
Soll man waschen?
Die P� ege sollte in den  kalten 
Monaten ganz oben auf 
der Tagesordnung stehen. 
Denn Regen, Schmutz und 
Salz auf den Straßen fördern 
die Korrosion und können 
einem Fahrrad ganz schön zu-
setzen. 

Sprühwachs schützt Lack und 
Metallteile, Kontaktspray ver-
drängt Feuchtigkeit an elekt-
rischen Verbindungen, etwa 
den Kontakten des Akkus. 

Bei der P� ege nicht die  Kette 
vergessen: Sie muss regel-
mäßig gereinigt und z.B. mit 
 Kettenspray geölt werden

Mit dem E-Bike zur Arbeit 
im Winter: Keine Unterstell-
möglichkeit - was tun?
Eine beheizte Fahrrad garage 
ist ideal, eine Unterstell-
möglichkeit mit Dach und 
Windschutz die zweitbeste 
 Alternative.

Am Baum oder Verkehrs-
schild festgemacht, knabbern 
nach und nach Feuchtigkeit 
und Kälte an der Substanz. 
Die Plastiktüte über dem 
 Sattel  allein hil�  da wenig. 
(ots/ADAC SE/red)

E-Bike fahren auf Schnee und Eis? 

Foto: freemixer/E+/GettyImage

Mehr Tipps zum E-Bike im Winter � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2546/

Leere Batterien, platte  Reifen, 
festgerostete Bremsen: Durch 
Homeo�  ce oder Urlaub 
 stehen Autos o�  wochen-
lang am Straßenrand. Diese 
 „Bewegungslosigkeit“ kann 
Schäden verursachen - und 
das Fahrzeug sogar komplett 
außer Gefecht setzen.

Tipps zur Vorbeugung:
Es ist ratsam, ein Auto auf 
eine längere Standzeit vor-
zubereiten. Dazu gehört bei-
spielsweise auch ein trockener 
Innenraum. Allein durch eine 
feuchte Fußmatte kann sich 
schnell Schimmel bilden.
Eine Abdeckfolie mit 
 Belü� ungsfunktion schützt 
das Auto im Freien vor 
 Lackschäden.

Wer auf der Straße parkt, 
sollte insbesondere in der 
Stadt ab und an schauen, ob 
ein Halteverbot eingerichtet 
wurde, etwa wegen eines Um-
zugs oder wegen Bauarbeiten. 
Denn dann kann das Auto ab-
geschleppt werden.

Steht das Auto im Freien, 
sind Marderbisse möglich. 
Die  ersten Hinweise auf  einen 
Marderbesuch sind Urin-
geruch oder Nahrungsreste in 
der Nähe des Autos.

Bei einem Gebrauchtwagen-
kauf sollten Käufer fragen, 
ob das Auto längere Zeit 
stillstand und auf mögliche 
Standschäden achten. (ots/
R+V  Infocenter/red)

Wenn das Auto „schläft“: 
5 Tipps gegen Standschäden

Weitere Informationen zur Zwangspause des Autos � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2922/

MEHR ZUM THEMA
FÜHRERSCHEIN?
www.lokalmatador.de/auto-zweirad
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Die Vorteile des hochdosierten HPG2400-Extraktes® liegen auf der
Hand: Die Kombination aus starker Schmerzlinderung1 bei sehr guter
Verträglichkeit3 ist für Betroffene mit akuten als auch chronischen Ge-
lenkschmerzen gleichermaßen ein Segen. Die Wirksamkeit wurde kli-
nisch bestätigt.1 Der potente Extrakt ist unter dem Namen Gelencium
EXTRACT in praktischer Tablettenform in allen Apotheken erhältlich.

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.4

Für mehr als 15
Millionen Deut-
sche gehören Ge-

lenkschmerzen zum
täglichen Leben. Bei
der überwiegenden

Mehrheit ist Gelenk-
verschleiß (Arthrose)

die Ursache. In einer klini-
schen Studie fanden Wissenschaftler he-
raus, dass chronische Gelenkschmerzen
bei Behandlung mit einem hochkonzen-
trierten Arzneistoff um 60% gemindert
wurden.1 Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis des untersuchten
Wirkstoffs ist ein hochkonzentrierter Ext-
rakt der bekannten Arthrose-Arzneipflan-
ze Harpagophytum procumbens. Dieser
ist als geschützter HPG2400-Extrakt®

im Arzneimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten und hoch-
dosiert aufbereitet. Im Vergleich zu den
meisten bisherigen Therapien (Tagesdosis:
960 mg) beträgt die aufgenommene Wirk-
stoffdosis bei Gelencium EXTRACT 2.400
mg.2 Hiervon profitieren insbesondere
Arthrose-Betroffene mit wiederkehrenden
Beschwerden, die meist eine besonders
nebenwirkungsarme3 Langzeittherapie
suchen. Denn: Harpagophytum-Arznei-
mittel sind sehr gut verträglich – mehr
als 97% aller Anwender haben keinerlei
Nebenwirkungen.3

Fazit:MitGelenciumEXTRACTkön-
nen Sie Gelenkschmerzen wirksam
lindern.1 FragenSie in IhrerApothe-
ke nach GelenciumEXTRACT.

ANZEIGE
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große 

Hüftgelenk 39%

Kniegelenk 62%

Fingergelenke30%

Schultergelenk26%

Sprunggelenk

12%

Meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette4

60 % weniger 
Gelenkschmerzen1

1) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und
Verblindung. 2) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutsch-
land beträgt bisher 960 mg - 94% der in Deutschland verkauften Packungen entsprachen dieser Tagesdosis
(Quelle: Insight Health, 2019). Die Tagestherapiedosis von Gelencium Extract beträgt demgegenüber 2.400 mg.
3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien. 4) Absatz nach
Packungen, Harpagophytum Procumbens-Monopräparate (Tabletten), Quelle: Insight Health, Jan.- Okt. 2021
Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenex-
trakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschlei-
ßerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße
2-9 • 10587 Berlin.

AmhäufigstenvonArthrose
betroffene Gelenke.

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte 
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.

Die Vorteile des hochdosierten HPG2400-Extraktes

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte 
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.

Meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette
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-60%
Schmerz

1

Für die
Apotheke

www.gelencium.de

 ` 60 % weniger
Gelenkschmerzen 1

 ` Verbesserung der
Beweglichkeit

 ` Sehr gute
Verträglichkeit3

Gelencium EXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
2 x 150 Tabletten: PZN 17532250

1

Gelencium EXTRACT: 
75 Tabletten: PZN 16236733



Die Sonderausstellung „Eiszeit-Safari“ katapul-
tiert Kinder und Erwachsene viele Jahrtausende 
zurück in die Vergangenheit. Beeindruckende 
Tierrekonstruktionen und vollständige Skelette 
sowie wichtige Knochenfunde aus dem nördli-
chen Oberrheingraben erzählen die Geschichte 
der letzten Eiszeit vor rund 30.000 Jahren auf er-
lebnisreiche und anschauliche Weise.

Beeindruckende Tiere lebten bei uns
Wie sah es in Deutschland vor 35.000 bis 15.000 Jah-
ren aus? Welche Tiere lebten in dieser Zeit und wie 
war der Alltag der Menschen? Welche Geschichte 
erzählen Originalfunde und welche Schlussfolge-

rungen zieht die Wissenschaft daraus? Diese und 
andere Fragen beantwortet die Sonderausstellung.

Spannend für Groß und Klein
Die Schau der Reiss-Engelhorn-Museen wendet 
sich an alle Besuchergruppen und erzählt Wis-
senswertes und Spannendes über die Welt der 
letzten Eiszeit aus einer überraschenden Pers-
pektive: Der Ausstellungsbesucher schlüpft in die 
Rolle eines Zeitreisenden, der sich wie ein Safari-
Urlauber auf spannende Begegnungen mit längst 
ausgestorbenen Tieren freuen darf. Er begibt sich 
auf eine Reise durch die eisfreie Tundra, die sich 
vor Jahrtausenden in Mitteleuropa erstreckte und 
zahlreichen Tieren sowie dem Menschen wertvol-
len Lebensraum bot.

Unvergessliche Zeitreise
Mehr als 100 Exponate – darunter zahlreiche 
lebensechte Tierrekonstruktionen und Skelette 
sowie Mitmach-Stationen – machen die Ausstel-
lung zu einer unvergesslichen Zeitreise für die 
ganze Familie. Mit kompakten Informationen 
zur Entstehung der Eiszeit und zum Klimawan-
del leistet sie auch einen wertvollen Beitrag zum 
aktuellen gesellschaftlichen Diskurs rund um das 
Thema „Eiszeit, Klima und Wandel“. (pm/red)

HIER WIRD DIE EISZEIT WIEDER LEBENDIG

AUSFLUGSTIPP

„Eiszeit-Safari“: Noch bis zum 13. Februar 2022 sind Mammut, Höhlenlöwe und zahlreiche andere 
Tiere der letzten Eiszeit in den Reiss-Engelhorn-Museen (REM) Mannheim zu sehen.

Fotos: REM/Rebecca Kind

Ein Video mit Einblicken in die Ausstellung 
gibt es unter:

https://lokalmatador.net/eiszeitsafari/

Was hat die Eiszeit mit Baden-Württemberg 
zu tun? Ein Gespräch mit dem Direktor der 
Reiss-Engelhorn-Museen, Wilfried Rosen-
dahl, klärt auf:

https://lokalmatador.net/rosendahl/

Beeindruckende Giganten wie 
der Riesenhirsch lassen die Eiszeit 
in den Reiss-Engelhorn-Museen 
wieder au� eben.

Scouts

Mammut

Steppenbison

Vorteil für Abonnenten und 
Nussbaum Club-Mitglieder:

2 € ermäßigter Eintritt bei
Sonderausstellungen für
„Eiszeit-Safari“ (noch bis 13.02.2022) oder
„Ägypten - Land der Unsterblichkeit“ 
(ganzjährig)

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Museum Weltkulturen D5
68159 Mannheim, Tel. 0621 2933771
https://nussbaumclub.net/eiszeitsafari/
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Auflagen vor Ort.

Wollnashorn
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

74613 Öhringen |Münzstr. 91

info@hsh-seniorenhilfe.de
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“
 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

Bernd Bareis | Vanessa Heinle

Je nach Wunsch Tages-, Kurzzeit- und Dauerpflege

u

Tel. 07941-98960

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Stressfreie, begleitete Reise
La Palma, Kanaren - 23. - 30.04.2022

Infos: LaPalma22@weirether.de
WhatsApp & Tel. 015140523041

Natur, Ruhe & Erholung

Hotelresort Waldachtal
72178 Waldachtal
Schwarzwald

Tel. 07443 240 770
info@hotel-waldachtal.eu
www.hotel-waldachtal.eu

3 x Übernachtungen
3 x Verwöhnpension
30 € Vorteilsgutschein

Schwarzwaldzauber
Kurzurlaub im Nordschwarzwald

Wandern, Wellness, Genuss

nur 284€ je Person

nur284€




